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Morgen - Ausgabe .
Bezugspreis frei tnS HauS halbmonatig

M . im Verla « oder tn den Zweig .
Hellen abgeholt 1.40 M . Durch die Post
wonall . 2 .6» M . üujüfll . 72 H Zustellgeb .
Einzelpreise : Werltags -Nummer 10 St ,
EonntagS -Nummer 15 L, . — Im Fall
höherer Gewalt . Streik . Aussperrung : e.
hat der Bezieher keine Ansprüche bei
derlvätetem oder Nicht -Erlchetncn d^r
Leitung — Abbestellungen könne » nur
teweils bis , um 25. ds . Mts . auf den
Monatsletzten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die Ispaltige Nonp .»
Seile 0 .32 . ausw . 0 .40 Goldin . Stellen -
Gesuche . Familien - und Gelegenheits -
Anzeigen ermäftigter Preis . Reklame -
Leile 1.50, an erster Stelle 2.— Goldm .Bei Wiederholung tarisfester Rabatt ,der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
verichtlicher Betreibung unjd bei Kon -
lursen aufzer Kraft tritt . 'Ersiillungs -
«rt und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badifche Presse Kandels - Zeilung
Derbreilekste Zeitung Ladens .

Karlsruhe, Dienstag , den 10. August 1926.

Dadische Landeszeilung

Deutschlands Forderungen für Gens .

Rheinlandbesetzung. — Aalssrage .
Aussicht aus starke Reduzierung der Truppenzahl ?
Deutschland zur Mitarbeit in der Studienkommission

dereit .
m. Berlin , g. Aug . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Leitung . ) Die beiden Verhandlungspunkte bezüglich der Vorberei -
Zungen für die Genfer Konferenz beginnen sich jetzt zu berühren .
Soweit Deutschland mit seinen Forderungen beteiligt ist, haben wir
durch das aide memoire , das Herr v. Hasch vor einigen Tagen in
Paris überreichte , eine Beschleunigung des Tempos zu erzielen ge-
licht . Es ist an dieser Stelle auch bereits darauf hingewiesen
worden , daß , soweit Herr Briand in Frage kommt , die Aussichten aufeine Verständigung nicht ungünstig ist. Er hat volles Verständnis®afür , daß die deutsche Regierung den Eintritt in den Völkerbund
licht vollziehen kann , bevor nicht in der

Frag « der Besatzungstruppen
Entgegenkommen gezeigt wird . Es fragt sich nur , ob die Zu -

Leständnisse ,
■die uns Paris geben will , ausreichend find . Bisherwar nur die Rede von der Zurückziehung einiger Regimenter , die

Kwar auch sehr erfreulich wäre , aber doch an die Zusage der Note
^ er Botschafterkonferenz nicht heranreicht . Die Franzosen behaup -
^

en , daß unsere Angabe der Gesamtzahl von 82 00g Mann im be-
Atzten Gebiete nicht zutreffe , sie rechnen nur 70 000 Mann heraus ,
dieser Widerspruch muß aufgeklärt werden . Daß die Franzosen sich
ständig über die Haltung der besetzten Gebiete beklagen , verschärft
lediglich die Beziehungen zwischen Besatzungstruppen und Bevölke -
tUn B. Nach dem augenblicklichen Stand der Verhandlungen darfwan annehmen , daß Frankreich , zumal England ja in der gleichen
Achtung drängt , trotz des Widerspruches seiner nationalistischen
Militärs seine Truppen sehr stark reduzieren wird .
Gleichzeitig damit erfolgt dann auch der Abbau der Ordon -
? ° " ze n . So wären nach der Richtung hin wenigstens für den
Augenblick die deutschen Forderungen befriedigt . Alles andere müßte

dann zurückstellen , bis Deutschland Mitglied des Völker -
bundes ist.

Hier sind noch nicht alle Hindernisse beseitigt , auch di «
Frage der Konstruktion des Böllerbundsrats

noch nicht einwandfrei gelöst . Wenn wir die ausländischen Mel -
ungen richtig lesen , dann sind die Beschlüsse, die im Frühjahr voner Studienkommission gefaßt wurden , wieder schwankend geworden ,
panien will sich mit der Zulassung unter Zuerkennung eines drei-

»ahrigen Sitzes nicht zufriedengeben und verlangt einen ständigen

Sitz . Es scheint auch , als wenn die Forderungen Spaniens in
London und Paris Eindruck gemacht hätten , so daß jetzt auch London
neue Vorschläge vorbereitet . Für Deutschland liegen die Dinge doch
so , daß gegen die Erteilung eines ständigen Sitzes
an Spanien niemals Einsprüche erhoben werden , aber
es ist selbstverständlich , daß wir Polen unter keinen Um -
ständen die gleichen Zugeständnisse einräumen können .
Wenn aber tatsächlich neue Vorschläge gemacht werden sollen , dann
wäre es höchste Zeit , daß die Studienkommission erneut einberufen
wird , denn noch einmal darf man nicht im Vertrauen auf die ande -
ren Lokarnomächte Abgeordnete nach Genf schicken ohne abzuwarten ,
ob überhaupt der letzte Augenblick einen Ausgleich bringt . Wir
werden in aller Ruhe abwarten , bis die wichtigen Vorfragen gelöst
sind und die offizielle Mitteilung von der Aufnahme Deutschlands
in den Völkerbund in Berlin eingetroffen ist . Das schließt natür -
lich nicht aus , daß wir bereit sind , mit der Studienkommission
zusammenzuarbeiten , doch ist es unbedingt notwendig , daß die
deutsche Regierung erfährt , was hier vorgeht und was geplant wird ,
damit sie sich dazu äußern kann .

Beilegung des Magdeburger
Falles .

Kaas aus der Äast entlassen.
<1- Magdeburg , g. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Amtlich wird

mitgeteilt : „Mittags 12 Uhr verkündete die Eeschworenenkammer
folgenden Beschluß : Alle drei Verhafteten Direktor Rudolf Haas ,
Schriftsetzer Fischer und Chauffeur Reuter werden sofort aus
freien Fuß gesetzt."

Haas , Fischer und Reuter erlangten nachmittags gegen 1 Uhr
ihre Freiheit wieder . Direktor Haas wurde am Portal des Gerichts -
gefängnisses von einer erregten Menschenmenge freudig begrüßt
und beglückwünscht . Die Entscheidung der Spruchkammer er -
folgt « in Abwesenheit und gegen den Willen des Untersuchung ?,
richters . Die Braut Schröders , Hilde Götze, war bereits vor zwei
Tagen avst der Haft entlassen worden , es ist jedoch nicht ausgeschlossen ,
daß sie erneut verhaftet werden wird , da heute Verdachtsmomente
dafür sprechen , daß sie von dem beabsichtigten Mord gewußt hat . Sie
soll die Zeitungsanzeige aufgegeben haben , auf die hin Helling mit
einer Kaution von 500 Mark bei Schröder erschien , der ihn dann
ermordete . — Mit der Haftentlassung des Direktors Haas ist die —
wenn man so sagen will — politische Seite des Magdeburger Falles
endlich erledigt .
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Der Kamps ums MMelmeer .
(Von unserem römischen Korrespondenten . )

Rom , Ende Juli .
Wie Frösche um die Pfütze , sagt Herodot , so sitzen die Völker

um das Mittelmeer herum . Der „Vater der Geschichte" bat das
zwar bereits ein halbes Jahrtausend vor Christi festgestellt , aber
seither haben sich die Zustände an der „Völkertränke " herzlich wenig
geändert . Noch immer gönnt keiner dem andern das Wasser , eine
Generation nach der andern färbt es mit ihrem Blute und unsere
angeblich so klein gewordene , das heißt , im Zeichen des Luftverkehrs
weitläufig gewordene , nicht mehr so kleinliche Welt kommt über die
blaue Pfütze nicht hinweg . Der Weltkrieg oder vielmehr sein un -
glücklicher Äiederschlag ^ wie er von heillos verzopften Staats -
männern und eitlen Generälen in Versailles destilliert wurde , hat
die Lage , wie auf allen anderen Gebieten der Politik und Volks -
wohlfahrt , nur verschlimmert . Jeder , der ein bißchen Resonanzboden
für kommendes Geschick hat , fühlt den elementaren Zusammenprall
der Völker im Mittelmeer bereits in den Fingerspitzen . Und der
kühle Rechner weiß auch, von welcher Seite der Anstoß kommen wird ,denn auf dem Papier läßt sich ausrechnen , daß und wann ungefähr
der übersättigte italienische Kessel platzen muß . . .

Der Weltkrieg war unter anderem auch der erste moderne
Großkrieg um das Mittelmeer . Er brachte insofern eine gewisse , man
möchte fast sagen natürliche Vereinfachung , als er zwei von den
äußeren Konkurrenten , Deutschland und Oesterreich , ausschied . Und
da auch der dritte , Rußland , für einige Zeit stark in den Hinter -
grund Ledrängt scheint , ergab sich : Das Mittelmeer ist ein natür -
liches Problem geworden , nur noch eine Frage der Anwohner . Ein
Bodensee sozusagen . Dort streiten sich die Anstößer nicht mehr , seit
sich entferntere Nachbarn nicht mehr einmischen können . Haben also
die Mittelmeervölker ihre Rechnung untereinander ausgeglichen , so
könnte endlich Friede sein .

Leider kreuzen sich jedoch >m Mittelmeer , auch nach dem 3kr *
fliegen d-r Träume vom österreichischen Adriahafen und der Ber¬
lin —Bagdad - Bahn , noch zwei Hauptlinien der Wcltpolitik ; der
transsaharische Gedanke Frankreichs mit der englischen Landbrücke
nach Indien . Und Italien hat in diesem kritischen Augenblick ent -
deckt, daß die Apenninenhalbinsel wie ein Landungssteg in das
Hausmeer hineinrage . Für Frankreich ein Binnensee , sür Italiendas Mare nostrum , für England ein Kanal von vitaler Bedeu -
Hing , mußte das Mittelmeer notgedrungen zum Schlachtfeld der
Interessensphären werden . Wenn die heranwachsenden jungen
Männer einen Blick in die Kabinette werfen könnten , sie würden
entsetzt sein über die eiskalte Berechnung , mit der die Staatenlenker
bereits heute über ihre Knochen verfügen , über die Selbstverständ -
lichkeit , mit der man ihr Blut , nach Litern abgemessen , zu Kaliber -
großen und Breitseitengewichten als Faktor einsetzt . Der zweite
Kampf ums Miüelmeer bedarf eben eingehender »bereitung ,denn er wird voraussichtlich entscheidend fein , wenigstes über jene
Zeitspanne entscheiden , die dem Erwachen Asiens und Attilas vor -
ausgeht .

Wie vor 1914, so kündigt auch heute eine täglich anwachsende
Literatur das Gewitter an . Was aus den fieberhaft arbeitenden
Geheimkabinetten und Gcneralstäben und Marineräten durchsickert ,
erscheint als blutiger Leitfaden in der und durch die Presse , es Wim «
melt von Noten , Konferenzen , Zwischenfällen , man hört das Merkt -
geräusch , das Feilschen der Händler und Makler , dazwischen das
Stöhnen der rechtmäßigen Anwohner , denen der Schandgeist deZ
Selbstbestimmungsrechtes mit Feuer und Schwert ausgetrieben
wird . Man legt Damaskus in Trümmer und gräbt Leptis magna
aus . Natürlich fehlt auch nicht die Heuchelei , der liebe Gott wird
zum Zeugen degradiert , die Genfer Liga zur Hebamme sür im «
perialistifche Sprößlinge . Ouvertüre . . . .

Historiker und Zukunftsmaler erörtern bereits den Verlauf der
Sache vom Feldherrnhügel aus und man darf erfreulicherweise
diesmal eine schöne Einmütigkeit feststellen , wenn auch der Gegen -
stand der Einmütigkeit weniger erfreulich ist . Eines der dicksten
Bücher , die mir in letzter Zeit über das aktuelle Thema zu Gesicht
gekommen sind , heißt sich „ Das Mittelmeer in der europäischen Po «
litik " und stammt von einer Zierde des kolonialen Katheders , Giu¬
seppe de ' Luigi . (Verlegt be ! Jovene & Ei . in Neapel .) Als guter
Italiener behandelt der Verfasser sein ebenso interessantes wie heik-
les Thema zwar nur unter italienischem Gesichtspunkt , aber mit
seinen 24 gründlichen Kapiteln , die eine Brücke schlagen bis zur
Vorzeit , ist doch ein gediegenes Nachschlagewerk entstanden . Wie
kompliziert die Mittelmeersrage ist , das beweist die Form , mit der
dieser eingehende Forscher den Weltkrieg darin behandelt — er
übergeht ihn nämlich fast ganz , während beispielsweise Albanien
seine besondere Aufmerksamkeit erregte . Mit Recht , denn es bildet
für Italien , strategisch -politisch betrachtet , die Achse der Adria , feit
ausdem Rumpfe der Doppclmonarchie das Hydrahaupt der Serben

und Kroaten nachwuchs . „Mit der Ausschiffung in Valona ( Oktober
1914) begann unser Krieg , mit der Aufgabe von Valona ( 1921)
endigte er . Endigte nicht besser als die Kriege von 59 und 66 !"

Diese Bitterkeit , das Gefühl des Zurückgesetztseins , beherrscht
das ganze Buch , beherrscht Italien , beherrscht Mussolini . Wie der
Gegensatz zu Frankreich , der immer stärker hervortritt . Deutschland
schneidet dagegen fast immer gut ab und wenn eine der traurigsten
deutschen Revolutionsgestalten pathetisch ausrief : „ Kolonien brau -
chen wir nicht !" so wird es schwer sein , einen Italiener zu finden ,
der dieser Dummheit zustimmt - Logisch wie gefühlsmäßig erkennt
der Italiener die explosiven Gesetze der Uebervölkerung . er dient also
sich selber , wenn er Deutschland gerecht wird . Freilich wird ihm
diese Gerechtigkeit Post bellicum erleichtert durch den Mangel einer
kontinentalen Reibungsfläche mit dem heutigen Deutschland , wäh -
rend Frankreich nicht müde geworden ist , das Wort zu wiederholen ,das 1916 ein französischer Minister . Klotz , prägte : „ Man glaubt
gewöhnlich , daß Frankreich an der belgischen Grenze beginne und
bis zu den Pyrenäen reiche . Nein ! Die Republik reicht bis zum
Kongo , ein einziges Reich , in dem das Mittelmeer nur ein Binnen -
see ist ! '

Muß da in Rom nicht der alte Gegensatz zu Karthago - Tunis
aufwachen ? Muß Italien nicht eine mächtige Flotte bauen ? Ta -
merlan fegte wie ein Orkan über ganz Asien , aber er konnte die
Früchte seines Sieges nicht pflücken , weil er keine Schiffe hatte .
Napoleon konnte die Bourbonen zwar aus der Halbinsel verjagen ,
nicht aber aus Sizilien , weil der Uebergang über die Meerenge
seine Kräfte überstieg . Die vier Fünftel der Menschheit , die in
Indien leben , werden von einer Handvoll Engländer beherrscht ,
kraft maritimer Ueberlegenheit . Ein paar englische Schiffe mehr
versenkt vor dem Skagerrak und das britische Weltreich wäre zer-
fallen . Selbst Binnenstaaten erfahren die Macht der Seebeüerrschung
am eigenen Leibe . Selbst die Schweiz mußte im Weltkrieg Schiffe
chartern , um nicht zu verhungern . Mussolini sprach daher das Wort
von der Zukunft nach , die auf dem Wasser liegt .

England horchte auf , wie damals bei Deutschland . England
\ ann keinerlei Zukunft bei anderen dulden . Der Brite sagt Gott

Clemenceaus Vermittlungsversuch .

Äiihle Abweisung durch Coolidge .
^

F«H. Paris , 9. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
im

*
»

° ° n ® eimont ' 100 stch Präsident Coolidge in Ferien aushält ,^.aufe des heutigen Tages eingetroffene Depesche der verschiede -n Agenturen bestätigt , daß Coolidge für den Brief Clemen -

s
US *

.
n Schuldenfrage nur eine äußer st kühle Abwei -

j
' n 9 übrig hatte und bereits die Erklärung abgab , daß alle Ver -
udlungen über die Schuldenfrage abgeschlossen seien . Schon

rv »
'
s

" ' ^ ' S ^ cm Präsidenten Coolidge Clemenceaus Brief bekannt
^

e- ließ er erklären , daß die Vereinigten Staaten
etene Vermittler nicht zulassen wollten , sondern

führt Verhandlungen nur durch die gesetzmäßigen Vertreter ge-
3jj . werden konnten . Irgend einen Einfluß auf die öffentliche
ttirh

" Un ® ' n ^ eivgork oder in den Vereinigten Staten überhaupt° ! so der Brief Clemenceaus nicht haben , und in Paris kommt
von . . " ts auch zu der Erkenntnis , daß es wohl am besten sei ,diesem Brief nicht allzu viel Aufhebens zu machen .
Qlli

®amit ist natürlich das schwerwiegende Problem der inter-
Wft *6" S6Mdcn nicht gelöst , wenn auch kein Zweifel darüber
tnj t k

n {ann - ba& die französische Kammer sich im Laufe dieser Tage
$ Öem Problem beschäftigen wird . Heute früh fand in der
jjci (

mer eine Sitzung der Kommission für auswärtige Angelegen -
*' Sniiiflin Bouillon hatte vorher mit verschiedenen

Er l,
'
! Besprechungen , um sie über ihre Absichten zu befragen ,

jet»
c ™crtte > daß die Regierung auf den Gedanken verzichten könne ,

wa » Debatte vor der Kammer stattfinden zu lassen und daß
fr

? damit begnügen würde , wenn sich die Kommission fürarti 8e Angelegenheiten mit der Angelegenheit während der
HeitelDie Kommission für auswärtige Angelegen -
die

' Ii heute abend noch einmal zusammengetreten , um ebenso wie
di - A

" " ") kc>>" inission eine fünfgliedrige Unterkommission zu wählen ,
soll N ^ chuldenabkommen mit Washington und London studieren
Sortr * u Vich bedeutet das keine Erledigung , ja nicht einmal einen
lefir in der Angelegenheit , auf deren weitere Entwicklung man91 gespannt sein kann .

^
Der französische Attnislerral

S &urh c
*e heute einem offiziellen Kommunique zufolge mit der

ruft überhaupt nicht , was sicherlich großen Mißmut hervor -
Ichlie » , ^ ^ ursprünglich geheißen hatte , daß der Ministerrat aus -
Niti !

diese Angelegenheit einberufen worden sei. Dagegen
Cz

" Beschluß wegen der Erzielung von Ersparnissen .
^ oinc

' 1
^

, n3ci
.

Komitees eingesetzt und zwar setzt sich das eine aus
J arb " u und Louis Marin zusammen , das andere aus

Firfi
' B

.
^ ° " °u>ski , Queilles und Sarraut . Das elftere beschäf-

l l® mit den Ersparnismaßnahmen in der Verwaltung , das

zweite mit der Ersparnis in der allgemeinen Lebenshaltung . Es
sollen sofort industrielle und kommerzielle Veratungen stattfinden ,
zu denen diese beiden Komitees herangezogen werden sollen . Im
Ministerrat teilte Tardieu mit , daß Frankreich unter dem englischen
Kohlenstreik zu leiden habe , weil monatlich 6—700 000 Tonnen eng¬
lische Kohlen nicht mehr nach Frankreich kämen . Es wurde be-
schlössen , daß fortan die französische Kohlenaussuhr nach England
untersagt werden solle.

Der Handelsminister Vokanowski wurde ermächtigt , der
Kammer einen Gesetzentwurf zu überreichen , der sich auf den fran -
zöfischen Zolltarif bezieht . Diese Frage ist auch für Deutschland
von besonderer Bedeutung , denn bekanntlich wurde in dem kürzlich
zustande gekommenen Handelsvertrags - Provisorium erklärt , daß die
deutsche Abordnung einen Monat nach Vorlegung des neuen franzö -
fischen Zolltarifs die Verhandlungen über den Vertrag wieder auf -
nehmen wollte .

Ein englisches Unterseeboot
gesunken.

v.D . London , 9. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das englische Unterseeboot H 29, welches erst vor einigen Tagen
von einer Uebungssahrt zurückkehrte , ist heute nachmittag in dem
Kriegshafen von Devonport , wo es zu Reparaturzwecken lag ,plötzlich gesunken . Es steht » och nicht fest, wieviel Menschen -
leben verloren gingen . Es ist auch nichts über die Ursache des Un -
glücks bekannt . Nach einer Agenturmeldung legte sich das Boot Plötz-
lich auf die Seite und sank so schnell, daß nur sechs Mann , die sich
auf Deck befanden , durch Sprung ins Wasser sich retten konnten . Es
ersolgte sodann eine Explosion , welche einen Mann , der sich im
Turm befand , in die Luft schleuderte . Hunderte von Dockarbeitern ,
welche den Unfall mit angesehen hatten , retteten mehrere Leute , die
ins Wasser gefallen waren . Taucher gingen sofort ins Wasser und
fanden das Boot in wenigen Minuten , das in einer Tiefe von
25 Fuß liegt . Von der Admiralität wurde ein Bericht ausgegeben ,
welcher besagt , es stehe zu befürchten , daß ein Maschinenmeister und
vier Leute , welche sich auf dem Schiff befanden , um Reparaturen
durchzuführen , ertrunken seien .

Oberst Freyberg gibt das Kanalschwimmen aus.
TU . London , 9 . Aug . Der amerikan . Oberst Freybcrg hat heute

morgen sechs Meilen vor dem Goodwin -Feuerschisf seinen Kanal -
schwimmversuch ausgegeben . Freyberg , der im Krieg neun -
mal verwundet wurde , startet vom Kap Grisne ; und schwamm 15
Meilen in acht Stunden . Er wird keinen weiteren Versuchs den Ka -
nal zu überschwiMmen . mache ».
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und meint Kattun , » der Marinkmu ». Gewöhnlich beid «» zusam -
nien , Merkantilismus Z-nd Marinismus . Admiral Mahan : »Di «
Vorteile der geograp ^ ^ en Lage Italiens find zum großen Teil
schon wettgemacht durcy die Anwesenheit der Engländer in Malta
und der Franzosen in Korsika .

" Und der französische Admiral Ger¬
vais i „Alles für Viserta ! Wir müssen den zweiten großen Stütz »
vunkt zu Toulon im Mittelmeer haben ." Italien und Spanien
fühlen schmerzhaft die auf die Brust gerichteten Pistolen . Sie
planen Gemeinsames, ' st « bauen Unterseeboot » . , ,

England aber hat nicht nur die Schlüssel zum Mitteln, ««! , zur
Mausefalle , in der Italien zappelt , in der Hand , sondern auch die
Fäden für das große Spiel . Wo immer die Mittelmeeranwohner
sich rühren , gleichviel , ob e» sich um europäische Staaten oder
„bloß " um Türken und Araber handelt , in den Dardanellen , in
Syrien , in Griechenland , in Aegypten und Marokko , überall steht
schon hemdärmelig der britische Regisseur , bald die einen , bald d,e
andern führend , verbindend , aufeinander hetzend . Wie Bismarck
weitersah , als er , die begehrlich nach Tripolis gerichteten Augen
Italiens nicht fürchtend , vor dem Reichstag für eine Dame das
Recht beanspruchte , einen Walzer zu tanzen mit einem Kavalier ,
der nicht ihr Ehegatte sei , so baut England schon seine Batterie -
stellungen aus , während sich die Frösche über die syrische, die tune -
fische , die marokkanische , die abesstnische Frage anquaken .

Das Gleichgewicht im Mittelmeer ist aber bereits so tiefgehend
erschüttert , dag binnen absehbarer Zeit ein Seebeben auf das
Küstengeplätscher folgen muh .

Innerpolllische Konsliklsslvffe
in der Tscheche-Slowakei.

Der Kampf um Gajda . — Venesch und die Rationalisten .

J. Prag , 9. Aug . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter ».)
Die amtliche Untersuchung gegen den General Gajda hat keine An -
Haltspunkte für das Vorhandensein einer strafbaren Handlung er-
geben , die gerichtlich verfolgbar wäre . Dieses etwas merkwürdige
Untersuchungsergebnis hat aber nicht die erwartete Beruhigung ge-
bracht . Besondere Ereignisse lassen erkennen , daß der Kamps um
Gajda jetzt erst entbrannt ist. Gajda benutzt « die gestrige
Legionärfeier in Rowensko , die zu Ehren der in der Schlacht bei
Chorow gefallenen Legionäre veranstaltet wurde , zu seinem ersten
öffentlichen Auftreten nach seiner Maßregelung . Faszisten aus der
ganzen Umgebung nahmen dt« Feier zum Anlaß , um Gajda ihre
Huldigung darzubringen . Der sozialistisch eingestellte Bürgermeister
der Stadt wurde gezwungen , den General im Namen der Stadt zu
begrüßen . Gajda wurde wie ein Held und Sieger gefeiert . Auch in
Kaschau fand eine große nationalistische Versammlung statt , in der
für Gajda manifestiert wurde .

Die sozialistischen Legionäre hielten in Trentschen einen Kon -
gieß ab . Der Außenminister Dr . B e n e s ch war persönlich erschienen
und hielt eine Rede über die tschechische nationale Revolution , die
er noch nicht für beendet erklärte . Der Kampf um die Erhaltung der
Selbständigkeit der Republik werde auch in der Zukunft sehr schwer
sein , aber er blicke nicht pessimistisch in die Zukunft . .Benesch lehnte
schließlich alle Versuche von rechts und links , die Demokratie zu
beseitigen , energisch ab . Der Kongreß nahm eine Resolution an , die
alle radikalen Lockrufe von rechts und von links ablehnt und dem
Präsidenten der Republik und dem Außenminister das volle Ver -
trauen ausspricht . Die nationalistische Presse führt jetzt den Kampf
gegen Benesch rücksichtslos weiter . Ein Blatt bringt bereits
die mit Vorsicht auszunehmende Meldung , daß Benesch , um eine
Beruhigung der Atmosphäre zu schaffen, nach dem Abgang Gajdas
ebenfalls zurücktreten werde .

Ein russisches Dementi.
TU . Moskau , 9 . Aug . Die Sowjetregierung teilt mit , daß die im

Ausland « verbreiteten Nachrichten über eine Mobilisierung in Ruß -
land in keiner Weise den Tatsachen einsprechen. Die Sowjetregierung
ist zur Zeit mit der Einberufung des Jahrgangs 1904 beschäftigt .
Die Rote Armee und der Generalstab haben zurzeit lediglich mit den
Herbstmanövern zu tun , die in keiner Weise im Zusammenhang mit
einer allgemeinen Mobilisieruiirg zu bringen sind . Irgendwelche
Aufstände in der Ukraine oder im Süden Rußlands , die Grund zur
Mobilisierung gegeben hätten , werden aimtlicherseits dementiert .
Solche Aufstände würden die Mobilisierung irgendwelcher Truppen -
teile nicht notwendig machen , da die Regierung über genügend
Truppen oerfüge , um den Auffand zu unterdrücken .

Die Internationale Kunstaus¬
stellung in Dresden

Von
Dp. Hans Weigert .

(Schluß .)
Die Eigen gesetzlichkeit von Form und Farbe Pflegt »»an ,

weil sie nicht der Wirklichkeit , sondern dem freien Geiste entstammt ,
Expressionismus zu nennen . Es ist nur sehr merkwürdig ,
wie heiß , aber wie kurz das Leben dieser Richtung war . Marc
ist sein erster großer Geist und gleichzeitig sein Gipfel . Ein Mensch ,
der aus überströmender Seele auszusagen hatte , der Seelenland -
schasten träumte und sie mit glühenden und klingenden Farben zu
gestalten wußte . Wo solche innere Fülle , solches Gedrängtsein zum
Aussagen fehlt , da wird dieser Expressionismus leicht zum Kunst -
getverbe - Von Macke schon möchte man lieber Glasfenster als
Bilder sehen , auch Otto Müller bleibt bei aller Feinfühligkeit im
Dekorativen hängen . Von den anderen Malern der einstigen
„ Brücke " ist Schmidt - Rottluss noch bei den Mosaiken glühen -
der Farbslecken , mit denen man angesichts der Roheit der Mache auf
die Dauer doch nichts anzufangen weiß . Pechstein entgleist zur
hübschen Ansichtspostkarte , Heckel allein hat einen fruchtbaren Weg
aus der expressionistischen Ideologie herausgefunden und hat sich
von der Natur wieder befruchten lassen . Noldes glotzäugige und
seuerhändige Dämonen wirken schlechthin lächerlich . Die visionäre
Hochspannung , aus der solche Themen entstehen können , läßt sich
nicht länger als ein Jahrzehnt halten . Auch ist die verrohte Technik ,
in der sie gcgeben sind , nicht länger zu ertragen .

Marcs Mitkämpe beim blauen Ritter war Kandinsky . Von
ih m geht der andere Zweig des Expressionismus aus , die ab -
strakte Malerei . Früher verfocht sie die Theorie , man könnte
Seelenvorgänge durch die reine Farbe darstellen , jetzt begnügt sie
sich damit , „ Gebilde zu erstellen "

. Klee und Feininger berei -
chern ihre Gebilde stets durch Erinnerungen an die Wirklichkeit .
Damit gelingen ihnen Stimmungen , die zum Beispiel in Feiningers
Seebildern eine prachtvolle Feierlichkeit erreichen . Solche Bilder
zeigen den dauernden Gewinn , den die Malerei aus dem Expressiv -
nismus bewahren wird : Die Unabhängigkeit der Form vom Wirk -
lichen , dis < Möglichkeit , sie zu einer Intensität zu steigern , die mehr
sagt , als die der Wirklichkeit entsprechende Form . Die Kunst ist sich
ihrer Autonomie bewußt geworden .

Aber die freien , nichts aussagenden Gebilde des Konstruk -
tivismus werden nur dann eine fruchtbare Entwicklung nehmen
können , wenn sie aus ihrer intellektuellen Isolierung herausfinden
und eine neue Bindung mit dem Leben eingehen . Dieser Konstruk -
tivismus kann als utopische Jngenieurkunst angesehen werden , er
phantasiert über Motive , besonders des Eisenbaues , und wenn er
die Brücke zur Technik und Baukunst findet , wird er die Konstruk -
tion von Maschinen und Bauten befruchten können .

Babifche Press« (Morgenausgabe)

Der Wiener Völkerrechlskongreß.
Iis. Wien , 9. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Unter dem Vorsitz des Präsidenten des Internationalen Juristen -
kongresses Caloyani , wurde heute die Einrichtung eines in -
ternattonalen St >rafger ichtshofes beschlossen .
Der Präsident stellte fest, daß der Entwurf zum größten Teil dem
Statut des Jnternatirnalen Schiedsgerichts im Haag entspreche .
Lebhaft » Debatten ergaben sich über die Frage der völkerrechtlichen
Sachverständigen . Die Kammer schloß sich der Ansicht des Professor
Ferro aus Rom an , daß der Gerichtshof in einzelnen besonders
schwierigen Fällen die Gutachten von Sachverständigen einholen
kannte . Dr . Kunz und Dr . Löwenfeld begründeten die unbedingte
Notwendigkeit der Anhörung der klagenden Minoritäten . Ferner
wurde die Resolution gefaßt , daß der Völkerbundsrat in Abände -
rung der bisherigen Praxis bei Meinungsverschiedenheiten über
Rechtsfragen oder Staatsfragen regelmäßig ein Gutachten von Sach -
verständigen einholen müsse. Diese Resolution wurde ohne Dis -
kussion einstimmig angenommen .

Der Kulturkampf in Mexiko.
Ein diplomatischer Schritt England ». — Auch die Beschlagnahme

der protestantischen Kirchen beabsichtigt.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N .S . Mexiko -City , 9. Aug . England ist aus diplomatischem
Wege bei der mexikanischen Regierung wegen des Vermögens eng -
lischer Kirchen in Mexiko vorstellig geworden und hat dabei die
Aufmerksamkeit Mexikos auf d«n englisch - mexikanischen Handelsver¬
trag vom Jahre 1888 gelenkt , demzufolge auch die religiöse Freiheit
der Angehörigen beider Nationen gewährleistet wird .

Die mexikanische Regierung hat die Absicht bekannt gegeben , auch
die protestantischen Kirchen zu beschlagnahmen .
Diese Maßnahme wird , wie man befürchtet , auch die Vereinigten
Staaten in die Kontroverse hineinziehen . Der Wert der protestan -
tischen Kirchen wird auf 10 Millionen Pesos geschätzt.

Bei den Zusammenstößen in der letzten Woche wurde « i n s g e -
samt 60 Personen getötet und 200 verwundet .

Schweres Schiffsuuglüek.
(Eigene , Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

3JSJ &. Halifax , 9 . August . Der auff der Fahrt nach England be -
kindliche norwegische Dampfer „ Ringhorn " geriet in einen
schweren Sturm , der Mast und Schornstein niederriß und das
Schiff gegen die Scatterin - Jnseln warf . Von der 12 Mann starken
Bosat -ung sind fünf ertrunken , der Rest konnte gerettet w« r-
den . Das zu Hilfe eilende kanadisch « Schiff „Pariot " erhielt selbst
schwere Beleidigungen und mußte umkehren .

Lord Äilcheners Leiche nicht gefunden .
TU . London , 9 . August . In einer heute herausgegebenen amt -

lichen Denkschrift wird das Gerücht , Lord Kitcheners Leiche sei nach
dem Untergang der „Hampshire

" an die norwegische Küste gespült
und in Norwegen bestattet worden , entschieden in Abrede gestellt .
Unter den Umstünden , unter denen die „Hampshire " von einem deut¬
schen U-Boot versenkt worden sei , müsse es als ausgeschlossen gel -
ten , daß die Leichen von der „Hampshire " überhaupt hätten an Land
getrieben werden können .

Arlaubsreise des ReichsprSsidenken .
--- Berlin , 9 . August . (Funkspruch ) . Reichspräsident von Hinden -

buvg wird am IS . August nach Pommern reisen , um an der Hochzeit
eine « Enkels teilzunehmen . Der Reichspräsident begibt sich dann
nach eintägigem Aufenthalt wieder nach Berlin , um daraus seinen
Urlaub in Oberbayern zu oerbringen .

SanitSlsrst Dr. PiNwger gestorben .
TU . München, 9 . Aug . Der Führer des Bundes Bayern und d«r

Pfalz , Sanitätsrat Dr . Pittinger , der m Tirol im Urlaub weilt , ist
plötzlich infolge eines Herzschlages gestorben . Pittinger war in den
Nachkriogsjahren eine der politisch aktivsten Persönlichkeiten des
bayerischen öffentlichen Lebens , dann namentlich auch in der monar¬
chistischen Bewegung im Vordergrund und sein Nmn « ist in den letzten
Jahren im Zusammenhang mit den politischem Ereignissen in Bayern
immer wieder genannt worden .

T .U. Belgrad , 9. August . Wie die „Vreme " meldet , dürfte die
jugoslawische Note an Bulgarien , die heute oder morgen überreicht
werden wird , die Forderungen enthalten , das mazedonische Komi -
tee in Bulgarien sofort aufzulösen und die schuldigen Komitatschi -
führer unverzüglich an Jugoslawien auszuliefern .

Am allgemeinen Zeitgeschehen nahm die abstrakte Malerei inso -
fern Teil , als sie anfangs weiche , lockere, verschwimmende Formen
schuf und neuerdings immer strenger , härter und klarer wird . Es
ist dieselbe Entwicklung , die sich zur „ Neuen Sachlichkeit "

-abspielt . Diese Richtung ist aus der Ausstellung nicht eben wohl -
^wollend behandelt . Sie ist durch Verstreuung ihrer Werke auf ver -
schiedene Räume zerhängt worden . Ein sehr imponierendes Bild
würde sie sreilich auch sonst nicht ergeben . Denn zu wirklich bedeu -
tenden Leistungen ist sie bisher nicht gekommen . K a n o I d t s Bilder
sind gut und kultiviert gemalt , aber in ihrer glasigen Kälte nicht
immer angenehm . Am liebenswertesten ist diese Richtung , wo sie ,
wie bei Schrimpf , Seewald und Unold , idyllische Inhalte
gewinnt . Mense gibt italienischen Motiven eine heroische Hal -
tung . In diese Richtung gehören weiterhin Scholz , Schrötter , Bissier ,
Karl Paul , und der Begabteste dieser Gruppe ist ja ohne Zweifel
Dix , dessen Arztbildnis sormal ausgezeichnet ist.

Es wäre falsch , in der „ Neuen Sachlichkeit " den Stil zu sehen ,
dem die Zukunft allein gehören wird . Neben dem „ Nach ex -
preffionismus " gibt es einen Nachimpreffionis -
mu s "

, dessen größter Geist Kokoschka ist. In Frankreich führt ihn
Matisse , der bei uns in Moll , Purrmann , Levy Nachfolger gesunden
hat . Werke , wie die beiden Landschaften von Moll und das „Bal -
konzimmer " von Purrmann gehören zu den stärksten Leistungen ge-
genwärtiger deutscher Malerei und verheißen dieser Richtung noch
ein fruchtbares Leben . Auch Ahlers -Hestermann , Heckendorf und
Röhricht gehören in diese Richtung .

Es ist bezeichnend , daß bei der Schilderung dieser Richtungen
zwei der stärksten Kräfte keinen Platz finden konnten : Beckmann
und Hofer . Wie immer in Deutschland sind die Stärksten einsam .
Beckmann ist immer noch krampfig und im Gegenständlichen be-
drückend wirr . Aber aus all seinen Werken spricht eine bildnerische
Kraft , auf die wir Hoffnungen fetzen dürfen . Und Hofer hat eine
Entwicklung genommen , die ihn einer neuen Erfüllung nahebringt .
Nach den weichen Bildern der Frühzeit wurde er ganz karg , streng
und berb , kam zu einer radikalen und unftohen Konzentration der
Gegenstände gus ein dürres Gerippe , das sich nun in den jüngsten
Werken wieder mit Leben erfüllt , wieder Blut und sinnliche Schön -
heit gewinnt . Die Konsequenz dieses Weges , der wohl der Weg
unserer Kunst überhaupt ist und der von den intellektuellen Program -
men der Richtungen unberührt ist, läßt an seine Fruchtbarkeit
glauben .

Die deutsche Plastik bietet ein einheitlicheres Bild als die
Malerei . Hier läßt sich weniger experimentieren , hier ist solides
Können unbedingte Voraussetzung . L e h m b r u ck ist mit schönen ,
tief beseelten Figuren vertreten . In seltsamem Gegensatz zu ihrer
Verklärtheit sind die B a r l a ch s stets dumpf umwölkt , bleiben in
der Schwere des Stoffes befangen , während die Lehmbrucks frei
aus ihr heraussteigen . A l b i I e r zeigt einen Gipsabguß der
großen Athena , die als Kriegerehrung aus dem Hos der Technischen
Hochschul« m Karlsruhe , steht , eine prachtvolle Versöhnung antik«
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Polnische Wirtschaft .
Di » Mißwirtschaft bei der Verwendung der Flüchtlingsgelder .

TU . Beuthen , 9 . Aug . Die Verwendung der für die Flüchtlings -

sürsorge vom oberschlesijchen Sejm zur Verfügung gestellten drei
Millionen Zloty hat sich als ein S k a n d a l e r st e r O r d n u n g
herausgestellt . Der im Sejm erstattete Bericht muß selbst zugeben ,
daß mit den Geldern eine unerhörte Mißwirtschaft getrieben wurde .
Aus dem Bericht ergibt sich , daß der Geschäftsführer , ein Wojwod -

ichaftsbeamter ^ eine ganze Anzahl von Schecks gefälscht hat , indem
er nachträglich höhere Beträge einsetzte . Schließlich ist er nach Unter -

ichlagung von 100 000 Zloty ins Ausland geflüchtet . Große Summen
lind der Flüchtliugsfürsorge durch falsche Anlegung der Betrage
verloren gegangen , so in einem Einzelfalle 265 000 Zloty . In Bieutz
haben die Vorstandsmitglieder des Vereins für Flüchtlingssürsorge ,
die selbst keine Flüchtlinge waren , sich Unterstützungen von 4000 bis
l>000 Zloty bewilligt . Auch ein Sejmabgeordneter , der polnische
Psarrer Matheja , ist in die Angelegenheit mit verstrickt . Ein pol-

nich- sozialistischer Antrag , die Angelegenheit dem Gericht zu über -
geben , verfiel der Ablehnung . Dagegen ist ein Antrag des Korfanty -
Blocks , die Sache zu „liquidieren " gegen die Stimmen des Deutschen
Klubs und der Sozialdemokraten angenommen worden .

Verhaftete Darlehenschwindler.
<1* Leipzig , 9 . Aug . ( Eig . Drahtber .) Der Inhaber einer Leip-

ziger Schreibwaren - und Papierhandlung en gros und sein Prokurist
haben seit etwa IM Jahren Darlehensschwindeleien im großen Um-

fange getrieben und nicht weniger als 55 Personen um Beträge von
3000—10 000 Mark geschädigt . Der Gesamtbetrag , den sie sich er-

schwindelten , stellt sich auf 260 000 Mark . Beide wurden v e r h. a f t e t .
Es handelt sich um den Inhaber der Firma Max Roske Nachfl . . V-
Voigt , und seinen Prokuristen Rudloff . Die Firma suchte Dar -

lehen gegen Sicherheit , den Geldgebern versprach man gute Verzinsung
und als Sicherheit Verpfändung des Warenlagers . Nicht weniger
als 45 Mal ist dieses Warenlager verpfändet worden .

Doppelmord und Selbstmors.
dz . Lauchhammer, 9. August . (Eig . Drahtberjcht ) . Heute vor»

mittag spielte sich in der Arbeiterkolonie der Grube „Ferdinand
eine furchtbare Familientragödi « ab . Ein Grubenaufseher schoß « ine
Fron .im Verlause einer Auseinandersetzung nieder , ging dann
seine Wohnung , wo er seine Frau und den seine Herrin verteidi '

genden Hund tötete . Hierauf schoß er sich eine Kugel in den Kops-

Ein Auto in die Ems gestürzt.
d * Leer, 9. Aug . (Eig . Drahtber .) Ein schweres Autounglück,

bei dem drei Menschen ihr Leben einbüßten , ereignete sich gestern
Nachmittag bei der staatlichen Emsfähre Leer -Ort . Ein Auto de»

Fahrzeughändlers Müller aus Westersteede in Oldenburg durch'

fuhr die Schranke der Dampfpünte und stürzte in die Ems , » 0«
bei Müller , ferner ein Kind des Baumschulenbesitzers LampkeN
und ein auf Besuch weilender Neffe desselben au ? Köln ertranken ,
während Lampken selbst gerettet werden konnte .

Zwei junge Leute in der Mosel ertrunken .
T .U . Koblenz , 9. August . Zwei junge Leute aus Solingen , die

im benachbarten Moselweiß an einer gefährlichen Stelle in de«
Mosel ein Bad nehmen wollten , ertranken . Einer der Unglücklichen
sanik zuerst . Sein Kamerad wollte ihm zu Hilfe eilen , versank
ebenfalls in den Fluten . Ein dritter sprang nach und wollte retten .
Er geriet jedoch selbst in Lebensgefahr und hatte große Not , "*

Sicherheit zu kommen . Die Leichen der beiden Ertrunkenen sind kurz
nach dem Unfall gelandet . In Moselweiß , wo zur Zeit des Unglücks
Krume ? gefeiert wurde , hat man im Hinblick auf das . traurige
schehnis die Festlichkeiten sofort abgebrochen .

• Berlin , 9 . August . (Funkspruch .) Zwischen dem Deutschen
Reich und Luxemburg ist ein Abkommen getroffen worden , nach dem
mit dem 1- September der beiderseitige Sichtverwerhszwang aufg ^
hoben worden ist.

Tages-Anzeiger.
lNSHereS sieh« im Inseratenteile
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Stadwarteu : Konzert der Harmontekavelle , 8—IM-» Ubr .
Tierschutz »crein : Monatsvcrsammlung im „ Krokodil " , 8 Ubr . M
kf.C . Phiwtx : Empfang am Bahnhof und Festbankett im Colosseum . 9 ufl *
Kaffee Röderer : Tanz , 8 Uhr .
Wiener Hofsviele : Kabarettvorstellung . 8 Uhr
Residenz -Lichtlviele : Mariposa mit Pola Negrt . , ,
Palast -Liibtsviele : Der Prinz und die Tänzerin : „ Er " als Shekandioar . ^

und heutiger Anschauungen . Scharff , Gerstel und Kolbt
sind durch die edle Gehaltenheit ihrer Gestalten verbunden .

Die Dresden erAbteilung kann sich neben dieser Samm »

lung der besten Leistungen Europas immerhin leidlich behau -pre
weil Dresden wohl nächst Berlin die größte Zahl junger Tme »

besitzt und weil diese endlich einmal geschlossen ausstellen . >Mm
noch imponieren die Leistungen der älteren Generation , der Ster »

Gußmann , Feldbauer , Rößler . L . v . H ofman « " J ,
an seiner eigenen stillen Welt weiter . Der berühmteste Dresden
ist augenblicklich wohl Richard Müller , den man den
des Verismus nennt . Doch wird diese Verwechslung von 9lltuai '

und Qualität wohl bald vorübergehen . Die Jüngeren stehen >n v

Krise , die kommen mußte , nachdem die expressionistische Dynamit
Form ebenso vorbei war , wie die Spritzigkeit , die ihr der Ju ^ reu
nismus gegeben hatte . Nun droht die Gefahr einer leeren tno
tion . Aber der intensiven Bemühung um die Bereicherung der
durch treue Anlehnung an die Natur , wie sie bei Kretzschmar ,
bel , Siebert , Mühler , Lachnit , Grundig zu spüren ist, wird diese
fahr vielleicht abwenden können . #

Insgesamt ist die Ausstellung ein Spiegel unserer kulture
Situation überhaupt : Wenig Tradition , wenig Zusammenhang
Früherem und Benachbartem , aber eine überwältigende ^ uue
Individuen , von Bedeutung .

D 'Annunzio und der Pseudo -Bettler . Dieser Tage ist
Principe di Monte Nevoso ( der geadelte d 'Annunzion ) etwas
Lächerliches zugestoßen . Er pflegt neuerdings in seiner V ' w? '
einst ein bescheidenes Gelehrtenheim war . jetzt mit Marmoria
Kriegstrophäen , Torpedoboot und einem zwischen Palmen a

^
stellten Schiffsbug zu einem protzig kitschigen „ Vittoriale ,
wandelt ist , täglich zwölf armen Leuten aus der ®egent »

e {
händig eine Schüssel mit Essen zu reichen . Nun hat ein Amer ^
den „ Ehrgeiz " empfunden , aus dÄnnunzios Hand das ® " 6 ( c j &ef
halten , hat einem von diesen 12 Bettlern seine armseligen ^
abgekauft und sich in diesen mit den anderen an dem 6 £rt
Villa aufgestellt . Aber d 'Annunzio hat in der Derlei dun «
Pfeudo -Bettler erkannt und , anstatt ruhig über die Sache dlu #
gehen , ist er wütend davon gerannt und will jetzt seine mtio

Anwandlungen nicht mehr praktizieren . .
Ein einarmiger deutscher Pianist . In London hat ein el « rfoW

ger deutscher Pianist , namens Paul Wittgenstein »et4
gehabt . Der junge Künstler , der seinen rechten Arm >m
lor , gab ein Klavierkonzert mit seiner linken Hand , ' " dem wc [et
aus schwierige Stücke spielte , so Godowskys Arrangemeni ^ ^ r'
der schwersten Stücke von Chopin . Er spielte auch das neue »

gon " von Richard Strauß zu seiner „ Sinfonie Domestica • ^
„ Orchester " vertrat dabei eine Dame , die die Begleitung a

zweiten Klavier spielte . „Es war kein Zuhörer
"

, heißt
Kritik , „ der nicht von der regsten Anteilnahme für den verii

^ n iich **
Musiker ergriffen wurde und von Bewunderung für dieeri .

KeiAungeu , die et mit dem ihm gebliebenen Arm vovvrac ?
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Tagung »er Deulfchen Kaus - und
Grundbesitzervereine.

. TU . Düsseldorf , S). Aug . Vom 5 . bis 10. August findet in Düffel «
vn >

47 , Verbandstag des Zentralverbandes Deutscher Haus -
o ? Erundbesitzervereine statt , der seinen Gipfelpunkt in der gestri¬
gen Kundgebung fand . Di« vorherigen Tage waren mit in -' crnen Verbandsverhandlungen ausgefüllt . Die für die heutige

undgebung vorgesehene Rheinhalle vermochte nicht die Anzahl der°er 6000 erschienenen Delegierten zu fassen , sodah im Kaifersaal der
Tonhalle eine Parallelversammlung stattfinden mußte .^ "fJUlUlll ; lUvl | U III III l 11 II y | tm
h

« Vorsitzende des Verbandes , Stadtrat Joseph Humar , Mitglied
->! ,W,R, -München , begrüßte di« Erschienenen

'
und äußerte seine» lcude darüber , daß so zahlreiche Vertreter der Reichs - und Kom -

unalbehövden . des Reichs - und Landtages sowie der öffentlichenn& wirtschaftlichen Körperschaften durch ihr Erscheinen ihr Inter -
J ]

c <Ul der bedeutungsvollen Kundgebung gezeigt hätten . Veson -
vts begrüßte er die Vertreter der österreichischen Verbände , wobei

auf die nunmehr abgeschlossene Arbeitsgemeinschaft hinwies .
-llls erster Redner sprach Reichsgerichtsrat Dr . Linz über

„Die Gefahren der Wohnungszwangs Wirtschaft ",
t j . frWe u . a . aus : Die Mohnungszwangswiztschaft weist alle Räch-
o, ' le aff , die mit jeder Ausnahmegesetzgebung verbunden sind. Ihre
W To -' ' en *a iien stch mit den anerkannten Rechtsgrundsätzen undr Reichsverfassung nicht in Einklang bringen . Sie stellt weder

" ? ch Vermieter auf emcn sicheren Rechtsboden . Wie jede' iloangswirtschaft neigt sie in weitgehendem Maße zu Uebertretun -
Gesetzesverletzungen zum Nachteil der Rechtsempfindung' 5 -Volkes und der Achtung vor dem Gesetz . Sie stellt die Grund -

^ unseres Vertragsrechtes , auf der das gesamte Wirtschaftsleben
fJh au ^ un ^ schädigt damit in einer Zeit , die einer
< oung des Rechts - und Gerechtigkeitsgefühls doppelt bedarf , not -
iinxLt0e Interessen des Rechtsstaates , indem sie die ihr Unterstellten ,
di ->

4)05 ? anze Volk , zu einer falschen Rechtsauffassung führt ,
. . .Ihrerseits wieder auf andere Zweige der Rechtsbewegung über -
i W muß . Wenn eine sittliche Erneuerung unseres Volkes her -
. »geführt werden soll , dann ist eine völlige Aufhebung der

Q, n gswirtfchaft unbedingt geboten . Die Zwangs -
j

' Iwft bedroht nicht nur den Vermieter , sondern auch den Mieter
ihr | c ,J cn lebenswichtigsten Interessen . Die Zwangswirtschaft und
J - ®

, Fortsetzung hat das Verhältnis zwischen Mietern und Ver »
tei» - ^ ^rgiftet und das ganze Volk zu den vielen anderen Par »

!n ?wei weitere große zerrissen . Das Staatswohl und das
o jf' 1 des Volkes erfordert dringend eine baldige Beendigung dieses
Ctn t ® as Haupthindernis war bisher der Raummangel . Der
di. », * ** ^ ch bisher außerstande gezeigt , diesen zu beheben . Auch
ht>tr -"i criDeni>un S_ der Hauszinssteuern beweist , daß der hierzu «rfor -« ich« ZBiH,, nicht vorhanden ist. Zu helfen ist also

1 durch private Bautätigkeit .
» . Als zweiter Redner sprach Rechtsanwalt Kohlmann -

resden über das Thema :
^ , „Bodenreform " .
Uteu Ausführungen gipfelten in folgendem : Die Bodenreform er -

' . penn auch für viele ihrer Anhänger noch unklar , als letztes
Cr , \ e Beseitigung des privaten Eigentums , zu mindestens an
tor ,

1
?.

un ^ ®"deti . Co ist der von dem Reichstage durch seinen Be -
icf 5 ' ^ a ' ' 1926 der Regierung als Unterlage für ein „Reichs -
(gen ' 0 eTcÖ

" empfohlene Entwurf des ständigen Beirates für
^

me .ndewesen verfassungswidrig . Durch dieses Gesetz würde ein
?" Ausnahmegesetz geschaffen . Anstatt die bauliche Entwicklung

flott tn ' roürde dieses Gesetz nur als Hemmschuh gehen . Unser
Realkreditwesen , das Heute noch nicht besonders festgefügt ist,

ttiirs dadurch zum Untergang verurteilt werden . Andererseits
»ine!?.

6 ° der auch die allgemein als unerträglich empfundene Miet -
. Steuer für ewig im Gange bleiben . Alle Kreile . di« an der Er -haitu ^
reck » ? unseres westeuropäischen Wirtschaftssystems , an der Auf -
bUw %?Itun fl des Privateigentums interessiert sind, müssen daher

1 n Gesetzentwurf auf das schärfst« bekämpfen .
»Der Hausbesitz als Grundlage von Wirtschaft und Kultur "

n,? 1 Gegenstand des Referates von Stadrat H u m a r - München . Er
citip

3 au ^ unselige Einstellung der Nachkriegszeit hin , die nur an
ZuF>

* ^ ^Übergehenden Erfolg dachte, ohne die Auswirkung in der
$3eh * 5« ermessen . Er gab einen historischen Ueberblick über die
„ eutung des privaten Hausbesitzes als Träger der deutschen Woh -
^ . ''gsproduktion . Gerade der Initiative des privaten Hausbesitzes
!chw?

^ ^ verdanken , daß unsere Großstädte einen derartigen Auf -
7^ 3 genommen hätten . Durch die Zwangswirtschaft sei heute

«w ani ) ^ d « Bewegungsfreiheit zu wirtschaftlichen und kultu -
5>0

n
. Werten genommen , da er lediglich als Steuerobjekt gelte .

dei,ti» ^ ° us fünf Milliarden geschätzten Mietsertrag des gesamten
und ' Z ?" Hausbesitzes seien nicht weniger als 73 Prozent an Steuern
ftemhrl n 'en aufzuwenden , während 26,36 Prozent für die Wiedcrin -
®0in n® benötigt würden . Der Hausbesitz habe keine anderen
i>?s me^t als die Hereinbringung der Miete und die Erhaltung
de» ^ teuerobjekts . Durch die Wiederinstandsetzung , die 1,3 Milliar -
vzzc etrage , fände das deutsche Handwerk größtenteils sein Brot ,
W > \ fcer Hausbesitzerstand selbst leer ausgehe , und dabei stelle

Hausbesitz angelegte Kapital wohl das größte Ver -
fäaht dar , das in der Vorkriegszeit auf 120 Milliarden ge-
Eia ?n,

^ ?^den fei . Der Hausbesitzerstand habe annähernd soviel
if, v. apital , als sämtliche Staats - und Gemeindeunternehmungen
NiK. erbenden Betrieben angelegt hätten . Dieses Kapital habe sich
in d->« ^ - äaden einer dünnen kapltalskräftigen Oberschicht , sonderneu Händen eines Millionen umfassenden gesunden Mittelstandes

befunden . Dieser Mittelstand sei in seiner Existenz durch das Iuf <
wertungsgesetz bedroht gewesen , doch seien diese Gefahren durch die
Schaffung der Selbschilfeorganisation der „Deutschen Hauptdank für'

ypothekenschutz A . - <v .
" beseitigt worden , die gleichzeitig auch ein

elebender Faktor für das ganze Wirtschaftsleben sei. Der Zen -
tralverband umfasse nicht weniger als 800 000 Einzelmitglieder . Auf
Grund seiner Bedeutung für Wirtschaft und Kultur müsse daher der
deutsche Hausbesitz sein verfassungsmäßiges Recht , das heißt die
restlos « Aufhebung der Zwangswirtschaft im
Wohnungswesen und volle Freiheit in der Betriebsfllhrung
in seinem Eigentum verlangen .

Der Vertreter des Reichslandbundes , Abgeordneter H i l l g e r ,
betonte , daß man zu den dauernd wechselnden Regierungen nicht das
Vertrauen haben könne . Es sei aber jetzt an der Zeit , daß der
Mittelstand , Landwirtschaft , Hausbesitz und Einzelhandel Schulter an
Schulter um ihr Recht kämpften . In der Parallelversammlung in
der Tonhalle sprachen zu dem gleichen Thema Abgeordneter '?on
A u und Ladendorff .

Karlsruher Landeslhealer.
Bei der Beratung des Staatsvoranschlags beabsichtigte der

Karlsruher Landtagsabgeordnete Dees zur Position : „Landes -
theater Karlsruhe " einige Ausführungen zu machen . Da diese
Position aber erst in einer Nachtsitzung zu später Stunde aufgerufen
wurde , konnte er diese Absicht nicht verwirklichen . Wir haben uns
nun an den genannten Abgeordneten mit der Bitte gewandt , uns
seine Rede schriftlich zur Verfügung zu stellen . Wir geben sie im
folgenden wieder , da sie uns für die Oeffentlichkeit von Interesse
zu sein scheint :

Die Voranschlagsposition „Landestheater in Karls -
ruhe " gehört zu denen , die bei den Beratungen im Haushaltaus -
schuß viel umstritten waren .

Die Einwendungen , die gegen diese Position erhoben werden ,
sind dreierlei Art : Einmal kann man die Frage aufwerfen , ob der
Staat , insbesondere in einer wirtschaftlich so schwierigen Zeit , wie
es die unsrige ist, für Theaterzwecke überhaupt Geld ausgeben darf ,
und kann , dann wurde auch die Höhe der Position beanstandet , der
Zuschuß , den der Staat zur Deckung des Fehlbetrags leisten muß ,
beträgt für die beiden Budgetjahre zusammen 412 950 Mark , hat
sich also gegen früher erheblich erhöht , und endlich wurde be¬
mängelt , daß der Staat mit dieser erheblichen Summe ein Kunst -
institut unterstützt , das in erster Linie für die Bevölkerung der
Stadt Karlsruhe da ist, während er die wiederholt geäußerten
Wünsche anderer Städte um Subventionen zu ihren ebenfalls künst-
lerisch wertvollen Theater abgelehnt hat .

Ich darf hierzu einiges sagen : Zunächst zum Grundsätzlichen .
Die Frage , ob der Staat zur Förderung der Theaterkultur , oder
wenn Sie wollen , des Kulturtheaters , Mittel aufwenden darf und
soll, bejahe ich unbedingt . Es ist gewiß richtig , daß die Bedeutung
des Theaters als Kulturstätte häufig überschätzt wird . Aber man
darf die kulturelle Bedeutung des Theaters auch nicht unterschätzen .

die der Welt so unendlich reich ist.
Wer der Auffassung ist , daß der moderne Staat auch eine kul-

turelle Mission hat , daß er demzufolge die Pflicht hat . alle Bil -
dungsmöglichkeiten zu fördern , wer damit einverstanden ist, daß der
Staat beträchtliche Mittel zur Förderung der bildenden Künste
aufwendet , der wird mit mir der Auffassung sein , daß sich daraus
Konsequenzen bezüglich der darstellenden Kunst der Schaubühne er -
geben . Allerdings wird man diese Förderung an die Voraus -
setzung knüpfen müssen , daß es sich um die wahren Kulturbllhnen
Händeln muß , von denen ich sprach , daß sie sich also nicht nur und
ausschließlich der seichten und oberflächlichen Unterhaltung widmen
darf .

Es wäre von diesem Standpunkte aus das Gegebene , wenn
der Staat eine bestimmte und zwar recht beträchtliche Summe für
Theaterzwecke zur Verfügung stellen und sie auf alle badischen Städte
verteilen würde , die ein Theater von Rang besitzen.

Leider erlaubt es die Lage der Staatsfinanzen nicht , diesen
Weg zu gehen . Wenn wir sehen , daß allerdringlichste Notwendig -
leiten — ich denke dabei in erster Linie an die Aufbesserung der
unteren Beamtenkategorien — die noch nicht einmal ihren Frie -
densgehalt erreicht haben , zurückgestellt werden müssen , weil kein
Geld dafür vorhanden ist. dann müssen wir den Einwand , den die
Regierung gegenüber den Wünschen der übrigen Städte erhebt , gel -
ten lassen . Wir tun das nicht gerne , denn wir hätten insbesondere
Mannheim und Freiburg einen erheblichen Zuschuß zu ihren
Theatern gegönnt . Wenn die Lage aber so ist , bleibt nichts übrig ,
als daß der Staat es so macht , wie es bei uns geschehen ist ; er zieht
sich auf das zurück, zu dem er als Nachfolger der früheren Zivilliste ,
wenn nicht rechtlich , so doch moralisch verpflichtet ist, er unterstützt
also nur das Landestheater in Karlsruhe . Man darf auch darauf
hinweisen , daß dieses Kunstinstitut zwar natürlich in erster Linie
den Einwohnern von Karlsruhe und der näheren Umgebung zugut
kommt , daß aber darüber hinaus ein Theater in der Landeshaupt -
stadt doch insofern eine nicht rein lokal begrenzte Wirkungsmöglich -
feit hat , als in der Landeshauptstadt eben doch im Laufe des
Jahres eine große Anzahl von Badenern aus dem ganzen Land aus
irgendwelchen geschäftlichen oder dienstlichen Gründen zusammen -
kommen , und so Gelegenheit haben , das Landestheater zu besuchen.
Die Städte Durlach , Pforzheim . Bruchsal und Rastatt stellen über -
dies dauernd ein erhebliches Kontingent der Besucher .

Mit diesen Betrachtungen habe ich mich mit 2 der von mir
erwähnten 3 Einwände auseinander gesetzt . Nun wird aber auch,
wie ich schon sagte , die Höhe des vom Staat zu lei st enden

Zuschüsse « beanstandet , und tm Zusammenhang damit die Ar :
und Weise wi « di « Subvention deS Theaters z w i -
schen Staat und Stadt Karlsruhe geregelt ist . Es
ist richtig , daß diese Regelung nicht gerade ideal ist . Dadurch , daß
in dem Vertrag zwischen Staat und Stadt einfach bestimmt ist , daß
jeder der beiden Kontrahenten die Hälfte deS
sich ergebenden Fehlbetrages zu übernehmen hat , kann
die Negierung nie voraussehen , wie hoch sich der Zuschuß beläuft ,
und es entsteht die Gefahr , daß die zuständigen Stellen des Theaters
nicht mit der nötigen Vorsicht wirtschaften , weil sie wissen , daß das
Defizit ja unter allen Umständen aufgebracht werden muß . Ich will
damit nicht fagen , daß die Verwaltungsorgane des Theaters jetzt
schon so verfahren Wären , aber die Gefahr ist natürlich gegeben . Der
Antrag des Ausschusses sucht hier einen Ausweg , indem er auf einen
neuen Vertrag abzielt , der cknen feststehenden Zuschuß statt des jetzi-
gen variablen Betrags enthält . Wir werden diesem Antrag zustim -
men , obwohl wir wissen , daß sich gegen diese Art der Neuregelung
auch wieder gewichtige Bedenken ergeben . Das Defizit des
Landestheaters ist natürlich jedes Jahr verschieden und hängt in
erster Linie von den Einnahmen ab , also von dem Besuch , den kein
Mensch vorausberechnen kann - Es wird deshalb sehr schwer sein ,
die Höhe des feststehenden Zuschusses zu bestimmen , aber den Ver -
such wollen wir machen , und stimmen deshalb wie erwähnt , dem
Antrag zu . Es ist übrigends bezsichnend , daß auch alle anderen
Staaten , mit denen wir uns vergleichen können , eine ganz ähnliche ,oder grundsätzlich die gleiche Regelung für die Subventionen der
früheren Hoftheater getroffen haben wie wir ; der Unterschied liegt
nur darin , daß dort der Staat sich zu einem erheblichen höheren
prozentualen Anteil verpflichtet hat , als wir .

nun die Höhe des Defizits anlangt , so ist eS zwei¬
fellos sehr beträchtlich . Außergewöhnlich ist es allerdings
nicht . Wenn wir es mit den übrigen Theatern vergleichen , mit
denen wir das Landestheater vergleichen können , so ergibt sich , daß
unser Fehlbetrag sich aus der normalen Höhe bewegt - Man kann
also nicht sagen , daß hier etwa besonders aus dem Vollen geWirt -
fchaftet worden wäre . Es ist freilich für uns nur ein schlechter
Trost , daß es anderwärts nicht besser steht . Ich hoffe , daß die zu-
ständigen Instanzen des Theaters sich nicht dem fatalistischen Glau -
ben hingeben , daß ein Kulturtheater unter allen Umständen ge -
schäftlich mit einem Defizit abschließen muß . Es wird richtig sein ,
daß mit einer Kulturbühne nicht gerade große Geschähe gemacht
werden können , aber die verantwortlichen Persönlichkeiten und
Stellen müssen sich darüber klar sein , daß , wie die Dinge bei uns in
Baden liegen , ein so erheblicher Fehlbetrag wie der jetzige , auf die
Dauer nicht wird aufgebracht werden können , sie werden daher
bestrebt sein müssen , ihn auf eine erträgliche Summe herabzudrücken .
Nun hat uns der Herr Minister im Ausschuß in Aussicht gestellt , daß
nicht nur der Wille , sondern auch die Möglichkeit dazu vorhanden
sei . Wir hoffen , daß dies der Fall ist. Zweifellos werden zurzeit
bei uns in Deutschland Theatergagcn bezahlt , die in einem
krassen Mißverhältnis stehen , zu den Einkommensverhältnissen fast
aller übrigen Gruppen unserer Bevölkerung . Wenn hier eine
Besserung eintreten kann , so wäre das zu begrüßen und es würde
das dazu beitragen , die Zukunft nicht nur unseres Theaters , son-
dern auch der übrigen zu sichern . Was nützen schließlich den Kunst -
lern hohe Gagen , wenn sie dadurch die Theater überhaupt ruinieren ?

Es find übrigens auch hier über Gagen , die angeblich bezahlt
werden , phantastische Gerüchte im Umlauf , die unmöglich richtig
sein können . Der Verein Karlsruher Presse hat sich deshalb vor
einiger Zeit an den Verwaltungsrat des Landestheaters gewandt ,
mit der Bitte , ihm die nötigen zahlenmäßigen Unterlagen zur Be -
urteilung dieser Dinge zu geben . Es war natürlich nicht beabsich-
tigt , diese Zahlen zu veröffentlichen , auch die Presse weiß , daß man
derartige Dinge nicht auf dem Markt ausrufen kann . Aber da ihr
immer wieder diese Gerüchte zugetragen werden , da sie ständig Zu -
schriften in dieser Sache erhält , hätte sie großen Wert darauf ge-
legt — und es würde das auch im Interesse des Theaters liegen —,
daß sie auf Grund eigener Kenntnis der Tatsachen derartigen Ge-
rüchten hätte entgegentreten können . Es ist deshalb , wie ich
weiß , in hiesigen Pressekreisen sehr bedauert worden , daß diesem
Wunsche nicht Rechnung getragen worden ist. Vielleicht läßt sich
das noch nachholen . Jedenfalls hätte , wie ich glaube , das Theater
selbst das allergrößte Interesse daran .

Die leitende Instanz unseres Landestheaters ist, soweit die Ver -
waltung in Frage kommt , der Verwaltungsrat , zusammengesetzt aus
Vertretern des Staates und der Stadt Karlsruhe . Derartige Ver -
waltungsräte sind bei allen Theatern immer eine etwas mißliche
Sache , besonders dann , wenn sie sich — die Gefahr liegt sehr nahe —
über den Kreis ihrer eigentlichen Aufgaben hinaus auch in die
künstlerischen Leistungen des Theaters einmischen . Das Landes -
theater erhält jetzt von der neuen Spielzeit an einen neuen Inten -
danten . Wir hassen , daß er mit fester Hand die Zügel ergreift und
wir hoffen , daß der Verwaltungsrat . so sehr er die geschäftliche und
verwaltungsmäßige Leitung des Theaters überwachen und beein -
flussen soll, ihm in künstlerischer Hinsicht freie Hand läßt .

Ueber die bisherigen künstlerischen Leistungen
ein paar Worte . Das Landestheater hat in der letzten Zeit in
seinen Darbietungen ein erfreulich hohes künstlerisches Niveau ge-
halten . Schauspiel und Oper waren gleichermaßen und mit gleichem
Erfolg bestrebt , im Sinne der großen und stolzen Karlsruher Tra -
dition zu arbeiten , so daß man sagen kann , daß der st a a t l i ch e
Zuschuß jedenfalls nicht an eine unwürdige Sache
vergeudet worden ist . Unter dem unerwartet früh und rasch
aus dem Leben geschiedenen , seitherigen Generalmusikdirektor
Wagner hat insbesondere die Oper einen neuen Aufschwung ge-

Antiüche Anzeigen
Av,V* y

Bekannimachung.
Einreichuug der Beleg « über de»

» Nach « »eueravjlig Mir 1926.
uitiai, . UtundcrlöB des zucichsministers der
1«. jtm, ® 0le mit seiner üicrortwurt « vom
per ^ " " »r lg2v über die vercimachte ^ inreichuna

m . x über ben « teueiabsun vom Ärbeits -
? ti'alenoervlerielinbr 1925 anaestrevte

" ' ttithV ? ?er Arbeitgeber im weientlmicn nicht
Da » ch dabei noch wnstiae Un -

ei1 iilSh «1 " crgcben haben , muk mir der in
ttb3Ua « ? ' ubrungsbeilimmun «en tut den Steuer *
? t «»BäFi,. r ! !lcfelicuCH Ausschreibung der « teuer -
' u » a6bi,w durch die Arbeitacber iUebcrivei -
Jett ) „ ff " « . ^ » « Weisungen , ÄuiainlmmsteUun -

1 werden
^ " lenderiabr 1920 bestimmt aerech -

x!1' « hefiu c,t ' c6f niit stark wechselnder Belegschaft
Uei, »,. J lcf) daher , mit der Ausschreibung

,° lend ?^ ? e>sungsblältcr für die im Xiaufc des
cl ausgeschiedenen Arbeitnehmer
■" a5teatrf,i , beginnen , damit die Zahl der nach

auszuschreibenden Belege möglichst
wird . Wegen der Beteilianna der

den nicht veranlaateu Steuerab -
^ etränJ ^

? C
in es . damit die Feitstelluna dieser

forderlich ?>
u ^ ^ ivierigkeiten begegnet , weiter

dez dah die Arbeitgeber bei Führung
n' e soÄ ? . dutoS ( § 38 Steuerabz .- DurFs . - Best . I
" dez i9r,H richtige Auszeichnung des Wohn -
!?erz «.^ .UienihaltSi des betressenden Ärbeitneb -
!Ätt N, . -? ders beachten . Sit der etwa ersorder -

k - fSitVil !?? derung der aus die einzelnen Wohn -
tbalts - i Gemeinden entsallenden Steu -

i ®ra ?f durch den Arbeitgeber ist die
i früt ^ , r Ueberiveisungsblättcr m verwenden .

Verfahren bei Behörden ist ferner »n
^ B .s

'
Men das , die Ausweise (§ 51 St .A .

t ^ ftmrSf Jrr Vermerk über die Daner eine ? Ver -
Ä ? es wegen Krankheit nsw . nicht ent -

m - ci Behörden s-naestellte Personen
? ,^ dicv »'

^ „ -? ^ telltei aus solchen Gründen einen
dieser lissall erlitten haben , mnst aleichwohl

iiimtm in dein Ausweis besonders an -
" " NN die A „ sstea,ina einer be-

^ Itattun » ^ ^ i " Innna Hinüber ff ' t h - r^ nach § 93 E .St .G . ersvart werden soll>

Nähere Anordnungen über die Art der Ein -
lieferwra der Steuerabzussbeleae nach Schlust des
Kalenderjahres 1926 und deren weitere BeHand -
lnng bat sich der Reichsminister der Finanzen
vorbehalten , Schon jetzt soll aber daraus hinae -
wiesen werden , das , ans der Innebaltnna der im
§ 4R Abs . ü St .A .D .B . vorgesehenen Einrei¬
chungsfrist (31 . Januar 1927 ) unter allen Um¬
ständen bestanden werden mnh . da nur dann der
mit der Ausschreibt «!?« der SteuerabzuaSbeleae
verfolgte Zweck erreicht werden kann . 1587 (3

Karlsruhe , den 9. Anglist 1926.
Die Finanziimter Karlsruhe -Stadt . Karlsruhe -

Land und Ettlingen .

Zahlungserinnerung
für Cemeinüe - u. keböuöesleuer IM.

Die Pflichtigen werden aeinäfi 8 20 der Be¬
treibungsordnung an die Zahlung der bis S.
August 192« fällig gewesenen vierte « Rate der
Gemeliidcstcner ans Grund - und Gewerbever -
mögen nnd der vierten Rate der Gcbciudesonder -
stencr bis längstens 15. August 192fi erinnert .

Wer diese Frist versäumt , hat die Zwanasvoll -
streck» » « zu erwarten und neben den aeseblichen
Berznaszuschlägeu auch die mit der Zwanasvoll -
sirecknng verbundene « Kosten zn tragen . 15872

Stadthanvtkasse A .

StfiMwM in Altm .
In der Zeit der Frübobsternte wird in Lichtenau

am

Dienstag undSamslag
jede Woche

morgens von K bis 8 Uhr
in nächster Nähe des Bahnhofes ein Frühobst-
markt abgehalten . Kanfltebhaber nnd Produzen -
«en werden freundlichst eingeladen . 3(>4Sa

Das Bürgermeifleraml
Zimmermann .

Arbettsvergebung .
Vorbehaltlich der Genehmigung der Bauaus -

führung durch die zuständigen staatlichen und
städtischen Behörden werden für die Zuleitung
von Thermalwafser vom Therrnalstollen in Ba -
dmweiler nach dem Fricdrich -Hiiöa - Gencsniig ^ -
heim in Oberweiler die Erd - nnd Eisenarbeilen
und für die Herstellung eines Hochbehälters beim
Friedrich -Hilda -GenesungSheim die Erdarbeiten ,
Zementarbeiten , die Walzeisenliefernna und die
Lieferung der Tonövren für die Ueber - und Leer -
laufleitung nach den Verordnungen der techni -
schen Staatsbehörde » öffentlich vergeben .

Angebotsvordrncke liegen vom 12 . bis 20. Au -
auft beim Friedrich -Hilda -Genesunashcim in Ober -
weiler , woselbst auch die Zeichnungen eingesehen
werden können , sowie bei der unterfertigten
Kasse auf .

Angebote , verschlossen mtt e>nHvreÄender Auf¬
schrift versehen , bis zur Erössnnna am 21 . Auanst .
vormittags 10 Uhr , an die Reichsbahnarbeiter -
vensionskasse V Karlsruhe . Krieasstrake 78 .

Zuschlagssrist 10 Tage .
Mit den Arbeiten auf Gemarkung Rudenweiler

darf nicht vor dem 1 Oktober begonnen werden .
Karlsruhe , den 9. Anaust 1926. 15886

Reicksbahnarbeitervensionskalse V .

ttlolmatielm
für Frauen u. Midien ▲

in Marxzell ( Albtal ) V

ch

in Marxzell ( Albtal )
Volle Pension (5 Mahlzeit .) 3,50 Mk . täsrl .
Keine Nebenausgab . Näh . Ausk . durch den
Kadtschen Frauenverein
Karlsruhe , Kaiser -Allee 10 15854

In schönster Lage des bad . Schwarzw . finden einige

WI
ang . Aufenthalt , tu neuzeiil . eiuger . Villa . (Flieh .
Wasser und Bäder .» Gest . Anlr . unter Nr . 3J5178• ' abif " ~an die »Badlsche Presse ".

Druckarbetten
werden rasch und sauber
angefertigt in d . Drnl -
Irrel Ferd . Thiergarten .

Verloren
SamZtag nacht , auf dem
Wege Ecke Hirschstr . durch
Klauprecht - , Neue Bahn -
bofftr . , Beiertheim . Allee
bis Konzerihaus . grofze

gold. Brosche
mit hellblauem Stein .
Ter ehrl . Finder wird
gebeten , dieselbe , da teu -
res Andenken gegen gute
Belohnung , Kreuzstr . 28.
V ., abzugeben . B2410

m . Geldlnhalt , am Sonn -
tag abend , von Markt -
plah — .verrenstr . bis Zir -
kel verloren gegang . Ab -
zugeben gegen gute Be -
lohnnng aus dein ?vund -
film . © 2400

Wolfshund .
Junger Wolfshund , 4

Mon . alt , entlaufen , aufd . Namen ' Rolf böreud .Gegen Belohnung abzu -
geben : Si ' cherstr . 35.

S2411

Gefunden
Hund zugelaufen

(Deutsche Dogge ) . Ab-
zuholen : Uhlandftr . 25,
2 . Stock . 832416

Zu mieten gesucht :

1 - 2 To. Lastwagen
mit (SfjQttffCUr für ca. 4 Wochen. Angebote

mit Preisangabe vro Tag
u . Nr .Gi157a .d . Bad .Prefse

ist ein prachtvolles Pelzstück . Führendes
Pelz - Engroshans mit mehreren Detail -
gefrhäfte » (kein Abzahlungsgeschäft ) liefert
diskret der Zeit aemäs ; an Beamte . Fest¬
angestellte nnd Kaufleute gegen lana
fristigen Kredit , evtl . ohne Anzahlung
Pelzwarem aller Arten . Durch hanvtsäi
lichen Einkans im valniaschwachen Aus -
land können wir unsere Pelzwaren »u nie
dagewesenen Preisen abgeben .

Elegante Seal - Elekir . - Mäntel nnd

Äacken . Persianermäntel und -Jacke » .
. iberei - Mäntcl und -Jacken . Nutria .

Fohlen nsw ., sowie vrachtvolle Skunks -
kragen . Weihsiichse . Krenzsiichse und
Schals . Nehmen Sic diese EnaroSpreile
wahr und schreiben Sie noch heute mit
Wunsch , und Zeitanaabc - nuter Nr .
A 2122 / K .B. 8 (598 cm die Badische Presse ,
da Vertreter mit vrachtvoller Musterkollek -
tion vorsvricht .

Pflastersteine
in allen Dimensionen » . icder cewünsckteu
>'.>kenae . ans Granit , « o alt . Diorit .
Melavhyr . Quarzit und Ouar,sand «t « in
liefern laufend

A . & K . Oberst , ßleinbruch -Miede
Karlsruhe , Telesou 4694.
Büro : « eranienstrabe 3. 1471
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nommen ; wir haben allen Anlaß , ihm auch hier ein Wort des
Dankes zu widmen. Mit ihm ist eine große Hoffnung in ein frühes
Grab gesunken . Wir hoffen, daß es gelingt , ihm einen würdigen
Nachfolger zu geben .

Freilich wirken sich auch die höchsten künstlerischen Leistungen
nicht finanziell aus, wenn es an der nötigen Besucherzahl fehlt.

Hier berühren sich die Fragen des Theaters und seiner Erhal-
tung , mit denen unseres allgemeinen Wirtschaftslebens . Solange
die große Mehrzahl unserer Bevölkerung ein so geringes Einkom-
men hat , daß damit knapp die allerprimitivsten Lebensbedürfnisse
gedeckt werden können , ist es nicht verwunderlich, wenn der Besuch
des Theaters zu wünschen übrig läßt.

Ich darf in diesem Zusammenhang ein Wort der Anerkennung
der Vereine sagen , die sich die Organisation des Theaterbesuchs
zur Aufgabe gemacht haben . Ich weiß, daß insbesondere die hier
gut geleitete Volksbühne es vielen Tausenden Angehöriger der
minderbemittelten Kreisen ermöglicht hat , im Landestheater Er-
Hebung und gute Unterhaltung nach harter Tagesarbeit zu finden,'
diese Kreise hätten nie daran denken können , ins Theater zu gehen ,
da sie aus ihrem bescheidenen Einkommen die regulären Preise nicht
hätten bezahlen können . So leistet die Volksbühne eine außer-
ordentlich wertvolle und anerkennenswerte kulturelle und soziale
Arbeit , die der Unterstützung aller in Frage kommenden Stellen
wert ist.

Wenn der Staat aus Mitteln der Steuerzahler trotz der
schwierigen Zeit das Landestheater unterstützt, so haben aber auch
die wirtschaftlich einigermaßen gut situierten Kreise die Pflicht , auch
ihrerseits durch Besuch des Theaters dieses wertvolle Kunstinstitut
zu unterstützen. Es muß seitens des Theaters alles getan werden,
es muß in allen Abteilungen , von den Künstlern , wie von den Ver-
waltungsbeamten , die , wie ich weiß, einen besonders schweren Dienst
haben , tüchtig gearbeitet werden , aber es muß auch das Publikum
das Seinige tun . Wfcnn die Kreise, die es sich leisten können , das
Landestheater im Stich lassen , dann ist alle Arbeit , die von der
Theaterseite her getan wird , umsonst getan worden. Ich hoffe , daß
es gelingt , durch Zusammenwirken von Theater , Publikum und nicht-
zuletzt auch der Presse unser Landestheater über diese schwierige
Zeit hinweg zu bringen , so daß es , seiner Tradition getreu , auch
fernerhin für Viele nicht nur aus der Stadt Karlsruhe, sondern auch
aus dem ganzen Land eine Stätte künstlerischen Erlebens bleiben
möge , die man aus dem kulturellen Leben unseres Landes nicht
wegdenken möchte !

Z.AongretzderArbeitsgemeinschastderreligiösen
Sozialisten Deutschlands in Meersburg .
Nachdem auf dem Meersburger Kongreß die Vorsitzenden der

einzelnen Gruppen über ihre Arbeit in ihrer Heimat berichtet
hatten, wurden noch allerlei Fragen der Organisation , der Werbe-
arbeit und der Pressetätigkeit eingehend besprochen . Auch die
Arbeitsgemeinschaft hat eine geschlossenere Form erhalten . Die
religiösen Sozialisten werden künftig nicht mehr in einer losen
Arbeitsgemeinschaft, sondern ineinem festen Bunde zusammenstehen.
Der Kongreß wurde mit einem Gottesdienst , den Pfarrer Kappes -
Karlsruhe hielt , geschlossen.

Der Bund zerfällt in folgende Landesverbände : Anhalt :
Vorsitzender Pfarrer Küsell-Altenburg ; Baden : Prof . Dr .
Dietrich-Karlsruhe-Rüppurr : Bayern : Pfarrer Simon in Arz -
berg (Oberfranken ) : Hessen und Hessen »'Nassau : Ober-
inspektor Ientzsch in Frankfurt a . M . ; Preußen : Eewerkschafts-
bsamter Göring -Berlin : Pfalz : Kaufmann Eauweiler in Speyer :
Sachsen : Pfarrer Dost in Wechselburg: Thüringen : Pfarrer
Fuchs-Eisenach : Rheinland : Pfarrer Fritze-Köln : Westfalen :
Pfarrer Elauert in Gladbeck ; Württemberg : Hauptlehrer Dürr
in Hochdorf .

Der Kongreß erlief? eine Kundgebung , in der es u . a . heißt :
„Wir religiösen Sozialisten Deutschlands bekennen uns zur Be-
wegung des internationalen Soziallsmus und kämpfen für seine
Verwirklichung in der Welt. Wir führen diesen Kampf in leben-
diger Fühlungnahme mit dem arbeitenden Volk , seinen Parteien
und seinen freien Gewerkschaften . Diese unsere Einstellung ist für
uns eine zwingende Notwendigkeit , um so zwingender, ie lebendiger
der einzelne religiöse Sozialist von den Kräften des Christentums
ergriffen wird .

"

Die Lage des Arbeiismarkkes
Der Arbeitsmarkt bietet für die Berichtszeit (29. Juli bis 4 .

August) das Bild einer geringfügigen , vornehm ! ich durch
die Jahreszeit bedingten Besserung . Die Gesamt-
ziffer der bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen des Landes vorge-
merkten Arbeitsuchenden hat einen Rückgang von 86 625 auf 84 019
erfahren , allerdings hat sich das Angebot an offenen Stellen in der
Zwischenzeit wieder etwas (von 2017 auf 1971) verringert , so daß
sich die Andranizszisser — das Verhältnis der Zahl der Arbeitsuchen-
den auf je 100 offene Stellen — nur ganz unwesentlich gebessert bat :
am 29. Juli entfielen auf 100 offene Stellen 4295 , am 4 . August 4263
Arbeitsuckende. Die Zahl der Hauvtunterstützungsemvfänger hat um
773, nämlich von 62 652 auf 61 879 abgenommen. Im wesentlichen
waren es die Saisonberufe der Landwirtschaft, des Baugewerbes und
derFremdenindustrie . die Arbeitskräfte aufnehmen konnten, daneben
allerdings auck in eimqem Umfang die Tabakindustrie . Andererseits
ist die Kurzarbeiterziffer (Kurzarbeiter ohne Kurzarbeiter aus dem
Tabakgewerbe) im ganzen noch etwas — von 7426 auf 7551 — ge-
stiegen : Auswirkung örtlicher Verschlechterung in der Hauptsache
in der Schuhindustrie und im Spinnstoffgewerbe.

Im einzelnen gestaltete sich die Entwicklung folgendermaßen :
Der Kräffebedarf der Landwirtschaft hielt im allgemeinen

weiterhin an . doch kennzeichnet sich die Lage dadurch , daß der kleinere
Landwirt infolge Geldmangels mit der Einstellung von Personal
sehr zurückhält .

In der Industrie der Steine und Erden , deren Geschäfts -
gang im allgemeinen wenig befriedigt , hat sich die Lage örtlich ver-
schlechter! .

Für die Metall - und Maschinenindustrie , deren
Arbeitsmarkt auch im Reich noch in der letzten Zeit weiter zur Ver-
fchlechteruwg neigte , ist. im ganzen betrachtet , keine Besserung fest -
zustellen . Zwar machte sich eine Belebung der Nachfrage nach Kräften
in der Baublechnereibranche und örtlich auch nach Facharbeitern für
den Bau landwirtschaftlicher Maschinen bemerkbar. Andererseits
verringerten sich an verschiedenen Plätzen die Beschäftigungsmöglich-leiten

In der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie be-
stand Nachfrage nach Qualitätsarbeitern .

In der ch e m i s ch e n Industrie sind teils Einstellungen , teils
Entlassungen erfolgt .

Im Spinn st offgewerbe läßt , im ganzen betrachtet, wederder Arbeitsmarkt der Baumwall - noch derjenige der Seidenband -
Industrie eine Belebung erkennen.

In der papierverarbeitenden und in der L e d e r-
i n d u st r i e haben sich die Beschäftigungsmöglichkeiten örtlich ver -
ringert .

Das im ganzen ziemlich schlecht beschäftigte Holz - und
Schnitz st offgewerbe zeigte vereinzelt nur schwach vermehr-
ten Bedarf in Facharbeitern .

In der Nahrungsmittelindustrie bot die Konserven-
fabrikation saisonmäßig verstärkte Beschäftigungsmöglichkeit: auch
das an sich immer noch schwach beschäftigte Tabakgewerde
zeigte eine gewisse Belebung des Geschäftsganges. Der Rückgang der
Kurzarbeiterziffer in der Tabakindustrie war allerdings in dieser
Berichtsperiode nicht so stark wie in der vorangegangenen : damals
hatte sich die Abnahme auf 99 belaufen , diesmal betrug sie nur
118 (Rückgang von 6884 auf 6766) . Doch ist mit einer weiteren Bef-
serung zu rechnen .

Eine gewisse Verschlechterung ist für das Bekleidungsge -
werbe festzestellen .

Hingegen hielt die leichte Besserung im Baugewerbe an .
Das Gast - und Schankwirtsgewerbe erwies sich zum

Monatsbeginn als etwas aufnahmefähiger . Doch war die Nachfrage
nach männlichem und weiblichem Bedienungspersonal für die
Schwarzwaldkurorte bei dem erheblichen Angebot von Arbeitskräften
rasch gedeckt .

Baöischer Kriegerbunö.
In der letzten Präsidialsitzung wurden in den Bund wieder auf-

genommen der Kameradschaftliche Soldatenverein Neuenburg
und der Kriegerverein Kuhbach .

★

§ Durlach, 9. August. (Mansardendiebstahl .) Am 6 . August
im Lause des Nachmittags wurde in einem Hause der Leopold-
straße im D u r l a ch eine Mansarde aufgebrochen und eine silberne
Armbanduhr , eine silberne Busennadel , ein silbernes Halskettchen
mit Anhänger und ein unechter Ehering gestohlen .

--- Ettlingen. 9 . Aug. ( Der Lohnstreit in der Textilindustrie
des Albtales beendet. ) Der Schlichtungsausschuß Karlsruhe fällte
heute mittag 12 Uhr nach langwierigen Beratungen m dem Lohn-
streit der Textilindustrie des Albtales einen Schiedsspruch , nach dem
die Ettlinger Zulage für die männlichen Textilarbeiter über 25
Jahre ab 9 . August 6 Prozent beträgt . Die Akkordsätze richten sich
nach dem Lohntarif vom 2 . Juni 1926.

( !) Ettlingen, 9 . Aug. (Blitzschlag .) In dem benachbarten
Schluttenbach schlug am Samstag nachmittag der Blitz in
das hiesige Transformatorenhaus und zerstörte die Jnneneinrich -
tung vollständig. Das Gebäude selbst wurde nicht beschädigt .

--- Wenzingen , 9 . August. (Lebensmüde ) Am Samstag hat
sich eine 36 Jahre alte Frau erhängt . Die geistig nicht ganz uor-
male Frau war in der letzten Zeit erst in Jllenau und dann in der
Heil- und Pslegeanstalt Wiesloch untergebracht . Bon dort zurück-
gekehrt , zeigte sich, daß sie unter einer Art Verfolgungswahnlitt.

= Eppiiigen, 6. Aug . Bei dem landwirtschaftlichen Lehrgang
für praktische Landwirte , der von der landwirtschaftlichen Schule
aus in Eppingen und Sinsheim abgehalten wurde , traten die An-
wejenden lebhaft dafür ein , diesen Herbst noch « inen bäuerlichen
Versuchsring innerhalb des Landwirtschaiftsbezirks Eppingen in
Tätigkeit treten zu lassen . Da dem l-äuerlichen Versuchsring die
Aufgabe zufällt , praktisch wichtige Fragen auf dem Gebiet des
Acker - und Pflanzenbaues unter den örtlichen Verhältnissen zu
lösen , grünbete man eine solche Arbeitsgemeinschaft unter der Be-
zeichnuna . .Bäuerlicher Versuchsring Elsenzgau" .

[£ , Bruchsal, 9 . August . (Erwerbslose.) In dem Mitgliederstand
der Ortskrankenkasse von 13507 Personen am 1 - August sind 2366
Personen als erwerbslos gemeldet mit inbegriffen gegenüber von
2991 Erwerbslosen im Vormonat. Die Zahl der erwerbsunfähigen
Kranken ist von 2 .43 Proz . im Juni auf 2 .66 Proz. im Juli gestiegen.

— Langenbrücken bei Bruchsal , 9. August ! Neues Schulhaus.)
Die Gemeindeverwaltung beabsicht ' gt den Bau enies neuen Schul-
Hauses . Die Notwendigkeit seiner Erstellung sehen alle Gemeinde-
ratsmitgliê er ein.

: : Mannheim , 9 . Aug. (Im Eisenbahnzug erhängt .) Am Sams-
!ag hat sich ein Unbekannter im Abort eines Eisenbahnwagens IV.
Klasse auf der Fahrt Heidelberg—Mannheim erhängt . Er wurde
abends 8 Uhr bald nach dem Eintreffen des Zuges von einem
Wagenreiniger gefunden. Der Verlebte war etwa 60—65 Jahre alt.
Bei der Leiche wurde eine Fahrkarte Heidelberg—Mannheim und
ein sogenannter Weichselgebirgsstock gefunden.

— Heidelberg, 9 . Aug . Reichsaußenminister Dr . Stresemann
wird, wie die Eoethe - Eesellschast mitteilt, im Rahmen der Heidcl-
berger Festspiele am 19 . August den schon längere Zeit geplanten
Vortrag über „Goethe und Napoleon" halten . Der Minister wird
dann abends der Vorstellung des „Sommernachtstraum " im Schloß -
Hof beiwohnen.

— Heidelberg, 9. August. (175 Jahre Heidelberger Faß .) Ein
Jubiläum kann das Heidelberger Faß in diesen Tagen feiern : es
besteht nun seit 175 Jahren . Im Jahre 1751 gebaut , ist es eine
Art Wahrzeichen für Heidelberg geworden. Das Heidelberger Faß
faßt 236 Fuder und ist auf Anordnung Karl Theodors im Jahre
1751 für 80 000 Gulden erbaut worden. Seit 1764 stand es
leer bis 1886. Die einmalige und letzte Füllung 1886 erfolgte aus
Anlaß der 500 Jahrfeier der Universität . Seitdem steht das Faß
wieder leer nud bildet eine der vielen Sehenswürdigkeiten Heidel-
bergs .

( ) Heidelberg, 9 . Aug. (Le 'cheusund . ) Am Sonntag nachmittag
wurden in der Nähe des Phil^sophenweges die Leichen eines aus
Saarbrücken hierher zugereisten Ehepaares aufgefunden. Nach hinter -
lassenen Briefn liegt Selbstmord aus wirtschaftlicher Not vor.

! ! ! Heioelberg, 9 . Aug. (Celändete Leiche .) Gestern wnrde am
Kraftwerk Schwabenheim die Leiche eines Dienstmädchens aus
Affolterbach gelandet , das im neuen Heim in Stellung war und
sich bereits am Dienstag vermutlich aus verschmähter Liebe das
Leben genommen hat .

— Sldelsheim. 9 . August. (Hohes Alter .) Valentin Walt ert
in Könighehn konnte dieser Tage im Kreise seiner Kinder , Enkel
und Enkelkinder seinen 90. Geburtstag begehen

= Walldürn, 9 . August. (Tödlicher Unglücksfall.) Der aus
Walldürn gebürtige 21jährige Joieph Schneider verunglückte in
Schwiebus , wo er beschäftigt war, dadurch , daß er einen seinem
Meister gehörenden Kahn , der vom Ufer abgetrieben war. durch
Schwimmen zu erreichen suchte- Kaum im Wasser wurde der
junge iüchtige Schreiner von einem Herzschlag betro ' se » und sank in
die Tiefe Sofort vorgenommene Wiederbelebungsversuche blieben
erfolglos .

A Willstiitt, 8 . Aug. Bei den Erabarbeiten für die internatio-
nale Kabellegung an der Landstraße Neumühl—Kehl wurde gestern
durch hiesige Arbeiter eine größere Menge Münzen zu Tage ge-
fördert . Die Münzen waren in Pergament zu einer Rolle zusam -
mengewickelt , die jeÄoch durch einen Pickelhieb auseinander geschlagen
wurde. Die Münzen , die wahrscheinlich während den napoleonischen

der Erdoberfläche. Die Anzahl der Münzstücke beläuft sich auf l^ j
die alle unter sich verschieden waren . Auf den Geldstücken warm
die verschiedensten Wappen und Jahreszahlen von 1760—1806 ®c
zeichnet . In der Hauvlsache kommen Münzen mit osterreichN^e
Prägung in Betracht . So kann man z . B . die Namen Joses H . UIW
Maria Theresia entziffern.

— Oberkirch , 9 . August. (Denkmolseinweihung. ) Auf de
Schwalbenstein ist dieser Tage ein Erinnerungsmal sür die >>
sallenen des 2 . Rheinischen Husarenregiments Nr . 9 . das in
bürg in Garnison stand , eingeweiht worden. Das Regiment wo
an den ersten Kämpsen des Weltkrieges im Westen beteiligt .
war es in Ungarn tätig. Das Ende des Weltkrieges traf va
Regiment wieder an der Westfront.

— Endingen a . K . , 9 . August. ( Der erste Ehrenbürger Eldingens -»
Die Stadt Endingen hat den seit einiger Zeit hier auf Besuch w°
lenden Deutschamerikaner G . Zimmermann , der 1870 EndnM
oerlieg , um nach Amerika auszuwandern , zum Ehrenbürger ernann •
Zimmermann hat in d . n ganzen Jahren seiner AuswanderUW
seiner Vaterstadt Endingen die Treue bewahrt und oft in w -
Mauern geweilt . Erst kürzlich stiftete er seine große Sammlung : «
Ehrenpreisen , die er sich als einer der besten deutschamerikamW^
Schützen in seiner neuen Heimat erworben hatte , der Stadt.
Abordnung des Gemeinderates mit dem Bürgermeister an der Sp>?
hat Zimmermann die Ehrenurkunde Überreicht , die erste , d '.e
Stadt Endingen verliehen hat .

Y Sasbach a. K .. 9 . Aug. (Beim Baden ertrunken .)
Sonntag nachmittag gegen % 4 Uhr ertrank beim Baden im Rh "
der 25 Jahre alte Landwirt Otto Fischer . Die Leiche, die t>"
einer rotgestreiften Badehose bekleidet ist, ist noch nicht gesunde
worden.

— Freiburg, 9 Aug . ( Das Befinden des Finanzminister? $'•
Köhler gut .) Wie von zuständiger Seite berichtet wird , ist das iJ
finden des im hiesigen Loretto - Krankenhaus in Behandlung denn ,
lichen Finanzministers Dr. Köhler gut . Die Temperatur ist norwa .

x Freiburg i . Vr ., 9 . Aug. (Außerordentliche Krcisversawn"
lung. ) Die Kreisoeriammlung des Kreises Freiburg wird am 9M"
t .ig. den i'3 . August, zu einer außerordentlichen Tagung hier
s immentreten . Auf der Tagesordnung steht u . a . die Wahl ^
Kreisoersa .nmlung!. Vorsitzenden, Neubau einer Kreisstraße von jV
Kehre der Straße Titisee—St . Blasien unterhalb dem Rotire i
abzweigend nach dem Bahnhof Bärental und damit in Berbindu »
Ausscheidung der alten Feldbergstraße von Titisee bis zum Bay
Hof Bärental als Krcisweg .

= Lörrach, 9 . Aug . (Autounfall . ) Am Samstag abend ■
eignete sich beim Gasthaus „zur Linde" in Haagen dadurch ein
fall , daß durch zu starkes Bremsen ein Personenauto sich quer u
die Straße stellte , wobei zwei Personen erfaßt und verletzt wuro
Die eine Verletzte, eine Frau aus Haagen , trug einen Doppeluni
schenkelbruch davon , so daß sie in das städtische Krankenhaus _
geliefert werden mußte . Der zweite Verletzte und der Autosuv
kamen mit Hautabschürfungen und Schnittwunden davon. J
Angabe des Lenkers des Kraftwagens soll ihm ein Hund 'N
Auto gesprungen sein . ^

--- Singen. 9. Aug. (Motorradunsall. ) Auf der Straße Singeiî
Gottmadingen fuhr am Samstag abend der von Singen gevur »
Geschäftsführer Barber auf seinem Motorrad auf ein von
fingen stammendes Fuhrwerk auf . Er erlitt dabei erhebliche .
letzungen , die seine Verbringung ins Krankenhaus notwen
machten . Das Fuhrwerk und der Führer kamen ohne Schaden oav

GerichtszeZtung.
+ Neuenbürg , 9 . Aua . (Unredlicher Postschaffner. Der H^ s

^
'

Postschaffner Ernst F a i g l e aus Feldrennach war beim Postawi
Neuenbürg angestellt und hatte in vielen Fällen Briefe aus AM 'ti
geöffnet, die darin befindlichen Dollars entwendet und die -or
samt Inhalt unterschlagen, ferner in drei Fällen Nachnahmen t
Gesamtbeträge von rund 100 Mark eingezogen , die Gelder aber n
abgeführt und die Paket - und Zahlkarten vernichtet. Das Schon
gericht verurteilte den Angeklagten zu einem Jahr vier J
na ten Zuchthaus , 150 Mark Geldstrafe und drei Iahren -
rerlust .

Aus den Nachbarländern.
) ( Amorbach i . O ., 9 . Aug . (Schwerer Unglücksfall. ) Im.

werk Weilbach wollte ein Arbeiter das Feuer im Werk mit
Stange lockern. Das Feuer bekam plötzlich Lust , eine Stichst» ^
Iprühte gegen den Arbeiter , der zu Boden stürzte und .

cn n>
verbrannt wurde. In hoffnungslosem Zustande wurde er ins y-
kenhaus eingeliefert . ^

! ( Stuttgart , 9 . Aug. (Mackensen in Stuttgart . ) Genera ! ;
"

Marschall v . Mackensen , dessen Sohn . Botschaftsrat v . » '
v,, ,

sich dieser Tage mit der Tochtet des deutschen Botschafters tu ^
Freiherr v . Neurath , in Enzweihingen verheiraten wird , trat

unj
Samstag aiend mit dem Berliner Schnellzug in Stuttgart ein ^
wurde von einem kleinen Kreise , darunter einigen Lssi ?>eren
Reichswehr, empfangen, aber auch vom Publikum freudig veg ^
Der Generalfeldmarschall, der die Uniform der Danziger Letvpui
trug , fuhr dann im Auto nach Enzweihingen.

= Mußbach (Pfalz) , 9 . Aug. ( Rascher Tod. ) Gestern . ?
gegen 12 ^ Uhr verschied beim Mitlagesjen infolge eines WtjH '
der in den 50er Jahren stehende dritte Bürgermeister und -i
des Winzeroereins , Wilhelm Walther .

^ ^
ife

*
Id

„ &
ganz zerstört , das anstoßende Wohnhaus zum Teil : die K :stenfa

mittaS

Lambrecht (Pfalz) , 9 . Aug. ( Kroßfeue?. » Heute früh . ^
brach aus bisher unaufgeklärte Weise in dem Sägewerk - Kiiien ! ^
Klein ein Brand aus , der vom Wohnhaus ausging und̂ ra ^
ganze Werk ergriff . In den großen Holzvorräten fand da ? o ^
reiche Nahrung , sodaß nicht viel zu retten war . Das Sage »-
ganz zerstört , das anstoßende Wohnhaus zum Teil : die ä : f
und das zweite Wohnhaus konnten gerettet werden.

— Börrstadt , 9 . August. ( Tödlicher Jagdunsall. ) Ein
licher Unfall ereignete sich auf dem Hahnweilerhof , wo ^yoritoc . ein
Bein in der Dämmerung einen Schuß abgab , werl er g .au ■>
Wildschwein erkannt zu haben. Unglücklicherweise traf er I ^
den 21jährigen Sohn des Gutsbesitzers Hemmer , der
dem Felde war , und verletzte ihn tödlich c,

— Lauterecken . 9 . August. ( Beim Feniterputzen tödlich _ ^
stürzt.) Die mit F -nsterputzen beschäftigte Witwe Cto '

in0 \ü&'
verlor das Gleichgewicht und stürzte ab . Sie fiel dabei w ■

lich auf den Kopf , daß sie bewußtlos liegen blieb und baio
starb. , ) Jit

--- Mülhausen i Eis., 9 . Aug . ( Verhängnisvolle Eran -- -°-^ ^
St . Ludwig bei Basel fanden Knaben beim Spielen in

a„
Steingrube einige Granaten. Ein 14jähriger Knabe aant .gtct,
den Geschossen herum , bis sie explodierten. Er wurde so.f

<w tf
ein 7jähriges Brüderchen schwer und zwei andere K'. iioer
*\6rfobl

Die vollen de/e
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 10. August 1926.

Trausrfeier für Geh . Kofra ! Dr. Krazer .
Am Montag mittag 12 Uhr fand in der städtischen Friedhof -' apclle die Trauerfeier für den verstorbenen Senior der Technischen

Hochschule , Herrn Geh . Hosrat Dr . K r a z e r , statt . Von der Regie -
rur . g waren in Vertretung des llnterrrchtsministers und des Hoch -
!a>ulreserenten Herr Reg .-Rat Dr . A s a l und Rcgierungsrat E a l m
zugegen . Unter den Leidtragenden bemerkte man auch den Staats -
Präsidenten a . D , Professor Dr . H e l l p a ch, sowie seine Exzellenz
Mrkl . Eeheimrat Dr . Lewald . Das Professorenkollegium nahm ,
sowcit nicht einzelne Mitglieder infolge der Hochschulferien von
Karlsruhe abwesend waren , in Amtstracht an der Feier teil . Die
Erstchar ^ierten der gesamten Karlsruher Studentenschaft hatten in
Wichs rings mit umflorten Fahnen um die Trauerversammlung Auf -
stcllung genommen , und gaben der Veranstaltung ein würdiges Es -
präg ? . Nach einleitendem Orgelspiel und anschließendem Cellovortrag
uahm der katholische Geistliche die Einsegnung des Heimgegangenen ,
« « m einem Sarg unter prachtvollem Blumenschmuck aufgebahrt
war , vor .

Daran anschließend legte Herr Reg .-Rat Dr . A f a l im Namen
« es abwesenden Unterrichtsministers einen Kranz nieder . Er be-
tonte den großen Verlust , den die badische Unterrichtsverwaltung
und die Hochschule durch den Heimgang Krazers erlitten hatte und
jegte in ergreifenden Worten seine Verdienste um die Hochschule und
deren soziale Einrichtungen dar . Hierauf sprach der stellvertretende
^ - ktor der Freder >ciana , Oberbaurat Billing . Er betrauerte den
Heimgang des ausgezeichneten Kollegen und legte im Namen von
Sektor und Senat einen Kranz nieder . Alsdann erläuterte Professor
^ aldus m tiefempfundener Rede die Bedeutung Krazers als Ee -
Ehrten , Mensch und Freund . Diesem folgte Professor Dr . H o l l , der
oerzeitige Vorsitzende des Karlsruher Studentcndienstes, der in mar¬
kanten Worten das segensvolle Wirken des Verblichenen im Interesse
oer sozialen studentischen Einrichtungen würdigte . Er bezeichnete ihn

Vater der Studentenschaft . Seine Kranzniederlegung galt dem
früheren ersten Vorsitzenden des Studentendienstes . Der Vertreter
^ er Karlsruher Studentenschaft , cand . mach. Dreyer , nahm in
deren Namen mit warmen Worten von dem Heimgegangenen Ab -
>chied und gelobte ichm ein treues Evdenken . Weitere Kranznieder -
Regungen erfolgten namens des Corps Rhenania-Stratzburg , dem der
^ erstorbene seiner Zeit aktiv angehörte , des Karlsruher Senioren -
wnvents und des Karlsruher S C . Aus allen Reden war die größte
^ erehrung für den verdienstvollen langjährigen Lehrer , für den
»reuen Berater und Kollegen und die große Trauer um seinen Ver¬
ölt zu entnehmen . Unter Orgelspiel mit Cello -Begleitung endete
'Ue stimmungsvolle Trauerfeier . Die U e b e r f ü h r u n g der irdi -
Ichen Hülle erfolgt heute , Dienstag , in die Heimat nach Dillmgen

ö . Donau , wo am Mittwoch nachmittag 2 Uhr die Beisetzung er-
>o !gt . Prozessor Dr . Baldus wird als V - rtlllcr der Hochschule daran
teilnehmen .

#
Todesfall . In Bayern ist am Montag früh ganz plötzlich der' u einem Sanatorium bei München zur Erholung weilende Oberamt -

w-ann a . D . und badischer Kammerherr Max v . Eulat - Wellen -
r g im Alter von 57 Jahren gestorben . Herr v . Eulat war in den

^ orkriegsj ^ hren im badischen Staatsdienst tätig und zuletzt Oberamt -
^ »nn in Karlsruhe . Seit seiner Zuruhesetzung lebte er in der badi -
Ichen Landeshauptstadt .

Empfang der deutschen Meistermannschaft des F . C. Phönix -
Karlsruhe . Die siegreiche PhöniKasfel (Faist , von R . 'ppart , Nathan ,
? uhr) , die bei den deutschen Leichtathleiikmeisterschaften in Leipzig' n einer neuen Rekordzeit von 42,1 Sekunden einen glänzenden Sieg
erringen konnten, wird heute Dienstag , abend g Uhr , bei' hrer Rückkehr am Hauptbahnhof durch den Karlsruher Stadtaus -

für Leibesübungen und Jugendpflege empfangen werden,
unter Voranritt der Harmoniekapelle begeben sich die Sieger so-
oann nach dem Colosseum , wo im großen Saale eine B e g r ü-
vungz - nnd Siegesfeier abgehalten wird , zu der alle Tur -
^er und Sportler freien Zutritt haben . Wie über den Verlauf des
Kennen? noch bekannt wird , schieden die Stuttgarter Kickers , die
°urch Ersag geschwächt waren , bereits im Vorlauf aus . Bei Phönix -
Karlsruhe hat vor allem der zweite Mann das Rennen entschieden .
>*1 Berliner S . C . konnte sich durch das gute Laufen von Maly nnd
Roßbach noch den zweiten Platz vor Preußen Krefeld sichern.
. Die Belege über den Lohnsteuerabzug 182!?. Die zur Entlastung
J
* 1 Arbeitgeber Anfang dieses Jahres verfügte Vereinfachung der
^ nreichung von Lohnsteuer-Uebcrweisungsblättern für 1825 ist, wie
L' e Praxis zeigt, durch die Ausschreibung von Bescheinigungen aller

für Zwecke der Lohnsteuererstattung und der Kirchensteuer stark
beeinträchtigt worden . Da für 182 (5 wohl kaum mit weniger Er -

^? ttungsanträgen zu rechnen und bei der Festsetzung der Kirchensteuer
. ''n Ausgeben der bisherigen Pauschbesteuerung zugunsten der indivi -
«uclltn Veranlagung dringend erwünscht ist, außerdem auch neuere
L̂ nstische Erhebungen über die Gruppierung der Lohnempfänger nach
yfWhohe und Familienstand notwendig sind , weist der Reichsminister

Finanzen in einem Runderlaß schon jetzt darauf hin , daß an
^ ^ Ausschreibung der Steuerabzugsbelege für
> 0 fest gehalten werden muß. Es empfiehlt sich daher , mit

er Ausschreibung der Ueberweisungsblätter bei Betrieben mit stark
.echselnder Belegschaft alsbald zu beginnen , damit nach Jahresschluß

in x
° ^ ugroße Arbeitsbelastung vermieden wird . Weiterhin wird

Jj dem Erlaß darauf aufmerksam gemacht , daß zur Durchführung
, 5 Finanzausgleichs die fortlaufend richtige Festste ! -

des Wohnsitzes (Aufenthalts ) des Arbeitnehmers bei
an £Un0 hes Lohnkontos zu beachten ist, da die einzelnen Gemeinden

öirt Steuerabzugsbeträgen eines Arbeitnehmers mit wechselndem
Wohnsitz anteilsberechtigt sind . Zu der etwa erforderlichen Ausson-

erung der auf die einzelnen Gemeinden entfallenden Steuerabzugs -
. . .trage durch den Arbeitgeber ist die Rückseite der Ueberweisungs-

latter zu verwenden . Auf die Jnnehaltung der Einreich ungs >
L ' ft . Oil . Januar 1927) für die Lohnsteuerabzugsbelege muß, wiewo» jetzt bemerkt wird , unter allen Umständen bestanden werden." gleiche auch die amtliche Bekanntmachung des Anzeigenteils .
«. Munzstatistik . An Hartgeld wurden im deutschen Reich i m

- neu geprägt : R .-M . 1,79 Millionen Ein - und 12 .50 Millionen
Zweimarkstücke . R . - M . 35.309 Fünf - und R . -M . 60.000 Zehnpfsnnig

| Begeisterter Empfang der KarlsruherTurnersleger
Tausende empfangen die siegreichen Turner am Bahnhos — Die Glückwünsche der Skadl Karlsruhe

Der Eesamtumlauf beträgt nnnmehr in Will . R .-M . : 266,33
Ei » ' Zwei - , 152,31 Drei - , 8,42 Fünfmarkstücke , sowie 2,79
^ «nniöftütf

3mei ' ' 27,66 56,92 3c* n' 11nb 109,85 Fünfzig -

Vvranzeigen der Beransiatter . ^
„Krokodil" ,Ticrschutzvcrciu hält seine Monatsversammlung im

iL ' " 8 ' « ' den 10. August . abends 8 Uhr . ab .
ben n

^ " kxksungSfcicr im Stadtgarien . Anläfilich der Verfassnnasseier ftn.
wi,, . w Mittwoch im Stadtaarten Konzerte statt , wie folgt : Bormig_ " «nn« 1)1111 11—191/. Itftr » n « rnmtn . ktrntiK . I . . . s. it; ..

Zu einer imposanten Ehrung der Karlsruher Sieger
beim 14 . Badischen Landesturnen in Offenburg gestaltete sich gestern
abend der Empfang bei der Rückkehr nach Karlsruhe . Tausende von
Menschen hatten sich auf dem Bahnhofsplatz und in den anliegenden
Straßen eingefunden , um die siegreichen Turner zu begrüßen , die
mit dem fahrplanmäßigen Zuge am Montag abend 8 Uhr von der
Feststadt Offenburg hier eintrafen . Auf dem Bahnsteig hatten die
Fahnen der Karlsruher Vereine Aufstellung genommen und bereits
hier wurden die Turner bei der Einfahrt des Zuges mit lebhaften
Hochrufen begrüßt .

Auf dem Bahnhofplatz , der durch berittene Polizei abgesperrt
war , fand sodann die offizielle Begrüßung durch den stell-
vertretenden Vorsitzenden des Karlsruher Stadtausschusses für
Leibesübungen und Jugendpflege , Herrn Bohnert , statt . Der
Redner führte zur Begrüßung etwa folgendes aus :

Verehrte Turnerinnen , liebe Turner !
Bei Ihrer Rückkehr vom Badischen Landesturnfest in Offenburg

nimmt der Stadtausschuß f . L . u . I . gerne Veranlassung , Ihnen
seine Anerkennung auszusprechen für die erfolgreiche Vertretung der
Heimatstadt Karlsruhe , und er übermittelt den Siegern seine herz -
lichsten Elüwünsche . Wir sind stolz darauf , daß unter den Tausenden
von Teilnehmern des Badischen Turnfestes so viele Karlsruher
waren und wir freuen uns '

, daß gerade diese machtvolle Kundgebung
für den Gedanken des Turnens und der Leibesübungen einen so
nachhaltigen Widerhall in unserem engeren Badnerlande gefunden
hat . Mögen die Tage von Offenburg Anlaß dazu sein , daß der Ee -
danke für eine aktive Betätigung auf dem Gebiete der Leibesübungen
mehr und mehr Wurzel faßt und daß er alle noch Fernstehenden
erkennen lasse , daß Durchführung einer sachgemäßen Körperausbil -
dung Dienst an der Volksgesundheit , Dienst am Vaterlande ist.

Sie , meine lieben Turner , fordere ich auf , unserer Sache die
Treue zu bewahren und die Geschlossenheit , mit der Sie mit den
Vereinen der übrigen Verbände im Stadtausschuß verbunden sind,
noch mehr zu festigen . Zur Bekräftigung dieses Wunsches bitte ich
Sie , mit mir einzustimmen in ein dreifaches Gut Heil !

In das Gut Heil stimmten die Turner und das Publikum be>
geistert ein . Sodann verlas Herr Bohnert ein Schreiben des
ersten Bürgermeisters von Karlsruhe . Sauer , in dem im Namen des
Oberbürgermeisters der Landeshauptstadt Karlsruhe den Siegern
die Glückwünsche der Stadt Karlsruhe ausgesprochen
werden. In dem Schreiben wird ausgeführt :

„Wie ich aus Zeitungsnachrichten ersehe , konnten Karlsruher
Turn - und Sportvereine erneute Lorbeeren in ehrenvollem Wett -
kämpf an ihre Fahnen heften. Mitglieder des Karlsruher Turnver -

such kein Musikzuschlag erhoben wird . Abends von 8—1014 Uhr findet im
Stadtgarten eine Verfafwngsseier statt unter Mitwirkung d - r Kavelle der
Vereinigung bad . Polizeimusiker und bei Sängerbundes „ Vorwärts " .
Ferner finde » eine bengalische Beleutchnng des See ? und der Anlagen
statt und der harten selbst träfll reiften Lampion Zchmuck . Der Eintritts¬
preis für die Abendveranstaltung ist siir Jedermann ans nur 20 Pfg , fest,
gcselzt ianch für Abonnenten ) . Es ist damit die Möglichkeit gegeben , das;
das Publikum in aroher Zahl der Feier aawohnen kann . Da , nie all -
jährlich zur Verfassnnasseier im Stadtgarten ein großer Andrang zu
erwarten sein wird , sind sämtliche Eingänge lNord , Süd . Ost — bei in
Vierordtbad — und Ettlingerstraße 0 — beim Gartenamt —) geöffnet .
Um den Kassenoerkehr zu beschleunigen , wird gebeten , möglichst nur ah -
gezähltes Geld bereitzuhalten . Selbstverständlich kann die Veranstaltung
im Garten nur bei gutem Wetter vor sich gehen . S -ollte die » nicht der
Fall sein . <o findet die Meier im großen Festhallesaal statt , wobei keinerlei
Eintrittsgeld erhoben wird . In diesem Falle fällt dann die bengalische
Beleuchtung im Stadtgalten auS.

Elsassisches Theater Karlsruhe . Am kommenden Sonntag ,
den 15 . August , wirb ba & ts' ffSfiische Theater Karlsruhe , das am »ergan¬
genen Freitag mit der Aufführung des Lustspiel » , .D ' r Herr Maire " einen
so großen Erfolg erzielt hat , sein Gastspiel im Städt . Kon,erthau » fort ,
sehen . Zur Ausführung gelangen die beiden unverwüstlichen Schwänke
, ,«S ' Vndell Onctschelwafser" nnd ,,D ' i läiz .Bardessü" von Julius Greber .
Auch diese beiden Stücke werde » ihre Anziehungskraft nicht verfehlen , da
sie zu den besten Stücken in elsässischer Mnndart zählen . Die Barver ,
kansöstellen haben übernommen : Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Kaiserstr . (Ecke Waldstr .i , Zigarrenhaus Hermann M e y l e , Kaiserstr .
«Ecke Marktvladl . Karl H o l z s ch n h , Werderjtr . 48 und Zigarreuhans
B r u n n e r t , Kaiserau « 2tj.

Karlsruher Filmschau.
) ( Die Residenz - Lichtspiele bringen ab Montag den amerika -

nischen Großfilm : „ Manriposa , die Tänzerin , mit Pola
R e g r i in der Titelrolle . Durch ihr feuriges Temperament und
durch ihr südliches Aussehen ist Pola Regri für die Rolle einer
spanischen Tänzerin wie geschaffen . Wie diese naturwüchsige , mit
Zivilisation und Kultur der großstädtischen Gesellschaft unbekannte
Tänzerin in die vornehmen Kreise Newyorks verschlagen wird und
dort ihren naiven Anschauungen treu bleibt , bietet der großen
Künstlerin alle Möglichleiten , ihr starkes schauspielerisches Können
i» entfalten . Der Film ist reich an packenden Einfällen und Einzel -
eiten der Handlung und des Spiels , die sich aus der von Pola

Negri verkörperten Hauptfigur natürlich herausentwickeln und
zwanglos um sie gruppieren . — Das Beiprogramm bringt : „Feli ^ ,
der Kater , im Märchenland "

, und die sehr reichhaltige , hochaktuelle
Film - Wochenschau.

— „Die sich ihttt Eltern schirmen" lautet der Untertitel des großen
Rudolf Schildkraut -Films „Seine Söhne "

, der ab heute in den
Atlantik -Lichtspielen läuft . Es ist die alte Tragödie zwischen Vater
und Sohn . Die Sensation des Films bildet ein mit starker Rea -
listik bis zum Knock-out durchgeführter Borkampf , wie ihn bisher noch
niemand int Film zu zeigen gewagt hat . Bemerkenswert ist , daß der
Film trotzdem für Jugendliche frei ist.

x Die Vauausstellung im Stadtteil Weiheräcker , veranstaltet
vom Ingenieurbüro Schneider , die sich eines ausgezeichneten Be -
suches erfreut , ist bis einschließlich Mittwoch , 11 . August , geöffnet .
Die Ausstellung zeigt den Besuchern ein soeben fert »g gestelltes
3stöckiges Doppelwohnhaus mit sechs Vierzimmerwohnungen und den
Rohbau eines ähnlichen Hauses , der in einer Woche bis zum Dach
aufgeführt wurde . Beide Häuser bilden eine vortreffliche Jllustra -
tion zu den Darlegungen in der Anzeige der „Badischen Presse " .
Sämtliche Räume des bezugsfertigen Neubaues sind hell , luftig ,
trocken, in Farbe und Anstrich sein abgetönt und mit allem Komfort
der Neuzeit ausgestattet . Angesehene Firmen lieferten die gediegene
Einrichtung . Beim Rohbau kann auch der Laie von der einfachen
und raschen Bauweise des patentierten Systems Schneider ein Bild
gewinnen . Wie von Herrn Schneider mitgeteilt wird , wurde in der
vergangenen Woche die Ausstellung von vielen Hunderten besucht
und zahlreiche Baulustige zeichneten sich in die aufliegenden
Listen ein .

eins 1846, des Karlsruher Männerturnvcreins und des Polizeis ^ ort -
Vereins errangen beim Landesturnfest in Ofsenburg Siegespatmen ;
die oft bewährte Leichtathletikabteilung des F . E . Phönix konnte
durch ihre 400- Metcr -Staffel bei deu deutschen Meisterschaften sogar
den Ehrentitel eines deutschen Meisters für Karls -
ruhe sichern. Die Stadtverwaltung freut sich herzlich über diese
glänzenden Erfolge und begrüßt die heimkehrenden Sieger . Sie
haben nicht nur ven Farben ihres Vereins zum Erfolg verholfen ,
sondern darüber hinaus dem Namen unserer Stadt Ehre
gemacht und bewiesen , daß in Badens Landeshauptstadt Sport -
und Körperkultur sicherlich nicht an letzter Stelle stehen . Die Stadt -
Verwaltung wünscht den Vereinen und den Siegern weitere Erfolge
in ihrem edlen Streben ."

Auch der Verkehrsverein Karlsruhe hatte durch den
Stadtausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege den siegreichen
Vereinen die Glückwünsche aussprechen lassen und dabei der Hoff -
nung Ausdruck gegeben , daß den Turn - und Sportvereinen in der
Stadt Karlsruhe auch weiterhin so schöne Leistungen beschieden sein
mögen .

Nach dieser Begrüßung formierten sich die Vereine mit den
Siegern des Offenburger Landesturnens , geschmückt mit dem schlich -
ten Eichenkranz , an der Spitze zum Abmarsch . In dem langen Zug «
der Turner wurde u . a . die Fahne des Straßburger Turnvereins mit »
geführt , die in Karlsruhe in Verwahrung ist. Die Harmonickapelle
unter Rudolphs Leitung und die Polizeikapelle unter Heisigs Leitung
spielten abwechselnd Marschweisen bei dem Emzug in die Stadt .
Tausend e begleiteten die Turner , die ihre froben Turnerlieder
sangen , auf dem Marsche durch die Neue Bahnhofstraße . Karlstraße
und Kaiserstraße . Der Karlsruher Turnverein 1846 begab sich unter
Vorantritt der Harmoniekapelle durch di« Kaiserstraße , Lammstraße
und Ettlingerstraße nach dem Hotel Nowack , wo eine Begrüßungsfeier
für die siegreichen Turner stattfand , während der Polizeisportverein
und der Männenurnverein Karlsruhe unter Vorar .tritt der Polizei -
kapelle durch die westliche Kaiserstraße nach dem Kaiserplatz zogen .
Die Mitglieder des Mä 'nnerturnvereins Karlsruhe ver -
einigten sich iir dem Restaurant zur „Rose " zu einem Begrüßung « -
abend , während die P o l i z e i s p o r t l e r . darunter der siegreiche
Zwölfkämpfer Zizmann unter Vorantritt der Polizeikapelle nach
der Kaserne weiter marschierten , wo der Vorsitzende des Polizeisport -
Vereins Karlsruhe . Oberleutnant B r e n n e r , die sisPreichen Polizei -
sportler herzlich willkommen hieß und dieselben zu ihren glänzenden
Erfolgen beglückwünschte . Auf dem Zuge durch die Stadt wurden die
heimkehrenden Turner von der Bevölkerung überall lebhaft begrüßt ,
ein Beweis dafür , daß man die Erfolge der Karlsruher Turner und
Polizeisportler in weitesten Kreisen der Stadt zu würdigen weiß .

Turnen * SMl » SMN .
B .f .B . Karlsruhe —FC . MLhlburg . Zu einem sälligen Rück-

spiel treffen sich am Versassungstag nachmittags 4 Uhr auf dem
Mühlburger Sportplatz V . f .B —F .C . Mühlburg Die wieder für
die Liga qualisizierteu V -f .B .-Mannschast hat in füngster Zeit bei
einer Reihe von Spielen gegen Mannschaften der L !<; aklaue u . a.
durch einen glatten Sieg über Rastatt aus dessen eigenem Platz be-
wiesen , daß sie nicht unvorbereitet in die demnächst stattfindenden
Verbandsfpiele eingreifen wird . V . f.B - hat neben einec anerkannt
guten Verteidigung talentierte Kräfte im Sturm . Da auch Mühl »
bürg die Ruheparuse in der Fuhballspielzeit dazu benutzt bat , be-
standene Schwächen im Mannschaftsteil auszugleichen , dürste obne
Zweifel das bevorstehende Treffen geeignet sein , gewisse Ausblicke
für die Aussichten in den kommenden Punktkämpsen zu eröffnen .

Wassersportfest deo Wassersporivereins Karlsruhe . Bei sebr
starker Beteiligung und gutem Wetter hielt der Verein ein geiun -
genes Wassersportfest in Maxau ab . Sehr betfällia wurden Reigen¬
schwimmen , Figurenlegon usw . aufgenommen . Die Ergebnisse waren :

Städtelagen st affel . 4 mal 50 Meter , A - Klasse : l . W .S .V.
Karlsruhe 2 .26 % ; 2 . W .S .V . Heidelberg : 3 . W .S .V . Spener .
Städtelagenstaffel , B - Klasse : 1 . Offenbach ; 2 . Durlach .
Jugendbeliebigschwimmen . a) 14—10 Jahre : 1 . Mönckert -
Pforzheim , .°>4 % ; 2 . Zimmerinann - Oifenbach : 2 . Koch - Offenback : 3 .
Bühl -Speyer : b) 16—18 Jahre : 1 . Schmitt - Offenbacb . 85% ; 2 . Reu -
mann -Ossenbach ; 3 . Karl - Speyer . Frauenbrustschwimmen :
1. L. Vorhauer -Speyer , 1 .45 % : 2 . E . Albert - Offenbach ; 3 . A . Stock-
Speyer . FrauenrLckensckwimmen : 1 . Pirickat -Pforzheim ;
46 'A ; 2 . Vorhauer - Speyer ; 3 . Seelbach -Pfor -beim . Wasserball -
iv ei t wur f , a) Frauen : 1 . Luise König -Sveyer . 13,80 Meter : 2 .
Gertrud Heiler - Karlsruhe ; 3. Elise Albert - Offenbach ; b) Männer :
1. Julius Dörr - Karlsruhe , 17.10 Meter ; 2 . Oskar Trinks - Karlsruhe ;
3 . Kotalik -Pforzheim ; 3 . Lichtenberaer - Heidelberg . Kopfweit -
sprung , a) Frauen : 1 . Scheidogg -Durlach . 12 Meter ; 2 . Söldner -
Heidelberg ; 3 . Helene Müller - Karlsrube ; b ) Männer : 1 . Oskar
Trinks - Karlsruhe ; 2 . Frey -Speyer ; 3 . Vogel -Offenbach . Jugend -
rückenschwimmen , a) 14—16 Jahre : 1 . Bühl - Sveyer . 45% : 2.
F . Hoch -Pforzheim ; b) 16—18 Jahre : 1 . Neumani - Offenbach . 43K ;
2 . Habich - Karlsruhe ; 3 . Schwertner - Karlsruhe . Männerbrust -
staffel : 1 . Karlsruhe . 6 .27 ' /° : 2 . Offenbach ; 3 . Pforzheim .
F ra u e n b r u st st a ffe l : 1 . Speyer , 3 .28 % ; 2 . Karlsruhe .
Drippel st affel : 1 . Speyer . 2 .52 ' /»; 2 . Karlsruhe . Jugend -
b e l i e b i gsta ff e l : 1 . Offenbach , 2 .35 ; 2 . Sveyer ; 3 . Pforzheim .
Frauenbeliebigschwimmen : 1 . Vorhauer - Speyer . 45' /° ;
2 . Albert - Offenbach ; 3 . Heiler -Karlsruhe . M änn erbeliebig »
Ich wimmelt : 1 . Kamp -Speyer . 34 % ; 2 . Schneider - Heidelberg ; I .

Schöchle - Karlsruhe ; 3 . Kc ilik -Pforzheim . Wasserballspiele :
Karlsruhe —Heidelberg (Serienfpiel ) 3 : 1 , Altluhheim —Durlach
(Freundschaftsspiel ) 1 : 4 ; Pforzheim —Offenbach ( Freundschaftsspiel )
0 : 4 .

A Der Rad - Renn - und Tourenklub e . V hält am Mittwoch ,
den 11 . August , nachmittags 'A3 Uhr , ein großes Rad -Rennen ab .
Es lei auch an dieser Stelle nochmals darauf hingewiesen , daß
anläßlich der Bersassuugsseier die Sieger die vom Reichspräst «
deuten von Hindenburg gestifteten Plaketten erhalten . Die Meldun »
gen « uter Rennfahrer sind bereits zahlreich eingetroffen . Die Ver ^
anstaltung verspricht bei mätzigen Eintrittspreisen dem ndsport »
l ' chen Publikum einige genußreiche Stunden . ( Näheres Inseraten «
teil .)

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe.
Todesfälle . 6. Aug . : Ludwig Reichert . Ehem .. 5» Jahre alt . Metz ,

germeister .- Karl Höfling er . Ehem . . 25 Jahre alt . Heizer — 7. Aug ?
Luise st n r r e r , <8 Jahre alt . Witwe von Heinrich Kurier . Lackier ; Adolf
Krazer . Dr . . Witiver . 68 Jahre alt . Geh . Hofrat . Profcisor : striedrick ,
Nagel . Witwer , 78 Jahre alt . Priavatmann . — 8 . Aua . : Aug . August
Nonn .inger . Ehem ., 55 Ihre alt . Versandbeaniter .

J9ER DEUTSCHE GEBRRUCHSWR & EN

Bk neuesten mis *
Phaefon M . 8450 .-
PuESmann -Limousine M - 18380 .-
Abnehmbora Pullmann -Llmouelnon , Landaulatts , Lieferwagen

1* allen Ausführungen , ab Werk
«echjsltzlg , Vierradbrem « , sechsfach ballonberelft , mit elektrisch . Licht und Anlasser , elektrisch . Signal ,
Kilometerzähler , Geschwindigkeitsmesser , Fahrtrichtungsanzeiger , Scheibenwischer , Gepäckbrücke usw .

Auf Wunsch Zahlungaarlelchterungen

Prestowerke c,
™

\m Chemnitz.
Generalvertretung : Vertriebsgesellschaft m . b . H ., Mannheim , Werftstraße 23/25 . - Telephon 4105 . « IM»
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Zikkvesf ^sulzcke ^nöusvie ^ mlVlrkclisfkÄttiino
Berliner Börse .

Berlin . 0 , Hütt . ( ShmffvtnA .) DI « Utitern ehmunoSIuft d» vvrsen -
svekulation wurde durch die nunmevr bevorstehend « EtnfüSrung der v »r .
einigten Etahlwerkaktten , die »u Anfang der nächsten Woche erwartet wird ,veranlaszt . Das Geschäft >n den »um Stabltrusi gehörenden Werten warbei stark erlebten Kursen außerordentlich lebhaft . Bon den sonstigen In -
dustrlea k̂tien fanden tn Karben , und Elektrowerten grvher « Abschllisie statt .Die Befcstisun « dieser Märkte und ewiger rreiterer Gveziolvaviere . sowiedie sehr leichte Veranlagung de» offenen Geldmarkte » führten »u einer
freundlichen Gesamttenden, , Die Transaktion bei der Deut ,
fchen Bank bedeute » für die Börse keine lleberraschung . Man verintbt
noch Angaben über die Abfindung de» ausländischen Konsortium » . In »
folge der Bevorzugung der Jndustrieaktien traten Banken heute tn de»
Hintergrund . Die Kurse der Grobbanken bröckelten etwa » ab .Am Geldmarkt wurde TageSSeld mit 4—g Prozent , von etnzeluMSeiten mit 8 Prozent und Monatsgeld mtt *—0Vi Prozent angeboten .

Am Devisenmarkt waren nur geringe KurSveränderungen in
den grankenvaluten zu verzeichnen . Di « Tendenz war - llerdtng » nach un .
t«n gerichtet . Londvn -Pari » 1SS .ZS » ach IM . London . Brststel 17« und von .don - Mailand 144.50 . Eine stärker « lkrholung hatte di « schweizerisch« Va¬
luta gegenüber dem Pfund aufzuweisen .

Im einzelnen eröffneten Rbein . Elbe . « kt«en , Phvni , » nd Rheinfrahlum 3—3.5 Prozent höher , die übrigen Montanaktien , für di« dies« Be .
wegung und anherdem da » Vorliegen weiterer günstiger Bericht « au » d«r
westlichen Großindustrie , fowi « di « günstig « Entwicklung der Ruhrkohlen ,
förderung anregten , befestigten sich bet ruhigem Geschäft bt » zu i Prozent .
Rheinische Braunkohle um » 3 .5 Prozent . Kaliiverte befestigt . Bon che.
mischen Werten fanden in Farbenindustrie gröhere svekulattve Ennoge -
wentZ statt , die den Kur » auf 298 brachten . Sonstige chemische Werte eben «
fall » höher . Am Elektroakttenmarkt stimulierten die günstigen Auftrag »-
bestände und di« Aussichten der ElektrizitätSinduftrle . Außer Inländischen
und russischen Austrügen tritt auch jetzt noch Belgien mit zahlreichen Elek .
«rizitätSplänen hervor . Siemens vlu » I , A .S .G . vluS 2 Prozent . Sehr
fest lagen unter SchtffahrtSaktien Stettin « Dayivfer , di« von 29 auf 83
Prozent anzogen - Sonstige Schiffahrtswert « uneinheitlich . Am Markt der
Textllwerte sprang der Kur » der Norddeutschen Wollfabriken um 7 Prozent
auf 133. Maschinenfabriken , besonder » Berlin -Karlsruher und Deutsche
Maschinen , ferner Metallwerte unter Bevorzugung von Deutsche Kabel
« iederum gesteigert .

Auch nach fleftsebung d« ersten K»rs» dielt dt« gut « Meinung für
Montanaktten , FarbenindustrI « « nd vernxmdttr Wert «, sowie Elektrizität ».
Papier « an .

Im wetteren Verlauf d « Börse fanden zunächst vorübergehende ®e»
wtnnmitnahmen statt , nach intn 9tl «6iguna dt « Tendenz von neuem fest
wurde . Im Reichen lebhaften Geschäft » standen besonder » Slektroweri « nnd
die Paviere der Bereinigte StaMwerke -Gesellschaften . Dt « Aktien der Ver .
einigten Stahlwerk « selbst wurden nur Inoffiziell in wenigen Stücken z»
etwa 130 Prozent umgesetzt . Heber den Offiziellen lZtnführungSkur » scheint
man sich in den Maßgebenden Kreisen noch nicht einig zu sein . Di « Schäh .
lmnett schwanken zwischen 125 nnd 140 Prozent Angebot kam am Bank -
aktienmarkt hervor , wo Mitteldeutsche 8 Prozent einbüßten .

Prlvatdiökont kurze Sicht 4 .62, lange Sicht 4.5 Prozent .
Gegen Schluß der Börse tauchten Gerüchte auf , wonach der englische

Nergarbeiterstreik vor seinem Silbe stehe ? der BersöhnungSwtlle der Ar¬
beiter wachse Immer mehr . Da außerdem später am Geldmarkt Infolge
dcr Einzahlung der Postanlethe durch da » Uebernabmekonsorttum «Ine
leichte Versteifung eintrat , zog st chdte Spekulation allgemein zurück . Die
KurKgewtnne , die während der Börsenzelt zu verzeichnen waren , gingen
vielfach wieder verloren . Die Börse schloß uneinheitlich und überwiegend
unter den Anfangökursen . Die Aktien de» Stahltrust » wurden tm ftrei »
verkehr bis 182.5 bezahlt . Sehr fest war der Inoffizielle Kurs der StM »
trustbonds , der auf 104.25 anzog .

An der N a ch b ö r I e nannte man Im einzelnen yarbenindustrle W9 .5,? I .E -G . 152 .5 , Siemen » 180 , Deutsch -Luxemburg 1B0 , Phönix 128.5 , Gel «
fcnberg 182,25 , Harpener 150 .25 , Deutsche Bank 178 , Hapag 162 .5 , Nordd .i l̂ond 155, Kriegsanleihe 0 .5Ö7V4. Eine Spezialbewegung lag in Nordd .
Wolle vor , die mtt dem nächsten Kur » von 142 Insgesamt 17 Prozent ae -
wannen .

Frankfurter Börse .
tahtber . ) Die Vvrsenlaae kann bei Be -

, t l i ch bezeichnet werd
— . .. . . msabtättg _

freundlichere Veranlagung kam erneut am Montanakttenmarkt zur Aus >

urt , g. Aug . <EIg . D
l*ocbe als z u v e r I i ch !

Inisabtättake
ginn der Wocde als > >
war fest und die U

t l t ch bezeichnet werden . Die Stimmung
ett gewann erbeblich an Umfang . . Dt «

Wirkung , der wiederum den größten Nutzen daraus zog . da der uuvcrmin -
dert andauernde englische Beraarbetterkonsltkt die Hoffnung eines noch
vergrößerten Kohlenerport » hervortreten ließ und Anlaß zu neuen An -
regungen bot . Für Phönix war die Umsatztätigkeit besonder » grob infolge

der Veröffentlichung über dt« gut « Beschäftigung diese» Unternehmen ».Der Kur » von Phönix wurde anfana » um 8 vro ». höher , konnte aber tm
Verlaufe fetn «n Stand nicht behaupten , nnd gab tm wetteren Verlaufe
etwa 1 Pro », wieder her . Ungewöhnlich fest lagen Bochumer , die um
5,25 Pro », höher gingen . Auch r
rege im Handel lagen , waren 4
» Ii! - "

ngewöhnlich fest lagen Bochumer , die um
Deutsch -Luxemburg und Gelsenkirchen , die

4 bezw . 2.5 Pro », fester . Buderus plus 1,

Scheideanstalt wurden 1 und Goldschmtdt 2 Prozent fester . Elektroaktien
lagen weiter lebhaft begehrt nnd zeigten gleichfalls feste Haltung , doch
waren hter die Kursgewinne bescheidener Art . Der Bankenmarkt war
unsicher und uneinheitlich . Die Bezugsrechtsankündigung durch die Deutsche
Bank für die 40 Mill . RM . , die an ein englisch - amerikanisches Konsortium
gegeben werden sollten , konnte einen Einfluß ntmt gewinnen , da man
bereit » von dieser Tatsache unterrichtet war . Deutsche Pank blieben un »
verändert , Diskonto verloren I , Commerzbank 2 Pro ». , oagegen Baertsche
Hypotheken um 1 weiteres Prozent erhöht . Auch Schtnahrtsaktten nahmen
etne unsichere Haltung an und neigten «her zum Nachgeben . Am Kassa -

die Kurse überwiegend befestigt . Gesucht" ~ "
d. An¬

setzten

Berliner Devisennotierungen vorn 9 . August

Amsterdam
BuenoJ -HieeS
PttM .-Hntta
C8!o
Kopeahogea
Stockholm
Heisings«»»
Italien
London
« eint ,ort
vgri »
Schwei»
Spante »
Japan

7. Aug
Geld
168.41
I .696
II .92
91 .84
III .31
112.26
10 653
1417
20 .888
4 .196
12 .63
81 .10
63 22
1 .998

■tief
163 8"
1700
11 -96
92 .06
111.49
112.54
10 .603
1421
2U.461
4 .205
12 .67
81 -30
63 .38
2002

9. Aua .
Gel !)
168.88
I -696
II -70
91 -84
11128
112 23
10 -55

4 -195
12 .31
8110
6392

2 -

Stief
168 80
1 .70

92 0
11166
112.66
1059

30 .447
4 205
12 .35
81 .30
64 .08
2004

RI» ke San .
Stuten
Prag
Iugosla » .
Budapest
Bnlgarle »
LiNabon
Tanzig
Kvnlianilnop .
Athen
Sana »»
Uengnah
Kairo

7. VIItg .
Geld Stiel

0 .644
59 .32

0646
59 .46

12 416 12.45«
7 .40 74 ?

5.865 5 88!,
3,M 305

91 4521 .40
8150 81 .70
2 .382 2 .392

469 471
4-199 4209
4155 416b
20 .934 20.98S

S. Aug .
Geld

0 .644
59 -34
12.418
7 -40
5 -87
3 -04

2140
81 .33
2 -357

4 -74
4-199
4 -165
20.924

« tief
0 -646
59 -48
13.458
7 .42
5 .89
3 .05

21 .45
81 -53
2 -367

476
4-209
4-175
20 .975

Frankfurter Devisennotierungen vom 9 . August .

Amsterdam
vaeno «-» ire»
BtütieHtnt » .cau
« opeaha»»»
Stockholm
Helflagsor»
Italien
London
Stew-?orl
Pari »
Schwei,
« » ittien
Japan

7 . Aug .
« rief

Aug .
(Selb | « rief

188 .441168 86

9188 kl !

113.54
10 .686
14 -13
«0.438
4 -2C:■241

7. Ana .

21 45'J
81 .5 :
2 .36 .

4 .76m
30 .876

Züricher Devisennotierungen vom 9, August .

RtwVcrt
London
Pari »
» tftffei
Italien
Madrid
Holland
Cl- ckhptm
« rlfttaata
Kopenhagen
Prag

137 -25
15 -31 %

aar -

Budapest
Agran »
®»fi«
Pntärest
Warfcha»
Helftngii »
Konstantin »» .
Athen
« aeno»-« ire»

7 . 8.

* Berlin , 9. Aug . ( Fuukfpruch . l Devisen am Usaucenmarkt .
071 .
London »

Kbel 48S8 ? London -Paris 104 .C0 ; London -Brüflel 174 ; London - Amsterdam
13 .11114: London -Matland 144.50 ; Loridon -Mdrid 81.S5 ; Vondon - Koveü »
hoflett 18J2H ; London - OSl 22 .20 ; Kabel -Zürlch 5 .17?L; Kabel - Amsterdam
SU» ; Kabel -Warschau 9.10 . «

IJnnollerte Werte .
MUaeteilt von Baer A Elend, Bankgeschäft, Karlsruhe.

AammctRrM
Krüger »hatl
LandeZwlrtfqaftSst .
Mnntnger « raaerel
Offentnrger Spinn .

« dler Kall
« pt
Paldur
« rindler Zigarren
Jtterkraftwer »

38°h
100 %

20 °/«
19 ' i.

40 »/.
106 »(,

Mastatter Waggon
Mafci n . ® tene*Sem.
? ahal .H »ndel».« .G.
Znckerwaren Speck

V :
0 -02 »

Rmvto PJI iooa *

ihre AufwSrtSbewegung «utzerst stark fort . Afchaffenburger Zellst . 1-ö>
Waldhos ILV vro ». fester . Bon Autoaktien konnten Kleycr sich etwas be»
festigen . Bon Baustosfaktlen hatten Waph u . Frcvtag einen neuen Gewinnvon 1 Pro », zu verzeichnen . Kräftig gesteigert waren Neckarwerke Eblin -

en plus v Pro »., Lechwerke vlus 1,5 Proz ., Holzverkovlung plus 1,7-',
Karlsruher Maschinen minus 0,f>. Zuckeraktien waren überwiegend niedri »
ger mit Ausnahme von Hellbronn Zucker , die 0.5 Proz . anzogen . Der
beimische Rentenmarkt schloß sich der Anfwärtsbewegung bei ruhigem Ge >
schüft an . Desgleichen waren auch auslündische Renten müfiig fester , aber
Mexikaner niedriger . Der Freiverkehr verkehrte ziemlich fest Benz 87 ,
Brown Boverie 117, Eutreprtses 7, Growag (50, Ufa 43 , Frankfurtervandelsbank 00'.^.

Am Geldmarkt übertrug sich dte Flüsttgkeit auch auf die neue
Woche . Tagesgeld 4, Monatsgelo 5Vt—6 % Proz ., je nach Adresse . Waren -
Wechsel 4A —S, Bankaktien iVi —4% Proz .

Im Devtsenverkehr stellten sich KurSveränderungen nicht ein¬
London —Part » unverändert mit 168 Franken , London —Brüssel mit 171
Franken gehandelt . Der italienische Lire stellte sich gegenüber dem eng «
ltschen Pfund auf 144,50 . Sonst hörte man London gegen Kabel Auö »
zahlung Newyork mit 4,86—4,86 % Dollar .Der weitere Betlau } brachte keine Fortschritte der AufwärtsbewegunS .
Zum Teil kam es zu Rückgängen bei stillem Geschäft .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 9. Aug . (®fg. Drahtber .1 Die Tendenz der Abendbörse

war bei ruhigem und zurückhaltendem Geschäft behauptet . Kursverände «
rungen von Belang sind an den Aktienmärkten nicht zn verzeichnen . Be »
sondere » Interesse war für Pfandbriefe zu beobachten . Die Börfe fchio »
bet etwa « lebhafteren Umsätzen und zumeist erholten Kursen . —
5oim . Reichsanlethe 0.505 , Echntzgebietsanleibe 5.75, Bagdad IX 20, U>>-
gartsche Goldrente 19.5 , Bäuerische Hnpotheken 142. Commerzbank 14?'
Darmstädter 190 , Deutsche Bank 173.25, Diskonto lfil Dresdener 143 .5-
Metallbauk 184.25, Lesterretchische Kredit 7.2 , Vavag 178, NorddeutscherLlovd 150.5 , Bochumer 154 .5, Buderus 98 .25 , Deutfch -Luremburg 159.25 ,
Gelsenktrchen 181.5, Harpener 157.5 , Ilse Bergbau 140.75 , Kali Aschers -
leben 145.5 Kali Westeregeln 102.5 , l^ löcknerwerke 128 , Mannesman »
188 .5, Mausfelder 118, Phöntr 128, Rheinstahl 152, Riebeck 154 , Laura -
Hütte 57, Klener 80 .25 , AEG . Medio 153.5 , Bergmann Medio 145. Zement
Heidelberg 124, Daimler Medio 85, Deutsche Eisen 77.75 , Eklinger Ma¬
schinen 70. Elektr . Licht 151 , Elektrisch Lahmener 134, Hanfwerke Füssen 81 ,
Holzmann 99.62, Lechwerke 109, Metallgesellschast 147.5 . Schuckert I3-t ,
Schuh Herz 51 , Siemens Medio 181.75, Annghans 90 , Wans , u . ftreniag116. Württembergtsche Elektro 77, Zellftoss Dresden 102, Badischer Zucker88.5, Heilbronner 84 , Stuttgarter 84.87. Farbenindustrie 289 .5 .

Mannheimer Börse .

tabtsch« Assekurau » 180, Mannheimer Versicherung 85, 7vroz . 6>roftkrast -
werk Mannheim Vorzüge 180 , Knorr 125, Rhein . Elektro 181 , Salzwerke
Heilbronn 140. Wayh u . Freytag 115, Zementwerk Waldhos lü7,25 , Zucker -
sabrik Frankenthal 76.

Stnttffarter Börse .
Stuttgart , 0. Aua . (®tg . Drahtber . ) Dte Börse zeigte zu Beginneine f « ste Haltung , die zur Folge hatte das , grofte Umsätze getätigt wur -

den . Ämmerhln war die Spekulation sehr vorsichtig . Besonderes Interesse
zeigte sich für Brauereiaktien und Maschinen - und Metalli ? erte . die gröftere
KiirSstetgernnaen zu verzeichnen hatten . I .-G . Farben vlus 2 .5 Prozen ^Banken uneinheitlich , Spinnereien fest , von NährmittelwerteN Kolb und
Schule vlu » 5 Proz . Es notierten : Y .-G . Farbeninduftri .' 288 .5 , Zement -
werk Heidelberg 125, Daimler 89,5 , Germania 178,5 Heilbronner Zucker84,5 , Knorr 126, N .S .U . 80,75 , Stuttgarter Zucker 85.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 0 . Aug . (ffitg. Drabtber . I Prodnkteubörse . Infolge des

Braugerste tnl . 23—26, auSl . 26,50—28 . Filttergerste 19,50— 21 .50. MaiS
mit Sack 18 .75—19 , Weizenmehl Svezial Rull 48 .25—43,50 , Brotmehl 2 <".—82,
Roggenmehl 80—38, Kleie 9 Btertreber mit Sack 15,50— 15,75 , Raps
40 —41 RM .. alles per 100 Kilo bahnsrei Mannheim .Berlin , 9. Aua . ( Fuuklvruch . ) Produktenbörse . Der Berliner Markt
eröffnete bet Wochenbeginn sebr rnhta bei wenig veränderten Kursen .
Für Weizen war gröberes Angebot in schnell lieferbarer Ware zur Sand ,
doch ist die Kauflust sebr vorsichtig . Roggen im Gegensatz dazu knapp
offeriert . Die Umsätze im Lieferungsverkehr bewegten sich heute bei kaum
veränderte » Preisen tn so außerordentlich kleinen Grenzen , wie sie Berl >!>
in den lebten Monaten wohl kaum zu verzeichnen hatte . Futtergetretde >»
immer noch ruhig . Auch Halm
da die verschieden ausfallenden
Haltung veranlassen . Das Me
wenig geändert .

Die amtliche » Berlin « Prodnkieunotiernugen stellen sich (für Getreide
und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stc ^ ton >: Wetzen märk .

Frankfurter Börse
vom T.

Staatspapiere in %
7" . 0. 8-

5 RelchZanl.
4 d» .
» Vi d».
3 da.
4 Schutz
4 „ 14
Sp . P, . « .
4 (ZonfolS
3^ do ,
3 d» .
4 » . » tU.
3 d«. 08- 14
4 do . 1919
4Vi a»g . M . 0 .450 450
HVi tr 02—4 — —
4 Z?ahr . EB . — —
3Vi da. - 480
3 do . — -
3Vi sPf.ttWP . - _

0 -510 610
0 465 41h
0 .4f '
0 -51
57 Ii
571

04575 450
0 .460 £65 .5

Auffuat
■H« t»m>.81
3V4«
B „ ton» .
»IH.HHP.Pf .
Epe ». Port .
4V̂ a .G . 1»
ZalltSrien
4 « . Gold

- Xt

7. 8. 9- 8

82 8 .2
16 .12 15 .7
13 87 13 -7
19 -25 19

Banken
vad . Bant 145
« arm . » L •
Tanatbk .
Dt . löont
Tiöt . « ei .
TreSd . Bl.
Metallbk.
Mittel » GW ,
Cett . (£rbt .
Rh . Credit

1255
$

144 -5in
125

1465
126
188 .5
174 'm

1^ 3 .5

143
5

125
2

Rh . « DP.
Sttüb . » Wt
West ».
Wie» . Bt »,Wi» . W>U

Industrie -
vapag
Llah»
Eichiau «
Adt Gebr .
Adler Op».Adt . Kteher
A .E.G . St .
Ang . Gn.
As « . Zellst.
Badenia
Bad . Mofch .

,, Uhren
Bergmann
Bingwerke
Biel a .Siile

7 . (4. 9. 8.
Hb III
8 .75 6

_
12

-Papier *
165 »« 163 -5
158 5 156 5

- 155
38 30 -5

84 -75 85
149 ' ,. 140 5

126 129
12 14

103 % 103
28
143 '

J. 144 -5
7110 72

- 117
Brown von H5 —

M>em . Held
Daimler
Dt . « Ifen« .
„ G .s .« q .
» Verl«,

Dingler
Dhkerhoff
« . W. Sali ,

-f.

7 . «. S . S.
24 .5 123

56 -5 56 9

Pf ? 47

37 .75 mt

68
-

T
'

200 200
33 35

287 "Ii

0 .725 071
17814 179
119 1195

« reffe»«»»
« rltzaer
« nt » ».VUf .
Haid «. « e»
Hammerfe»
H«»iw. g« st.
HIrschKnpf.
f>orf,tlcf
Halzinan »
H «lzi>ertohl .
Hydro« .
Ina «
Jungh . « br.
jig . Kalfer ».
« arlsr .M .
incinSchan ».
Knorr
Konf.Brau «
jiraufj llo .
Krumm D.
«ahme« er
Lechweri.
Led . Spich.

?. ». 9 8.

IÜ4p5 r
116 .5 115

98 99 62
54 f 6 -5 "
35 -,. 35 -75

3g .?
5 76

92£

124 IL .41 .5 43 .5
59 .5 66 75

Eis . Mar .
Studio . Birii .
WUtnfr.
SKegain
« etostf .
Met . Uttedl
Me» Sühne
Moe»»s
Deutzmat.
cverurfel
« SU.
Lteawerke
Peter » Un.
Pf -Näh^i.
«trin .Grhh .
lth .lll .Mm .
RH.Metall
Rhenania
Rodd .Dmft.
»tütgersw .
Sckltnl So .
Schnell, S «.

47L 46 .25

d0 .25 80 .1
12V 125
84 .5 85 .5
50 50
V3 bi
118 132 -5

88 85 .25
6 6

114 .7 114

65
~

67? 75

Schnarrt « .
SchuhBer».
Schuh Her»
S « »U « r .
Seil . W «lff
Sichel
Stein . Hal »k,
Sinalco
Tril .» eflg ».
T»« e. Lief.
Uhr.F»rtn>.
Ber .D .Oetf.
,, « af!.gai >

« «Igt. Pllsin .
Balch.Kabel
WahyFreht ,
Wohlmuth
Zellst.Waldh .
Zschockew
Zucker Bad .

„ Frantt .
8 «« . Hellbr .

? . a . 9 « .
antf .Cffitet« 107 107
m « heinga » — —
. Stattut . 84 ' /. 84 -75

Berffw .-
Verzelln »
« och. @»t
Andern »
Dt. 2ut .
Cschw .Berg.
Gelfenttrch.
Harpener
j»alt « la!er»t.
Kalt Welter.
ManneSm .
ManSfelder
Oderde» .
Oder . Car »
PhSnt ;
Slheinyahl
Stomd.Hitte
Salz Hettdr .
Stlnne » R.

Aktien

V 8 9 8-
Xena» « eeg 73 .9 71
« .» Lanrah . 56 .25 57

Frelv .. Werte
BeSerilohl » — —
Ben, ag 85
Fr . Hd »dt . 90 .5 90 . 5
KrllgeeShall - —
Lallan to — —
Ralt .Wagg . — -

Werth . Anleihe
« Bad . Hol ». 16 .25 16 6 ,b ^ Kohle 1* 2o 12 -55
Fr .Pi .Bk . II 83
SDlftttt. floiue•' Heli. BI . 5
& Neckarg.
5 Pr . stall
B Pr . Rogg.
SN » ,M .,D.
!>Eachfent.
5 ., Rogg.
5 « Bd.Sefit#

LZ .13 .5

- 5 -7
7 -15 -

? -29
6 -8
2 .1

3 .29

2^ 6

Berliner Börse
vom 9.

Deutsch « Staatspap
7 . 8. 9 8.

6 Dt. Wert». - -
4Vi S. IV - V 0.457 5 0.4625
4Vi VX-IX 0 452 5 0 45
5 ReichSant. 0 .505 0.502 6
4 Neiqöant . 0 46s 0 46
3Vi « chsanl. 0 455 0 46
3 StelchSant. 0 .537 5 0 53
4 Schutzged. 5 .62 5 6 ^
ü Sp . Pr . A . 0 .230 0.2776
4 Pr . lioni . 0 -465 0 46
3Vi do . 0 .4575 0 4676
3 do . 0 .482 6 0.4825
Wertbest . Anleihen

5 Bad . ttl .St. 12 -22 12
10% Ldsch.

(ktr .Roggen
ü Pr . Kaliw .
b Pr .Rogglo.
l>Rh .-M . G. 79
b Rogg . 1-11 6 .4

939 9 .33
5 .7 5 . ,
7 15 7 .25" 79 .9

6 .4
d « . 12. 18 63 625

Ausländ . Werte
4Vi Cell. « . 14 17 .3
4 Goldr . - —
4 Kronene . 2 5 2 62
4 Tiirt . Ad . 11 .4 11 .75
4 T .Bagd . t 25 3 26 .25
4 T .Bagd . ll 19 .87 20
t r . Zoll . 13 .5 13 .75
Türl .-Loie ü4 .25 22 5
4Vi Ung. 13 - 16 .75
4Vi Ung. 14 19 .2 19 4
4 U. Golde , iz .12 19 .5
4 Kronene . y .62 2 62
& Metilanet 45 .2o 4b .h
4 Mcjitoitet 29 . / b 29 87
ö Tehuant . 25 -75 26 87
4Vi d« . 24 23 87

Eisenbahn -Aktien
Baltimore — 89 5
Canada £8 .5 6725
Schanlung 4 4
A .-G .f.Bert . 130.12 134
titelte . Hchd 107 'u 107 ',.

Schiffahrts - Werte
D . Huftt .
Hapag 165 16?.62
H»uu>. S »» 141 »/. 139 .5

August

Hansa 165
Kosmo» D. —
Neptun 91
N. Llohd 158
Rolandlinie
Schlei. Dpf . -
Steit . Dpf . 29 -5
St . Dampf —
Der . tklde 55

kiank -AIrtien
Bad . Bant 147 .5
Bt . el . Werte
Barm . B . A . 124.87
Berl . Hdlsg . iyg
t!ommer»l>. 141 5
Darmfl . Bt . i ^ l
D . Asiat . BI. 61 .5
Dtsche Bt . 174 .5D. Ueds . B. 110 .5
Distonlog . 162 >1.
Dresdn . B. 14 -, !/.
Leipz. <?« . £5.8 /
Mitleid . (56. 144 .5
Deft. (Seebit 7 .37
Oilbant 93 .5
Reichs« . 162
Slibb .üStteb . 138
Siidd . DiSI. -
Wiener BI». 5 .25

9. 8.
163
147

95
155

34^5

54

148

1215
199 .5
141
189 .5
63 .t>
174 '«
114 >.
161 .5
143 -,.
12b
138

725
935
160 .5
137

5-25
Ind .-Aktien

22^87 22 -12

134 .87

Aach . Led .
„ Spinn .

Aceamutat .
Adt . n. Opp.
Adlerh . Gl .Adlerw . Kl .
A . E « .
Alien Zem.
Ammend . B.
Angl - ISt.O.
?1nnener 0) .
« fchaffb 8 .
Augöd . NM .
BalckeMasch.
Bamag Mg
^ arop .Wat».
Basall
Balte Spteg
Beeg Enetg .
Berger lfd .

116
84 .62
149.64
195
174V.
875
40
127 ' /.
100

r
4212
92
170.12

134 .6
121
116
8487
150 -5
198
175

92
40

130 5
99 .5

48
~

75
'

435
92
168 .5

Ceigm . (kW .
Beel. Hotel
Bl .KaelSr Ĵ .
Bl . Masch .
Berzelins B .
Blngwke.
Boch . Gu»
Böhler St .
Brt . Bett .
Brfchw. 51.
Brem .Befgh.
Brem.Linol .
Beem . Lnlt .
Brem . Wolle
Buderus E.
Busch Wag,
Caplto Kl .
(5H. Heyden
Uli . Gelsen«.
(5t). Aldert
(!one . mein .
(lonc .Spinn .
(! t. iiaontch.
Dalmler
Delmenh . L.
Deff. Ga »
Dt . Att . Tel.
Dt . Lnrb .
Tt . (kd .2ign .
Dt . l^rdot
Tt .Gusjliaht
Dt . Kabel
Dt . Kalt
Tt .Linoleum
Dt . Masch.
Dt .Schachtd.
Dt . Spiegel
Dt . Steluzg .
Dt . Ton
Dt . Werte
DI . Wolle
Dt . Eiienh .
Donnersm .
Dlietoppw .
Düii . Wehe,
„ Waich.

Dhnamlt
Eintracht
« iienm .A» .
Eiienw . Kr

» Meher
El . Llefer.
El . Licht Kr.
Elite » .
Stf . Bad.W.

7 8 9 . 8 .
144

97 .iT 100
1125 1155

& 13
"

1421 .
17 .5

Ifc4

140

ii67
52 .5
125
97 -75
60 .5

7387
154 °I.

140

Jj
9

156
55
126

58725

22 5 23 .5
119 .5 HfcVs

139 144
69 .5

ei -75 8Ö -5
122 122'/.
88 84
165
146 ' ,»
7837
157'/«Ii
149'/.
80
87.37
123
162
1135
95
68
134

48
70.75
8 /
64
33.5

168 ' /.
140 .5
70 .3 /
15 « »/.
77
149 .5
83
89
124 .5
162
115
«4
6775
135
105 .5
«6 a
50 .5
75 5
87
65
3575
37 .75
140139 »;.

136 136

73
"

145
146 .5
3125
36

69 .5

142
144 '!.
33
35 -5

En »Ing .-N.
ErdmSd .
Erlang . B» .
Eenemann
Esch» . Bg.
Eil . Steint ,
gaber Blei
J .G .Farben .

industrle
Feiniule
Feldm . Pap .
FeltenGui ».
FlötherNiafit
Franconia
Fried . Hall
Frisier
FnchsWagg .
Gaggen .Eis.
Gels. Bw.

Gufj
Genscho »
Germ . Pg .
Gef .f .e.Unt.
Gildem .
GiemeS So,
Gladb .Text,

„ Wolle
Gloaenft .
Goedh. Ddf.
Goldschm.
Görlitz Wg.
Gör » opt .
GoldaWagg .
Grilzner
Hacketh Dr .
Halle Masch,
hamd . El .
Hammersen
Hann .Masch.

„ Waggon
Hansa Lld.
Haetoet Bg.

.. Brück ,
Horpener
Hartm . M .
Hertmann
Hedwigsh .
Heitdr . Z.
Hille Wie.
Hilpert Mi.
Hiri « Kpf.
Hirfchh. Ld .
Hoesch
Hofsm. St .
Hohenlohe
Holjm. Ph .

82 .50 82

115

110
45 .12
70
118 .25
32 -37
39
£ 5 -5
101

%

114 '/.
95
139 ' /.
59 .8 /
19 -25
100

Horchwke .
Hotelbetr .
Howaldw .
Huml>.Msch ,
C .M .Hutsch .
Lor. Hntsch .
Hw.Ntedsch .
Hhdt . BrSl .

Slfe
Berg» ,

eferlch
Junghan »
Kahla Por ».
Kahlbaum
« alt Afchl .
« arlSr . aio .
Kaltow . Bg.
iitöckner» .
« itorr CH.
Köhtm. St .
jlalb n . Sch ,
Köln Nene !!.
» ..Rottip eil
Kort Gebr .
Kört El .
Krauß u .? o,
Kronpr .Met ,
KUpperSd.
KSlfh. H
Lahmeher
Laurahütt »
Leopoldgr.
Linde» Ei »
Linben». St .
Lindltröm
Linget Sch .
Lingner » .
Linie Hofm.
Loewe Wie,
Loren» Tel.
Lüdenich.M .
Magien »
Mannesm .R
Manöfeld
Marie » ». St,
M . Kappel
M . W Liiid

. Eoran
i Bitta»

Meper « .
Miag
Mir n . Gen.
Moi . Deutz
Miilh . Bg.
Neckar » le .
9t , S . U.

7 . 8.
715
136

^ ■8?
112 .5

36?5
144 -5
loe 1;.
89
80 .5
15312
146 -5
4275
156
12P, .
12s
84
i «

'4

143
Ii 75

141
58 -25
134
57 .5
92
150

138
4/ -25
90
85 .75
184
109
54
55
138
116 %

9 .37
171
8!
113
110
68 .62
126 -5
108
fc0 .5

9- 8-

137

113

38 .5
ffl
89 .75
82 .75
161
14b
44
15 .75

127
85 .25
130 '..
144 .5
lt4 s/.
93 -75

6^ .5
90
144
58 -25
133 .5
58
92

140 -5
50
91 .75
85 -5
18 /
108 -5
55
55
137 »'.
116 »,.
46 . 12

9
169
120
83

113
111
69 87
126 -5
1081.
81

Ndl . Kohle
Nitritfatr .

„ Stetng «t
„ Wolle

Ndg. Herkai
Lbeebed.
vi . Earo
Od. Kot»
vel . Stahl
Ohle» Erb .
OPP. P .S .
Lrenftem
vstwerle
Pan »er
Phönil Bg.
Phönll Brt .
Pintsch
Pilller Wi».
Presto » .
Prcufjenge .

Statt . Wg.
Reichel» in!.
Rh . Beanal .

„ Elettto
» Naiian
„ Stahl » .

Weftf. » .
Nhenania ch.
Rheydt El .
Riebeck -Oel
Riedel I .D.
Rockftroh
Roddergr .
üiomb. Hütte
Rosenth . P .
Rütgers » ,
Lachsen» .
S .-Th . Ptl .
Sal . Sal ».
Sal »detfnrth
Sangerh .M .
Saroiii
Scheide« .
Schering ch.
Schl.Berg .S,
Sal . Text.
Schneidee H .
Schöll. Elt .
Schab . Sal ».
Schnckert et .
SchwetmEil .
Sieg -Sot .G.
Stem . Gl .
Eiem .Halsle

9 . 8.
38

7 . 8 .

1675 IiWi
73 .5 73 .87
85 .75
113 »/.
57 .5
42
139
107 .5
188
82
124 %
80
1011.
135
100
93 25
66
73 .5

14 ".
£ 8 25
42 -87
140
109
190
77

27 %

1
13
99
93 .75
66 .25
76

ar i Z®'5

151 .5
119 ' /.V
$%
72
475
16
85
III »/.
96
155
10Ö.5
170
122 .5
15d %
405
144 .5
124 :5
49 .75
64 .75
37
lö8
133
148
465
130
179 ' /.

132

154 ' /.
118 ' !,80 37

25
154 J/<
73

°

470
16
89 .75
113 %
98
152
103
169 "/.
120
166
39 .75
148
123
50
67

154 .5
132
149
48
132
1781 .

Stahl -Külte
Staßfnrt ch.
Stetr .llhavr .
„ Bulla »

Stock n . Co.
Stöhr Kg .
Stöwer Nm.
Stoib , « int
Stralf . Sp .
Stuhl Gosf .
Stuttg . Z .
Südd . Jmb .
Tecklenb.
Thörl Lel
Tietz Köln
Transradio
Tüll Flöha
Union chenr,

. Diehl
. Gieberei

Bar ». Pap .
Ver . Charl .
« ch. Sei «
„ Dt .Nlckel
„ Glan »lt.
» Jäte B.
„ M . Hall .
H Vera . W .
„ Lt . « yp.

Vitt . Wie.
Bogel Tel .
Bog» . MS .
„ Tüll
„ Häffnee

Borw .Spina
Wandere »
Wegetin
WernSh . Kg .
Weser A .G.
Weitere».
W .D . Hamm
W .Eif .Dr .
W . Napfe,
Wlcking
Willi. Hütte
Witt . G»S
Witt . Tief.
Wolf Maich.
« et« Masch.
Zells! . B.
Z . Waldh.
zimm . WI
ZwickLNasq.

7 . 8. 9 8 .

77
45 .25

136 %
825
129 ' /.
141

84 ?5
59 .25
11 .5
81 .87
100 %

5075
84

_
5

5412

%
45

_
25

136
83
134 .5
141 -5

11 . 75
80
101 .5
128 '/.
öl
82

_
5

55 .5

87 85
118 119.5

1545
279%

67 -75 67
71 -75 70
57_ 57 -75
67 79

"

88 89-37
i-8-75 6Ü -25
43 .5 44
94 95

151 152
87 87 .12
59 .75 69 -76

7
1

! 2

122

1531.
/ o

64 65
72 73 5" 124.87

57
61 75 63 .5
10« »/. 107
555 52 .25
143 140«,.
92 965
165'/. 166
33 32 75
49 45 .25

0-46
046
046

Kolonial -Werte

Dt. Ofiofe, 173
S
5 174

8 '
Nen-Gntnea 512 5 -5
Otabi 32 31 .87

ErSänzunz
znm Kurszettel

4Vi B .Sch .01 0 .46
4Uti/0i #-ll/14 046
3Vi 75/07 0 -47
3Vi S. 96 - -
U Grofttr . an — —
4 Türtunif . - 15
4Vi M .B.« . 36 .5 36
4V- « not . I 21 .62 219
4 do . II 18 .62 18 .7
4Vi do . III 17 .25 17 -3
Süd .Elfenb . — -
Rh . llrbl. 125 125
Düren Met . 93 104
ThIerh .a.W . 57 .75 3^ .75
Email Ullr . 38 .25 38 .25
Grenvenbe . 5^ j>9Grün a.Bilf 107 112
Südel 98 93
itollm . Jrd . 53 52« oftheim Z . — 52
Loiye.Ptl .G . - —
Moiim Liit, 165 165»iehetßffm. 54 53 75
!cke»T .i5rbg. 67 63Vitt mm . 33.25 36.5Rnobg . Sp . _ _
SteWh Pap . 175 150
Rheins . Kr . 134 135
Schrftg . Off . — —
Schuh Her » 49 .5 52
Sinnee A .G . 69 72 -5
Ber .B .Fr .G . 64 75 65

„ Ultram. 148 147.5
Wiest . Ton 88 80
Termin -Notiernngen
Dt . Aaftral 142»/. —
H °pag 1641. 1625
Hamb , eilb 140»,. 13b' /.166 5 165

1465 144' /.158 laö
825

Hansa
iiosmo »
Llohd
All .Dt .E .B .
Barm .Banlo 125
Bert . Hdtsg . 201
Commeezbt .
Darmd. « t. 191
Dt . Bant 174.62 17
Distonlog . 162 ". ' <y>-
äurtu . Bt. 1445 143 ^

82 .8 /
123
199 .5
1395
190' /.

Mltteld .Er »,
Schulth .. P .
41. E . Ä.
Beegm . E .
Bert . Mafch .
Boch . Gntz
Bnderns
Charl . Wafi .
Et . Caontch .
Daimler
Tri , Gas
Dt . Luxem »

„ Eedöt
» Masch .

Dhnamtt
Elette . Licht
Elett . Lief .
iZ.G .Farbe ».

Industrie
iettennGntll
'eis . Bg .

G .f .el .lt .
Hamb . El .
Har . Berg
Hösch
Ilse Berg »
Kahlbaum
Kalt Afch»l .
Klöcknrr
Röln -Nraeil .

n Rottweil
Linle -Hofm .
Ld » . Loewe
Mannesm .
Zi/iansfrld
Rat . Auto
Ob .-Bedarl
,» Coro
.. Kots

Orenstein
Ostwerte
Phönix Bg .
Rd . Br . « .
Rheinstahl
Rtebeck Mi .
Romd . Hütt »
Rütgers » .
Sat »detf .
Echuckeri el .
Siem .HalSIe
Leon/, . Tie »
Transradio
Westeregeln
Kellst . Waldlj
Clont

7 . ».
145
246
149' /,
143 .87
103
lsj .5 ;
98 .5 '
106 .5 :
88 .25 i
145»/. :
lBd .37 :
149 .5 :
113' /. :
139'/. :
145% :
1471. :
287% !
141 % :
180% :
i/o :
1421. :
15a'/. :
138 .5 -
144 .5 :
16 & :
146 .5 :
122 '/. :
144 :
144 .5
85 .518t .5 :
137*1, :
117 .5 :
90.5 ;
73 .5 i
8 .? .75 <
113»« l
117.87 5
192 .5 1
125.3 / :
176-5 J
151 .87 1
156 1
16 .25
112'/.
170-5
132-5
179 „101 -5
129.12 1
151' ,. I165' ,. 1
32.25 -

102 ' .
lt4 »L.



Dienstag , den 10 . August 1928 . BudisHe Presse sMorgen «mSgaVe ) « r . 365 . Seite 7 .

M/ . ^Sept . 268 .50 und Geld . Okt . 269. D « . 271,60—278 , beb. ! Roggen
: W —188. Sevt . 203—204 und Geld . Okt . 207 . De, . 20» und © cid ,'. Kuttergerste —, Sommergerste lmark . ) — . Wintergerste 168—167,
;0flvafer , mark . , alt und neu 186—108, ruhig : Mais , loko Berlin

« ^ Sevt . 174. still : Weizenmehl »8 .60—40, rudig : Roggenmehl 28,76
ruhig : Weizenkleie 10.25—10 .50, ruhig : Roggenkleie 11 .10—11 .40,

1' Ravs 3 .35—840, still: Leinsaat — , Erbsen . Viktoria 83—87, Kl.« rtfcn 27—31, Futtererbsen 20—24 , Peluschken 27—28,50 , Acker-
■), ' 26, Wicken 32 —35, Lupinen , blaue 15.50—17.50, Lupinen , gelbe
ä Seradella —, Ravskuchen 14 .40 —14.00, Leinkuchen 19—10.80,'FHnilzel 10.80—11.10, Sooaschrot 20.20— 20.30, Torsmelasse 30/70 —,
fö ' flotfen 23—23.50 RM .

„ .„^ ^ ffclttoticrutigcn : Weiße 2 .26—8,der blaue 3—3.50 RM . ie Ztr . wu MM.
tQ „

'Uttel , durch die Landwirtschastskammer
Berlin .

h nöcE>it r <r , 9 . Aug . (Eigener Drahtbericht .> Zucker prompt in 10 Ta -
^ RM . Tendenz : tulitfl . Termine für weihen Zucker frei See »

Hamburg für 60 Kilo : August 29 .50—29 .75, Oktober 29 NM .
I " " « mint : Oktober —, 2 . Hälfte Dezember 28 .75 RM .
Kj

"wbitfl , 9. Aug . ( (riß . Drahtber . ) llasfeeterminnotiernnge » (2 Uhr ) .
! ' o„' l!1,£rior SantoS : September 94—94 , Dezember 92.35—92 , März

oö,25 - — ' '

'>°I>. Ä " «? ?. August . -
BertchtSwoche ^hat ÜZ

»9 . Mai 87 .76—87.75. Juli 87.26—86,50 . Tendenz ruhig .
fnp Dreine » , 9 . Aug . Baumwolle . Tchlusjknrs : American füll » inidd -

R g . mm loko per engl . Pfund 20.99 Dollarcents .
«« , 7 . Aug ., Obstmarkt . Anfuhr gut , Absatz anfangs stockend, später

Durchschnittspreis von 12 Pfg . flott . Preise : Frühzwetschgen 11 bis" lrnen 11 —14 , Aevsel S—16 . Psirsiche 40—45 , Mirabellen 25—28 Pfg .
. August . Vormittagsmarkt : Krühzwetschgen 12—12 >/ >— 13 Pfg .

7 . Aug . Obstmarkt . Zwetschgen 8—9 . Reineklauden 12, Birnen
ni A-pfel 9—11 Pfg . — NachmittagSmark « : Zwetschgen 10— 11 Pfg .

ovfenmarkt . (Originalbericht . ) Die abge -
. . gegenüber ihrer Vorläuferin in nichts ae -

Marktlage war der vorgeschrittenen Saison ent ,
der Verkehr wickelte sich in bisher umveräudert
Preise haben ihren vorwöchigen Stand beibe -

.Desgleichen hielten sich Zufuhr » und Umfatzzifsern in ungefähr
Höhe wie in der Vorwoche : elftere betrugen 80 Ballen ,

»I, wieder 100 Ballen umgesetzt wurden . Die abgeschlossenen Ver -
) Strafen Markt - und Gebirgshopsen von 230—350 JiM , Hallertauer
«p» °~ 400 JIM , Wiirttemberger von 250—390 JIM und Auslands -
ti,2, verschiedener Herkunft verzollt von 220—890 JIM . Die Schluh -
Ijftat « mit 370—400 -JlJl für prima Hopsen aller Sort « l , 260 bis
iV.f für mittel . 200—250 JIM. für geringe und 160—190 JIM je 50 Kg .

Hopsen sind unverändert . Wvchcnschlubstimmung : ruhig , uuver -
id. ^7- Im vorletzten Monat der lausenden Saison 1925/26 sind dem
s . Nürnberg insgesamt 593 Zentner gegen 923 Zentner im Juni
»zugefahren worden , womit die Gesamtzmuhr in den ersten elf
Iii, 10« aus 184 717 Zentner stieg gegen 140 8,2 Zentner in der
© Zeit des Vorjahres . Der Versand ab Nürnberg im Juli 1926
i»i ; sch dagegen aits 1395 Zentner . Der Versand der ersten elf
» 5 * stieg damit aus 108 607 Zentner gegen 76 460 Zentner im gleichen

des Vorjahres . — In Saaz war die Marktlage in der lebten
t%,„Gleichfalls ruhig bei täglichen Umsätzen .ij.. , »>eichfalls ruhig bei täglichen Ums „ ^ . . .. . . . ^ . . . -
»ÄHötie bewegten wie in Nürnberg . 1925er Hopfen notierten zuletzt
tT&00 Sc . je 50 Kg . — Auch der e l « ä ss i sch e Markt verkehrte ruhig .
1°M ^ Hopfen waren die letzten Preise 1800—2800 Franken , währand
, ,1? r Hopsen 2500—8000 Franken vergeblich geboten wurden . — In
' » 'J n kostet«» 1925er Poperingher Stadt 1000 Franken .

aeb
j. " >ett kosteten 1925er Poperingher Stadt 1000 Franken . In

1 Poperingher Stadt Oktober - November zu 1060 Franken gehandelt .

. Vledmarkt .
5" l,Sr« he, g . Aug . Viehmarkt . E » waren zugetrieben und wurden

Lebendgewicht gehandelt : 41 Ochsen 41—68, 48 Bullen 41—49 ,
?% 21—40, 180 Färsen 45—58, 54 Kälber 58—08 . 626 Schweine

RM . Beste Qualität über Notiz . Tenden , mittelmabtg .
!ii2 °»«beim . 9. Aug . (Eig . Drahtber . ) Viehmarkt . Zum heutigen
,N„°rkt waren zugeführt und wurden per HO Kilo Lebendgewicht ge-
N - 250 Ochsen 28- 60 . 182 Bullen 83- 52. 734 Kühe und Rinder
iLI 642 Kälber 52—78, 66 Schafe 85—46 , 2070 Schweine 70—86 . 44
tzNtvferde 800—1400 RM . pro Stück . Verlauf : Mit Großvieh mittel -
Q : veräumt : mit Kälbern mittelmäßig , ausverkauft : mit Schweinen

geräumt : mit Pferden mittelmäßig .

^ "'zheim, g. Aug . Edelmetalle . Ein KU» Bold 279» RM . Geld , 2812
» ^ ^ rief - ein Kilo Silber 84.50 RM . Geld . 85 .70—87 .20 RM . Brief :

J ' nffim Platin 18.50 RM . Geld . 14 .40 RM . Brief .
Ii», , [in > 9 . Aug «Funkspruch .» Metalle . Elektrolyten « ser 186 .50 ;
>I " ° lbüttenrohzink (Preis im freien Verkehr » 63.60- « 9 .d0 .' Remelted .
h,

'tcn3ijic von handelsübl . Beschaffenheit 60—61 : Originalhütteiialumi .
j

' 280— 2^5 : desgl . in Wal, - der Drahtbarren 240—250 : Reinnickel «40
iii 50: Antimon Regulus 125—130 ; Silber (1 Kilo ) 84.75—85 .75 RM .
j ,

r
,Elfe gelten für 100 Kilogramm .

- "öststttcllllnacn im Berliner Metallterminhaudel .

Retsllo .

^ ^ - 122 .50 B£ v.
i v .

121 G : Sept . — bez. ,
Ättpfett Aug .

122 .26 B , 1» ® : Okt . _ bez..
, ,L

J « . 122 26 G : Nov . — bez. , 128. B . 122 .75 G : De, . 128 .26 bez. .
to ® . 123 G : Jan . 1927 — bez., 128 50 8 , 128.50 ® : Febr . — bez .,

128 .50 G : Mar , 124 be, . , 124.25 B . 124
be, .. 128-50 B . 128.50

h ; ^ o.ou » « . , 124.25 B , 124 ® ; April — bez.. 124 50
' -<•50 © . c Tenden, : stetig . — Blei : Aug . — bez.. 65 .60 B . 64.76 G :

Sept . — bez., 65 » . 74 .76 ® : ON . 66 bei , 68 &, 64.76 ® ; « oo . 64.78 d« -,
64.75 « . 64.76 ® ; De, . 64.60- 04 .7S be». . 64.75 v . «4. 60 ® ; Jan . 1927
64.60 be, . , 64 .50 B . 64.25 ® ; Febr . — be, , 64 .60 B . 64.38 ® : Mklr , —
be, .. 64.25 B . 64 G : April — be, . . 64 .25 B , 64 ® . Tenden, : befestigt .

London , g . Aug . Metallscklußkvrse : Kupfer per Kafse 58?t—68^ :
Kupser per 8 Monate 80 ^ —59^ : Settlemeut 58A : Elektrolvtkupfer 67 bis
67% : best selected 64 %—66 : best » tonn sheet » 90 : Zinn nahe Sicht 298^
bis 298!?6 :Zinn entfernte Sicht Settlement 208Mi ; Blei nahe
Sicht WA : Blei entfernte Sicht 32 % ; Settlement 82 % ; Zink nahe Sicht
88.15/16 ; Zink entfernte Sicht 34 >/4 ; Settlement 34 ; Quecksilber und Pia .
tin - .

Banken und Geldwesen .
Nmsabstenerumrechnungölätze für Juli 1926. Die Handelskammer

Karlsruh « teilt uu » folgendes mit : Für die Umsatzsteuerpflichtigen , die
zu monatlichen Vorauszahlungen für die Umsatzsteuer verpflichtet sind ,
wird am 10 . August 1926 die Voranmeldung und Vorauszahlung kür dem
Monat Juli 1926 fällig . Bis zum 17 . August kann noch ohne Verzugs »
zuschkag gezahlt werden Der Steuersatz beträgt 0 .76 Prozent . Bei aus .
schießlich wertbeständiger Buchführung haben die
Steuerpflichtigen die Umsätze des Monats Juli in Reichsmark anzugeben
Eine Buchführung auf wertbeständiger Grundlage liegt dann vor , wenn
sie während des ganzen Monats Juli in engl . Pfunden , Holl. Gnlden ,
schweizer Franken , amerikanischen Dollars oder in Reichsmark erfolgt ist.
Die ausländischen Zahlungsmittel sind hierbei nach folgenden Sätzen auf
Reichsmark umzurechnen : 1 Pfund Sterling gleich 20.45. 100 Holl. Gulden
gleich 168.76, 100 Schweizer Franken gleich 81 .80. 100 Amerika « . Dollars
gleich 420 RM . Werden andere Zahlungsmittel vereinnahmt , fo stnd sie
«um jeweiligen Tageskurs der Berliner Börse in die Währung umzurech »
nen , in der die Bücher gesührt werden . Bei nicht wertbeständiger
Buchführung sind folgende Umrechnuugssätze anzunehmen : Belgien
100 Franken gleich 10 .20, Bulgarien 100 Lewa gleich 3.0S , Dänemark 100
Kronen gleich 111.35 , Danzig 100 Guldcn gleich 51 .85, England 1 Pfund
Sterling gleich 20.46, Finnland 100 finnische Mark gleich 10 .65, Frankreich
100 Francs gleich 10 .40 , Griechenland 100 Drachmen gleich 5.05, Holland
100 Gulden gleich 168.75 , Italien 100 Lire gleich 14.10, Jugoslauien 100
Dinar gleich 7 -45 , Norwegen 100 Kronen gleich 92 .16, Deutsch - Oesterrcich
100 Schilling gleich 59.40, Portugal 100 Eskudo gleich 21.46, Rumänien
100 Lei (Noten , gleich 1.96, Schweden 100 Kronen gleich 112.50 , Schweiz
100 Franken 81.80, Spanien 100 Peseta gleich 66.05, Tschechoslowakei 100
Kronen gleich 12 .45, Türkei 1 türk . Pfund gleich 2 .80. Ungarn 100 000 Kro¬
nen gleich 5 .90, Argentinien 100 Paplerveso gleich 170 , Brasilien 100 Mil -
reiS 65-60, Kanada 1 Dollar gleich 4.20, Uruguay 1 Goldpeso gleich 4.20,
Vereinigte Staaten von Amerika 100 Dollar gleich 420 , Japan IM Ben
gleich 197 .50, Aegypten 1 ägypt . Pfund gleich 20.95 RM . Die Festsetzung
der Umrechnungssätze für die nicht an der Berliner Börse notierten aus -
ländischen Zahlungsmittel erfolgt spätestens in der Mitte dieses MonatS .

Um die Beteiiiguua der Girozentrale an der Erulefinanziernug . —
Noch keine Eutscheid »»« der JReidjsbank . Auf Grund des seinerzeit ge.
meldeten UeberewkommenS zwischen der Deutschen Girozentrale und den
Verbänden des GetreidehandelS über eine Beteilignng an der Ernte ,
finanzieruug ist an die ReichSbank daö Ersuchen gerichtet worden , neben
den Genossenschaften auch den Handel mit Einschaltung der örtlichen Giro ,
zentralen »ur Bevorschussung von Getreidebcständen zuzulassen und die
Rediskontierung der Wechsel au » solchen Geschäften »nzuslchern . Wie wir
erfahren , wäre hierzu eine formelle Entschließung des Reichsbankdirek -
toriumS erforderlich , da die gleiche Körperschast seinerzeit den Beschluß
gefaßt hatte , , u diesen Geschäften nur die landwirtschaftlichen Genossen -
schatten «uzulassen . Eine solche Entschließung beS Direktoriums ist den
Interessenten jedoch bisher noch nicht , »gegangen und es erscheint über¬
haupt fraglich , ob das ReichSbankdirektorium noch vor Beginn der Ernte ,
saison sich mit dieser Angelegenheit beschäftigen wird .

Die Berbandlungeu « her die Oftkrediie . Die Bearbeitung des Plane «
der Reichsregieruns , eine besonder « Kreditaktion für die östlichen Not .
standSgebiet « durchzuführen , bat insofern «tne Aenderung erfahren , als die
Arbeitern jetzt nicht mehr im Reichsfinanzministerium , sondern im Reich » ,
illnenmwisterium sortgesührt werden . Danach scheint die Frage der Auf .
bringung der Mittel geklärt , u fein . Zurzeit ichweben noch Besprechunaen
mit den preußischen Regierungsbehörden . Die Angelegenheit wird weiter
mit Nachdruck gefördert , sodaß den Ortsausschüssen des Reichstags bezw .
de » Preußischen Landtags bei ihrem Wiederzusammentritt voraussichtlich
ein konkrete » ausgearbeitetes ReglerungSprogramm vorgelegt werden
kann .

Am 7. d» . Mt » . ist i» Tokio ein dentsch - japanisch ?» Farbstossabkomme »
unterzeichnet worden . Damit ist ein wesentlicher Fortschritt in den deutsch-
japanischen HandelSvertragSverhandlungen erzielt worden , lodaß »u rechnen
ist . daß es auch in den übrigen Fragen bald zn einer Einigung kommen
wird . Der Stand der Verhandlungen kann im allgemeinen al
bezeichnet werde » .

günstig

Industrie and HandeL
Großkraftwerk Mannheim A . -G . in Mannheim . Das Uuternehmcn

verzeichnet gegenüber dem Vorjahre eine erhöhte Strom abgab c .
trotzdem gegen Ende 1926 entsprechend der allgemeinen Wirtschaftslage ein
stationärer Zustand eintrat . Die Steigerung drückt sich in einer Erzeugung
von 106 182 500 KW . bei einer Abgabe von 181150 622 KW . aus . Die
Erhöhung wird zum Teil aus eine starke AuShilfSlieferung an die Wasser¬
kraftwerke während des vorigen trockenen Sommers zurückgeführt . In der
Bctricbssührnng konnten weitere Fortschritte erzielt werden und der
Brennstoffverbrauch je abgegebene KW .-Stunde gegenüber dem Vorjahre
wesentlich verbessert werden . Die im Berichtsjahr beschlossene Erweiterung
des Großkraftwerkes mit einer 20 000-KW -Turbine und einem neuen
Kessel wurde in Angriff genommen . Die Finanzierung wird mit einer
Auslandsanleibe durchgesührt , deren Abschluß bekanntlich vor 2 Monaten
erfolgte . Die Gewinn - und Verluftrcchnung verzeichnet einen
Rohgewinn von »29 047 RM . gegenüber 1 088 412 RM . im Vorjahre . An -
leihezinfen erforderten hiervon 200 000 (211 494) RM . sodaß nach Zu
Weisung von 614 245 (600 716 ) RM . fowie 14 221 RM . Abschreibungen ans
Mobiliar ein Reingewinn von 215 494 (211977 ) RM . verbleibt . Wie
schon miigeteilt , werden hieraus 10 Prozent Dividende auf die
Vorzugsaktien A und 15 Prozent auf die Vorzugsaktie » B , 7 Prozent ani
die Stammaktien in Vorschlag gebracht , sodaß nach Zuweisung von >0 475
RM . an die Rücklage und von 30 000 RM . an den WohlsabriSfonds
14 819 (10 978 ) RM . auf neue Rechnung vorgetragen werden sollen . In
der Bilanz find die Aktiven durch eine Erweiterung , die aber im Be -
richtSjabre nicht fertig wurde , angestiegen . Es handelt sich um Einrich -
tnngen zur Verstärknng der Verbindungen mit anderen großen Werke » ,
die größere Rezugsmöglichkeiten nnd Verbesserung der Rcierveverhältniss «
bezwecken . Die Mittel hierzu werden von den Aktionären zunächst als
Darlehen zur Verfügung gestellt . Durch weitere Umstellungen der Kohlen -
wertsanleihen lauten diele nun etwa zur Hälfte de? Nennwertes auf
Reichsmark . Die Bilanz auf 81 . März 1926 verzeichnet Anleihen 7,87
(6,98 ) . noch nicht abgerechneten Anleihen 0,81 (— ) , Lagcrbeftände 0 .62 (0,44 ) .
Bankguthaben 0,15 (0,15 ) , Schuldnern 0,16 (0,198 ) Mill RM . , denen bei
unverändertem 2,186 Mill . RM . AK . und 0,21 (0,20 ) Mill . RM . gesetz¬
licher Rücklage gegenüberstehen : 6proz . KohlenwertSanlcihe 1,5 (2,041.
Opro». auf RM . umgestellte Kohlenwertsanleihe 1,33 (0 .84 ) , Anleihen von
1921/22 0,51 (0,42 ) , Darlehen 0,70 (wertbeständige Darlehen 32 385 R "*1' 1
Erneneruugssond » 1,27 (0,76) , Gläubiger 0,62 (1,07 ) Mill . RM .

Wirtschaftliche Rundschau.
Die deutsch« GenofsenschaftsbewegUng . Wie im vergangenen Monat

weist innerhalb der deutschen GenossenschaftSbewegung die BestandSbe -
wegung der gewerblichen Genossenschaiten wieder eine Zunahme auk , wäd -
rend auf dem Gebiete der laudwirtschastlichen Genossenschaftin ein Um «
schwuug seit einiger Zeit eingetreten ist , der auf die Gesamtbeiregun »
drückt . Insgesamt beträgt die Zahl der neu gegründete » Genossenschastc «
im Juli 148 und die Zahl der Auslösungen 167 Genossenschaften . Der
starke Rückgang der Nichtigkeitserklärungen , die im abgelaufenen Monat
nur mit 16 vertreten sind , ist erfreulich , dagegen haben sich die Koukuri »
mit 21 um etwa » gegenüber dem Schlußmonat des ersten Halbjahr «»
1926 vermehrt . Bei den Kreditgenossenschaften waren 38 Neugründung «»
und 86 Liquidationen vorhanden . Die Mehrzahl der Neugrüudnugen eut »
fällt auf gewerbliche Kreditgeuo 'senschafteu und verteilt sich aus alle Ge .
biete des Reiches . Das Zutrauen aus Handwerk , Gewerbe , Handel , Land .
Wirtschaft und Beamtenschaft für die Kreditgenossenschaft gewann an
Boden . Auch bei den Handwerkergenossenschaften zeigte sich im letzten
Monat mehr Leben . ES gab 9 » enosienschastliche Neugründungen , die
anch in Gruppen , hei denen man sonst mit Auflösungen gerechnet hatte ,
bei Genossenschaften der Schuhmacher , Fleischer und Backe : auftauchten .
Besonder » haben die AuAösungen bei den HandwerkergenossensHasten
erheblich nachgelassen . Insgesamt sind 12 Auflösungen festzustellen . Bei
den Genossenschasten der Händler wurde insgesamt 11 »veuossenschasten
errichtet und 11 Genossenschaften aufgelöst . Die Zunahme liegt im wesent -
lichen bei den Kolonialwarenhändlern . Die Zionsumvcretne hatten im
BerichtSmona « eine Neugründung , der 16 Auslösungen gegenüberstanden .
Di « Baugenossenschaften hatten »6 Neugründungen und 19 Auflösungen
zu verzeichnen . In größerem Umfange ist daS landirirtfchaftliche Ge .
nossenschaftSwesen mit Neugründungen (62 ) und Auflösungen (05 ) ver¬
treten . Die Neugründungen entfallen In der Mehrzahl auf Molkerei -
genoflenschasten , Zucht - und Wcidegenosienschasctn , während bei den übrigen
Untergruppen , auch bei den landwirtschaftlichen Darlehnkkassen . mehr
Auslösungen al » Neugründungen vorhanden waren . An sonstige, , Ge .
nossenschasten ergab die Bestaudentwicklung 24 neue und 20 ausgelöste
Genossenschiften .

Auskunftei auf der « einzige , Messe . Zur kommenden Leipziger verbfi -
messe richtet die Deutsche Auskunftei (vorm . N . G . Dun u . Co . ) ® . m
6 . H . im Städtischen Kaufhaus eine Metzamtlich « Auskunftei ein , die sich
besonder » angelegen sein läßt . Meßbesuchern durch schnelle Verfügung ?»
stelluug von Auskünften bei ihren Geschäftsabfchlttssen behilflich zu sein .
ES empfiehlt sich , vor allem bei Aufnahme neuer Gefchäftsverbindiiilgen
von der Auskunftei Gebrauch zu machen.

■Arn 7. August verschied nach kurzem, schwe¬
rem Leiden unser Ehrenvorsitzender und ehemal .

langjähriger erster Vorsitzender 15928

Wir betrauern in dem Entschlafenen den Ver¬
lust eines treuen , zielbewußten Führers unseres
Handwerks , dem wir ein dauerndes dankbares
Andenken bewahren werden .

Vereinigung Karlsroher Zlmmermeistsr .

*■
%

Die glückliche Geburt eines gesunden
Sonntagsjungen zeigen hocherfreut an

Max Standke u . Frau Hilde
aeb. Deoenhardt

Cl Sr uhe , den S .noerstraße 1.
August 1926

B2ä60J
Die glückliche Geburt eines sre-

sunde » Stammhalters zeigen hier¬
mit hocherfreut an 15848

Robert Sonneborn
u . Frau Anna , geb . Steinacker ,

jjarlsruhe , Sonntag , den 8. August 1926." atklinilt Dr . Stahl , WeinbrennerstraBe .

^ on der Reise zurück
Dr . M ^X WOLF

Ortl ol2s tr . 13 Ecke
Tel . 3234

^
Pfec

Karlstr .
15908

Sprechstunde : 8 — 9 und 4 — 5 Uhr ,

" erkaufen , well Überzählig 15838
e,vnington - Schreibmaschine

Besichtigung 10—12 und 3- 6 Uhr
Ed . Hof , Kaiserstr .

f 898 A

ine

. 211 J

Ein Zwlebe .prSparal ist

Paul Kneifeis
„ Kaartinklur "
dieses bat sich seit über
60 Jahren bei Kahlheii .
Haarausfall und Haar -
pflege glänzend bewährt ,
wo alle anderen Mittel
versagten . Amtlich em¬
pfohlen . — Zu haben in

S Gröften bei :
LuiseWols Wwe .,Karl -
Ariedrichftraiie 4 . Ä577
Hoidroaerie Carl Notli .

Leben5mi !lelge !üzäil
mit schöner 4 Zimmer
wohltun «. Bad . el . L . .
in gut . Lage . weg . Weg -
, ua sos. , u verkauseu .
Angebote u . Nr . Ss .11 77
ein die Badische Presse .

Eeschästshaus
Kaiserstr . . in bester Ge «
scbäftslage , bei Kauf frei
werdendem kl . od . gr .
Laden zu verkauf . Ernstl .
Interessent , erhalt . Ans -
kunst . Off . u . Nr . 15864
an die Badisch « Prelle .

Wanzen — Hotten
Kftler, Ratten und Mäuse vertilgt unter Garantie
und billigster Berechnung 12128

Fr . Springer * Karlsruhe ,
MarKgrafenstr . 52 Telephon Nr. 3263.

Leistungsfähigstes Unternehmen am Platze .
Betten usw . werden in meinem Desinfektionshaus
nurMarkgraienstr .52 gründlich u .billig desinfiziert

Wir ei füllen hierdurch die traurige Pflicht ,
unsere Mitglieder von 'lern Ableben unieres

Ehrenmitgliedes Herrn

Jakob Friedrich Nagel
in Kenntnis zu setzen . 15932 |

Beerdigung : Dienstag mittag '/j4 Uhr .
Wir bitten unsere Mitglieder , sich zahl¬

reich in der Friedholkapelio einzufinden .
Anzug : Sdiagenunilorm .

Der Verwaltungsrat .

3 u Kaufen gesucht :

Wohnhausod. Geschäftshans
in guter Lage von Karlsruhe , mit 5 oder 6
Zimmerwohuungen , gegen Barzahlung oder
grvhere Anzahlung . Ängeb . m . genauer Be -
schreibung . Preisangabe und Verkaussbe -
dtngungcn unt . Sir . 1SSS1 au die Bad . Presse .

—

Trauerbmse und MklaglWgkarten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Ewige

Das Schutzrecht der Ersinhnng :

TransparentfederHalier ? $ tö 2fl Pr . 953955
soll für Bauern dem Höchstbietenden über -
tragen werden . Der Artikel ist neu , reizend ,
gewinnbringend und leicht herzustellen .

Echnellentichlossene Reslektanten senden
sofort Angebot an den Erfinder ' 3l'J121
Otto He »««bera in Cassel , Querallee 24.

Allen Freunden und
. Bekannten die tiau -
rige N.ichricbt , daß
mein lieber Mann ,
unser guier Bruder u .
Schwager

OtioKiefei
am 8. August 1926
im Aller von 37 Jahren
gestoroent ist

K .- Rdppurr , den 9.
August 1926.
Im Namen d. trauernd .

Hinterbliebenen :

Rosa Kiefer,
geb . Treiber .

Die Beerdigung find ,
am Dienstag , den 10.
August 1926, nachmitt .
3 Uhr v , d . Friedhof¬
kapelle hier aus statt .

Kaufgefuche

Gasbadeofen
gebraucht , aber guterh .,
zu kaufen gesucht . An
geboie adzuaeb . : Sofien ^
strabe «6. III . B23S8

Zu kausen gesucht:

Auto
i-Siher . gebraucht , fal
bereit . 15862
Aldinger VerfaufSbiiro f.
Baden Karlsruhe , Beiert
Hrimer -Allee 18s , Tc !c
fon 473« . 15862

Äu kauf . gek . Gehrock -
anzug u . Anzng f . 14 b.
IkjÄhr . Anaeb . m . Preis
u . Nr . Oöl «» a. d. B . P .

Zu kaufen ge » udit : mm
Ventiliert gekapselter

6 oder 7,5 FS Qreiistrommofor
mit Scbleilringanker . Anlasser und Spann¬
schienen , 220 Volt ca . 11)00 Umdrehungen ,
Riemenscheibe 30 cm Durchmesser . Angebote
unter Nr . 15898 an die „ Badische Presse "

.

Büfett . 1.80 cm »reit ,
moderne , hübsch« Form ,
nur Qualitüi , direN an
Private spottbillig abzu -
geben evtl . ZahlunaZer -
leichterung . i5868
Möbelschreineret Köllig ,
Stadtlag ., Kaiserstr . 132,

Hintergebäude .

Ladeneinricht .
billig zu verkauf . B2Z66

Stehle , « dlerstrafte 8.

1 massiv eichenes

.fagdiziimittr
erstklassig , Schnitzerei m .
Bildbauerarbeit , billig
zu verkaufen . Bestehend
auS : gr . Büfett . Ser -
viertifch . Bibliotbek . gr .
Ausziehtisch m . S Stüh -
len u . gr . Sofa m . Um -
bau . Angebote unter
Nr . Slvla an die Ba -
dische Presse .

öveisezimer
tvlt . . 18 « ar . Riiss ..
Nred ., .. « uöziebt . und
4 Lcderstllhle 590 Mk .
Herrenz »plt . lft « nroft
Biichers «k»r .. Divlt .»Hz . »
Tis » . 1 Schreib « « fib
2 « tiivle . « ed . i M ».
all . dunkeleich,nur gutc
Ausführung . 15853

Zu verk . : kleines , pol .
Büsett 75 JH, Stiir . pol .
Schrank 35 M , Sit . Plüsch
diwan 25 JH . schöner
Schreibtisch , Bertiko , Fe -
derbetlen , AuSziehtisdi .
Waschkommode , Nähtisa ,
bill . : Uhlandstr . 12. Bks.

B2359

sylir » ur 15918
15.- MK. Anzahlung
und wöchentl . Rate von
2 .50 Mk . erhalten Sie 1
stabile « Samen ! oder
f

erre « » Fahrrad mi ?
orvedo - Freiiauf , ein ,

Nähmaschine oder
weitzer Kerd

mit 2 Jahre Garantie !
Gebrauchte FahrrSder , RSb -
Maschinen und E « ailb «rde
staunend billig
Sämtt. Reparaturen!

Kunzmann .
Groster ovaler

Goldspiegel
grober , versllb . Taselauf
iah u . mehrere gerahmte
Bilder (darunter Stabl -
stick« ) , u verkauf . Auch
Mittwoch anjus . Hirsch ,
stratze 122, pari . 158A)

Violine , alte m. voll . ,
weich . Ton « . Schrauk -
Grammovh .. bill ? , . vks .
KriegSstr . S«. I . B2872

1 Schlaf,im ., lack. u . 2
Matratzen , uf . 70 M . 1
Schrank 40 M . Kiichen -
büf - tt . 85 M . Kedernbett
20 M . Celocm . 20 M . , .» ff . Sdnrrinanu . Mark -
arafenftr . 43. vt .

2 gut erhalt . Betten
mit Rost u . Matratzen ,sowie ein schwarz . Geh -
roik-Anzug billig zu vks .
Au erfragen Schlktzenstr

Solanile Vorrat
■IfllllllKtlltllllHIIIIIIIilllllll
Karbid -Stehlampen m.
Schirm fi50u . 75 4 p . St.
A . Maler , Kreuxstr. 22

oft neue

sowie ein zwetridrtger

NetzUmagen
billig zu verkauf. Auge
böte unter Nr . Q51S !
an die Badische Presse .

Eine Anzahl 1 Ltr . Weit
Gläser , sowie 1 St . aut
erhalt . Linoleum . 95xM )
cm , billig zu verkaufen :
Südendstr . 39 , parterre ,
rechts . 992381

Eis. Kinderbett
1,70 m , m . Matratze , zu
verlaufen . Zu erfragen
unter Nr . B5I71 in der
Badifchcn Presse .

Wut erhalt ., eis. Bett
mit Spiralsederroft und
Matratze preiswert abzu -
geben , ebenso 2fl ., schw.
Gasherd : Bürklinstr . 4 .
1. Stock . B2405

Küchen
Schlafzimmer
stt bedeutend erm « f>iaten

fi « tf . . 1 ; greifen . Seit, . Möbel -
Scifer , Walostrage 7 . igekchast .Erbvrinzenst . SO

Eine kompl . eingerichtete

Brauerei
in lliUttelbaden mit J .-Kontingent zirka 700 bl
» och im Betrieb , krankheitshalber zu verkaufen
Zuschr . sind zu richt . unt . Sir . S0S7a an d . Bad . Presse

1 Kachelosen ,
1 GaSbadosen
1 Kohlenher »,
1 Bohrmaschine

wegzugShalb . bill .
Angebote unt . Nr .
an die Badische

, vkf ."15159
reffe

3sl. Gaskocher
m . Stander , f . 10 zu
verkf . : Kaiserstr . 68 . V .
Er ., em . Badewanne ,
1 Weinschrank . 1 Bäder ,
kiepe, 1 f . neuer Peirol -
Ofen sehr preiswert zu
bcrkf. : Hirschstr . 96. II . ,v . 10— 12 vorm . anzuseh .

582420

Motorrad
gutes Fabrikat , 2-4 ? » . ,in tadcll . Zustande , für250 M zu Verls, .« übler ,
Baischsir . 6, am Kaiser -
Vlatz. <82413

H .S . U. -niotorrad
2 3nt ., für 300 Mk . Mi
verlausen . 932887

Wöschbach .
Hauvtstrasie 159.

Herreurad geg Milit .»
Ledermantel vt tausche»
oder für 60 Mk . zu ver »
kaufen . B238Ü
Kailer . Allee 67. V.

Billig abzuaebesi : säst
ueueK Marken - Herreu -
sahrrad . gut erh . Auzug
18 M . leicht . , grün Lo^
denmantel . Solle IS M.
fein . Hochzeitsau, .. aus
vrima Siofi . Makarb ..
50M . all . fchl. i^io . Geh¬
rock f . neu . Makarb . 15
.M Serrenstr . 90. II . St .

© 2395
Herrenrad , so gut wie

neit , 36 u . 4s M , z. Verl .
Schützenstr . 5g . Hinterb .

16013
H . -Rad (Wanderer ) , ge .

braucht . D .» u . H . -Rad .
neu , zu Vks. Sosienstr . 6 .
II . Fabrradhdlg . B2416

Gut erhalt . B2365

Kinderwagen
sow . Kinderstuhl
billig zu verkaufen . Rüp -
purrerstrasje 39. i . Stock .

m . gestreifter Hose, wie
neu . bill . , u Verl . Nur
sür schlanke Fig . B2367
Hirschstr . 1. Part . linkS .

Neue TenniS -Hofe
ital . Mandoline billig , u
verkf . : Kalfeiitr . 65. III .

B241S

Bienenstand
zu Verl . 6x3 m , aus ftar -
rem Baubolz , « iuaewand .m . Ziegeldach . KarlSr .-
Gartenstadt , Refederiweg
Nr . 51 . <82364

Deutsche Dogge
(Rüde ) zu verkauf . Bau
ineisterstr . 1? . SV-MOl
3 schSne, in, , stubenreine

Kästchen
in gute Saude unentgelt -
abzugeb . Abziibolen nach-
mittags von 2 Uhr ab :
Sdinetzlerstr . 22, I . , lks .

Ckm . AstÄWien
Stück « Mark . B2868

30n Stück akrika» .

Sing- u. ümw\
St . von 2 Mark an .
S . Geier . Voaelhandla . .

Gchübenstrake 43.
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Anläßlich der Verfassungsfeier :Mittwoch , den 11 . Aaänst , vormittags von U—12 'n Uhr
Promenade - KonÄerl musÄü « ) -

gAbends von 8 - 10"/« Uhr unter Mitwirkung der $ r|Kapelle der Vereinigung bad . Polizeimusiker und des Sängerbundes „ Vorwärts "
,Bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen .Eintritt : 20 Pfg . je Person . 15856Eingänge : Nord , Süd , Ost (beim Vierordtbad ) und Ettiingerstraße 6 (beim Gartenamt )

Aflantfk -LichfspieleKaUerstr . 5 (am Durlacher Tor) / Telefon 5448
TTfTTiTHnTHTTnTTnTtHffiTRTRTTTTTTTTTTITiiiiT'

iTHTTHirniTtfftrrfli'ffTmiTutrtVli
'iliuiiiuiiAb beute bis einschl . Montag :

Die sich ihrer Eltern schämen
( Seine Söhne )

7 Akte aus dem New -Yorker Ghetto mit Rudolf Schildkraut¬in der unvergeOÜchen Rolle de * jüdischen Lear .Das Publikum Jubelt . Es erlebt , was es Jetzt so gern eilebt , daSsich ihm die Eingeweide umdrehen , . schreibt d . „ Berl . Tsgebl ."
„ ZTischeiidnrch Innehat ein Boxkampf anf , wie ich Ihn im Kinoselbst bei drn augeblich erbten Aufnahmen nie zuvor gesehenzn haben glaube " . . . schreibt die Berliner „B / . am Mittag '
Die Vorstellungen dieses Filmes waren im Berliner Marmorhamtrotz 29° im Schatten ständig ausverkauft .

Tro ' z Oer fabelhaften Boxkampfszeren Ist dieserFilm inlol «e seines hohen erzieherischen Wertesfür «Jugendliche freigegeben .

Beginn der Vorstellungen werktags um 4 Un.
^Som̂ js^ ^^

Uhî ^Kasso
^Jĵ Stundevorher .

Heute abend 9 Uiir
Empfang unserer sieg¬reichen Leichtathleten
am Hauptbahn hol .

Anschließend 159ti2Festbankett
im Coiosseumsaal .

Es ist Ehrenpflichtaller Aktiven , Leicht¬athleten , Fußballer und
Hockeyspieler sich im
Sport am Empfang zu
beteiligen . Treffpunkt H8Uhr im Schrempp zumUmziehen .

We «g-Stlckcrei
sowie Gardinen , Storesu . Monogramm werden
angefertigt . Hcimann
Bürgers » . 6. 582357

Wäsche
wird zum Waschen und
Bügeln angenomm . Postkarte genügt . Hager ,Bachs» . 79. 502414

Palast -Lichtspittle

Walöstp.

Meute Dienatag bietet sieh in
den

J denz -
Lichtspielen

dem verehrt. Publikum Gelegen¬
heit, wieder einmal die berühmte

An besserem © 2396

Mittag - u.
AbenöMch

könn . noch einige Herrenu . Damen teilnehmen .
Pension Echerer

BismarckftraKe 37 a
Telefon «779.

in einer neuen Rolle als »pani¬
sche Tiinsserin zu bewundem.
Der Stoß des Films ist dem
meistgelesenen englischen Roman

Mariposa
von Henry Baerlein

entnommen . IS894
Felix im Märdienland
Trianon -Wochenfchati

Wo kann Dame an
privatem

Mittllgstisch
teilnehmen ? Preisan¬
gebote unter Nr . (5*5182
an die Badifche Presse .

Schneiderin
lange JeZre in erst . Da -
menschneid . tät . . Fremde ,
sucht » och Knndenstäiiscr .
Angebote nnt . Nr . E5155
an die Badische Presse .

leleton 5111

umm
für Montag abend ab 15 - Sept .
für eine erste Kegelzeseilschaft

gesucht .
Stadtzentrum bevorzugt . Angeb .
unt . Nr. 15906 an die Bad . Presse

ffil

Versäumen Sie nlcbl
Gardinen , Stores , Bett -Decken ,
Madras - und Etamlnevorhänge ,

Dekorationen
und sämtliche Stoffe für

Tür - und Fensterschmuck
für einfachen bis feinsten Bedarf

zu kaufen bei
Einzelverkauf von Fabrikaten 6er
sächsischen Gardinen - Webereie "

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33, gegenüb . dem Colosseuf -

Schön möbl . Simmer
fof . od . 15 . Aug . »u ver .
mieten . B2363
Lachnerstr . 6. 4. St . , r .

Nut möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer ist auch als
ruhiges Büro zu ver -
mieten . B2361
Westends » . 18, 2. Stock .

2—3 gut möbl . Zim
mer , sonnige Lage , elekt.
Licht , Telefon , auf 1 .
Sept . zu Beim . 5B2356
Westendftr . 24, 2. Stock.

Gut möbl . Zimmer
biß . zu verm . B2354
Laclinerstr . 3, 3. St . . r .

Schönes , gut möbl ' ert .
Zimmer zu verm . 5B2352
Winter ' » . 35, 2. St .. r .
Einfach möbl . Zimmer
ist Wilhelms » . 16, TII . ,
zu vermieten . 5B2404

Wohnung
bestehend a» * 2—3 3^ 1
mern mit ftöfpf ' jjjiJsarde : e. , befchlag^
frei , möglichst
Sauptbahnhof . evtl-
tenstadt Rüppurr ,
ruhigem Ehepaar '
'^

Ausführliche CfffS
unter Nr . 3095«
Badiiche Presse .

Junges Ehepaar
einem Kind fuw » «<,möbl. o. unn#

Zimmer -■
.. . . SIO(fKiiöcnüCU % ^'

erfragen unt . Nr .
in der Badlschen . 'ü-^

Ein gut möbl . Zimmer
mit eleftr . Licht , in ruh .
Hause sos. zu vermiet . :
Seminars » . 6. Part . . Ecke
Bismarcks » . ) B2403

DurlacherAller AI, II .,ist ein möbliertes

Zimmer
mit eleftr . Lichi , auf fof .
zu vermieten . 15924
Gut möbl . Zimmer mit

2 Betten au 2 Herrn zuvermiet . Udlers » . 39 . II .B24I2

6« » . Monieurp
' r- « 2376

Hoher Verdienst
(Bis 30 Mark täglich .)
Vertreter in ganz Bad .
geiucht . die inöal . schon
aus Zeilichristein - Versich .od . landwirtschastl . Ar -
tifcl gereist haben , zur
Abonnent . - Werb . einer
bekannt . landwirtschastl .
Wocheuschrist mit illnstr .
Beilagen , verbünd . « Ii
Bieb -. Unfall - Prämien
« . gleichzeit . Inseraten -
samml . Angebote u . Nr .
« 5165 an die Bad . Pr .

Elektriker . Dreher . Ma -
schinist . usw . . welche im
Berus vorwärts streben ,
verlcmaen kostenlos die
Broschüre „Der Erfolg "
von Ingenieur Onken .
Bremen . Postsach 8V5.

A2020

Bauschlosser .
Gesuch.

Ein durwauz seldstän
diger Bauschlosser für
Eisen - u . Anschlagarbei -
ten gesucht . Offerten
unter Nr . 15844 an die
Badische Presse .

Glänzende
bietet Ich Herr oder
Dam « mit 8—10 000 M
Einlage durch Beteilig¬
ung an nachweisbar gut -
gehd . Geschäft . Angebote
unter Nr . 35193 an die
Badische Presse .

Vertreter
In der Metall -, Hol »- u . Lederbearbeltuna » - sowiein der Karosserie -Industrie gut eingeführt ,für erstklassige Zavon - « nd Dvritlact « gegenhohe Provision gesucht . Bei Zufriedenheit späterfeste Stellung . Angeb . m . Referenzangabe erb . an
Dr . Schmid & Eo .» Chemische Fabrik

Schorndorf in Wvrttdg . 8100a
Suche 500 Mk .
zu leihen gegen ZinS m .
14täg . Rückzahl . 50 M .
Gute Sicherheit . Offert ,
unter Nr . £ 5148 an die
Badifche Presse .

Wer leiht Geschäfts ,
mann

100 Mark
gegen Möbelstcherbeit u .
guten Zins . Angebote
unter Nr . 15840 an die
Badische Press e.

auStochter

mpsangsdame
sucht dauernd oder tags ,
über Beschäftigung . An
geböte unter Nr . Z5150
an die Badische Presse

Ehrl . Mädchen
vom Lande , fucht Siel '
lnna b. kl ftnni . B2389
Zährinaerstr . 26 . III .

Willig ., ehrl . Mädchen
sucht Stelle im Hausb ..wo sie auch das Kochen
erlernen kann . Anae -
boie unt . Nr . ZS17Z an
die Badische Presse .
Eins . Wirtstocht . sucht

Stelle als Zimmermäd -
che» in besserem Hause .
Angebote it . Nr . 85161
an die Badische Presse

Möbl . Zimmer zn ver¬
miet . : Cäciliens » . S , IIT .
Zu erfrag , part ., rechts .

B2419
Kl ., möbl . Manwrde

sos . zu vermiet . B2393
Kurvenstr . 19. 3 . St . . l

Bessere , fiuderl . Witwe
Rbeinliinderin . liebev .,
srdl . Wesen , wünfcht

Haushalts -
Tätigkeit

b . alleinstehd ., best . Hrn .
zu übernehmen , auch bc >
Arzt u . nach auswärts .
Offerten unt . Nr . K516V ^an die BadifSe Presse . WshNUNg .

Junges , brav ., sleis; . Suche 2—5 ZimmerMädchen das sich gern wobnuna evtl . gegen H 'all . häuSl . Arbeit , unter - jäbrl . MietevorauSzabl .zieht u . auch etw . kochen Offerten nnt . Nr . 5*5186kann , sucht Stellung aus &ie Badische Presse15 . Aug . od . 1 . Septemb .
Näh . Gerwigstr . 22, III .
rechts . 392350

Stundenmädchen sucht
für Neinen Lohn Arbeit
für einige halbe Tage
oder auch ganze in der
Woche. Ang . » . 11514 '»
an die Badische Presse

Redegewandte
Damen ««» Kerren

gesucht.
Buchhandlung Karl Kvnstaudin ,

PullttMraft « 6 . « 2883

Für ein Biet . Geschäft
wird »i » Erweiterung
sofort ein stiller o . tätig .

Ehemaliger N5ws

iuMtig
sucht feste Stellung , gleich welch . Art
Kaut . b . 1000 RM . kann aelt . werd .
Angeb . n . Nr . N5IK3 a .b . Bad .Prefse

Wohnungslausch
Zentrale

HERBST
Zährinjrerstr . 31 , Tel . 2371Freie Wohnungen
mit u . ohne Bauzuschuß ,
Umzugsvergütung . B2248

ffiroftes , helles

Büro
sowie H. Werkfiätie , ev
als Lagerraum ». tei -
mieten . 15842

Frau Frey .
Wilhelms » . 8. pari .

| Zimmer 3

mit S—3000 Mk . aefutfit . flott u . sicher stenografierend , mit auter Allgemein -eventl . Wohnung im bilduua und guter AusfafsungSgabe . im Alter vonSaufe vorbanden . An - 20- 25 Jahren , ver 1. Sevt . aeluckt Angebote mitgeböte unter Nr . 15874 Zeugnisabschriften an den JnvaUdendank Karls -an die Badische Presse , ruhe . KriegSstrahe 174 . unter Nr . 7278 erbeten .

Laden gesucht.
In guter Lage Karls

rubes wird aus 1. Okto
ber ein geraum . Laden
mit Wohnung zu mieten
gesucht . Aus Verlangen
kainn 3 Zimmerwobna .
zur Verfügung gestellt
werd . Angebote u . Nr .
S5181 an die Bad . Pr .

SaisonEröffniing

irkel 32

\ weiblich |
Tüchtige

Friseuse
nur erste Kraft , gesucht .
Damen - u . Herrenfrister -

falon
Hermann Ruber ,

Ecke KricaSstr . u . Bun -
fenstr . , Tel . 3787. 15838

Bestempfohlene
SttuglingR -
Schwester

mit Ia . Zeugnissen fle -
sucht , die zu Hause schla.
fen kann . Vorzustellen
von 8— 10 und 3— 4 Uhr .

Frau Idstein ,
Kaisers» . 164, Laders
Tüchtiges 15926

Mädchen
für Küche u . HauShalt
per fofort gesucht .

Leopold Sackmann , zum
Drachen . Karl - Wilhelm >
straße 10, I .

1 Treppe hoch
W. Lehmann , Ecke Zirkel o« 4 iÖMerstraßo

Ehrliche ? , gut empfohl .
Alleinmädchen

das perkekt kochen kann
und befähigt ist . einen
kleinen Haushalt selb
ständig zu führen , zu
sofortigem Eintritt ge-
sucht. Vorzustellen unter
Vorlage von Zeugnissen
bei : B2353
Frau A . Keller Wwe .
Waldstrafte 53 . 2 . Stock.

Besseres » 2385

daS auch nähen kann ,in gutes Haus gesucht .
Ewiriit 15. Auaust .

Vorbolästr . 38 . II .
Mädchen , welches zu

Hause schlafen kann , in
klein Haushalt aeiucht .
Zu erfrag , u . Nr . <55178
in der Nadiichen Presse .

Ehrl ., fleißiges ,
ges. Mädchen

für alle Hausarbeit , Ks -
cheu nicht erforderlich , f .
mittleren Haushalt mit
Spezereigefch . p . fof . ges.
Waldhorustrafte Nr . 62,
1. Stock . liukS . B2Ä51

Sauberes . ehrli ^ eS

Mädchen
vom Lande , gesucht . 19
biS A » Jahre alt . 15860
Durlacher -Allee 40, I . . r .
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
für alle Hausarbeiten f .
sofort od . 15. Aug . ges.
Zu erfragen unter Nr .15922 in d. Bad . Presse .

fBnMeeBaSnSKnSl

| Weiblich !

(besucht : Herrschaft¬
liche 7 — 8 Zirnmer -
wohnuna m . Zubehör
, n Weiistadt .
Geboten : S Zimmer
mit Zubehör ebenda .

Offerten mit Preis -
angabe unt Nr 30S8a
an die Badiiche Presse

Ein großer od . 2 kleine
Räume

oder Zimmer
für rnhige Büroarbeiten
in der Weiistadt (kann
teilw . möbl . fein ) gesucht .
Angebote unt . Nr . 15836
an die Badische Presse

Gesuch»
Einzimmerw »? "

mit Küche , v . iumi " ,w
Ebepaar per (of0t 'W '
geböte unter Nr .
an die Badis ch«^ > <

Beamtenwiiwe
evtl . S leere

Zimm . m . m
Offert , unt Nr . ig
an die Badijche^ t^Air - ins>eb . ält . vAlleinsteh . , ält .
iucht ein
sonnig. ZimijJ
mit n . Küche, in (

(iHaufe . Gefl .
unter Nr . M5l6S an
Bndiwie Vrefie ^ ^ -^
Alleinsteb . Frau
Zimr̂ sr u. fei

Angebote u . Nl .
an die Badiiche

Örchestermiiglied des
LandestheaterS sucht für
1. September
leeres Zimmer

mit Kochgelegenheit und
möbl. Zimmer

möal . im selben Hause ,doch nicht Bedingung .
Nähe de? Tbcaters be-
vorzugt . Klavierbenütz .
gern gesehen . Gesl . An
geböte mit Preis an

Wörner , Wildba »,
Palmengarten . 3099a

I Zlm rogX .

Bon berufstät .
wird ein schön "

mit elettf
'
M ' -'- Fl

autem Mittaastisw .F
od . ver 1. Sevt .
'Veitftabt benor».
boie mit «PrtifJ ' fi'
unter Nr . I5 <84 a« >
B adische Presse .

BcrufStät .. iung «. .? .̂
sucht ver sofort
oder teilweise möb>>° 1

Zimmer
in gut bürgerlich .
Weststadt oder Ä >?, J '
stadt bevorzugt . W
PreiSana u . Nr . *
an die Bad . Prest S
Jung . Mann fuAt . ,
möbl . Zimwek

biS 15. od . I . e «l>vl
mieten . Angebote ^
Preisangabe unter ir
S5153 an die Sa ^

>

Alleinstehende 9 (tl \
sucht bis 15. AHfl- iV
Sept . möbl . Zimntrtji !
Arbeit . Zu erfrag , ft
Nr . Z5200 in » r
dischen Presse

Alt mieten aeiueh !

licOlt itt wenigen großen ' Avalen
tunlichst in einem einzigen Gebandt -' • |
Nabe deS Marktplatzes bevorzugt .

2 leere Zimmer
auch für Büro geeignete
zu verm . Sosiens » . 26,2 . Stock . B2382

M . . . m . W i bevorzugt .
Preisangabe sind an die Waffer - » » » ® vr,\baudirektion Karlsruhe zu richten .

Ettlingerstr . LI , part . ,
sind möbl . Zimmer mit
el . Licht u . Kost an sol .
Arbeiter zu verm . , pro

15 MWoche v . ! an . B2194
Möbl . Zimmer in gu .

tem Hause , zu vermieten .
Garienstr . 52 . II . B2375

m 1 .L«1—. i
2 leere , stelle Räume

mit eleftr . Licht , Telefon¬
anschluß , Keller , f . Büro
etc . , parterre gelegen , lo -
fort zu verm . 582367
Hirschstrafte 1, part .. lkS .

WM - u . öchlWn.
mit Kücheubenützung , in
gut . Haufe , an zwei be -
rufStät . Damen od . an
ein kinderl . Ehepaar auf
1 . Sept . zu verm . : Leo -
poldstr . 43 , I . S2384
Wohn - n . Schlafzimm ..

wenn erw . in . Küchenb . ,
Bad u el . L . vorb . . gt .
Lage . a . 1 . Sevt . , . mn ..
^vtl . auch getr . Swn -
maunstr . 8 . III . B23/8

Innq . Mädchen
zu 31äbrig . Jungen tag ?>
über gesucht. VrahmS ^
ltrabe L » 2421

Junge , alleinst Fran .
fähig einen Haushalt
selbitänd . zu fübr . . sucht
Stelle als

HanSbLlterl «
oder Stüde .

Offerten u . Nr . OS164
an die Badiiche Presse .

Wrosies . sonn !«. Äim ..
evtl . 2 Z . möbl . o . leer ,
m Kstchenben . n . Kell . ,
a . rub . aebild . Ehevaar
od . ält . Dame . i . gut . H .
d. Südweststadi . zu ver -
miet . Angebote n . Nr .
S5178 an die Bad Pr

Schöne grofte , leere
Mansarde

in besserem Hause , sofort
zu vermieten . Näheres
unter Nr . N5167 in der
Badifcheu Presse ,

Gut möbl . Zimmer m .
eleftr . L . aus 15 . Aua . z.vermieten . Kaufmann .
Gottesauerstr . 17. IV

B2183
Zimmer mit Kost

an sol . Arbeiter zu ver -
mieten . B2324
Krenzstrake 16, 2 . Stock.
Frdl . möbl . Zimmer

in . elcttr . Licht , in aut .
Oauie an berusst . . sol
Fräulein zu vermieten
Näheres Südendstr . 39
vart . . rechts . B2380

Gut möbl . Zimmer
auf 15. Aua . od . fväter
zu vermieten . B2392
Kaiserstrastc 53 . III .
lüohn - u . SMint
möbl ., an kinderl . Ehe -
vaar aus 15. Aua . od . i
Seoi . , u verm . B2S70
Ettlinaerstr . 19 . 2 Tr .

Klein ., möbl . Zimmer .el . Licht u . Pens . , sos. zu
verm Markarasenstraste
45 . 3 Trevv . B2871

Einfach ntöbl . heizbare
Mansarde an alleinsteb .
ordentliche stra » lobne
Anhangs aeaen Arbeits
seistnna abinaeben .
■«Mibfchftr . Nr . 14 . var -
terre . rechts . B2377

Schöne Z- Zimmerwohnung
mit Zubehör , in bester Lage (Stesanienstr .i

ganz oder teilweise möbl ^ rt sofort zu vermieten
Zu erfrag , unter Nr . M iiSi in der Bad . Prelle .

Verkauf am Dienstag , den 10 . AulfU . i
192 « u. Donnerstag , den l2 . AO (fV .„
1030 auf dem ( iroOniarhte beim '

Bahnhof, Haupteingang:Hoisteiner
EinschneidesHraui

fU 'eifibraut )
per Zentner . RM 4 .—

ßestellunsen von einem Zentner an V
auch telefonisch unter Nr. 4AI2 und 1°
Südstadtmarkthalle unter Nr . 5053 enttf"4^

genommen ,

Voraussichtlich Dien « tag , 10 . AuU " '

eintreffend :

1 Waggon französische

Tafel = Traubefl
(schwarze und weiße)
äußerster Tages-Preis . .

Verkauf nur in Steigen von zirka lb R'
^

ANTOW MET « 6 ' ^

Südsladi - MarkiIiaU e
Ecke Baumeister- u Marienstraße *

ta i ,
Dienstag , den 10. u. Donner ®1 .
den 12 . Augunt 1926 großer \ erk»uI

BANANEN
I erste Qualität per Pfund 6 .1
j / .weite Qualität . . 55 P te0 „i
| dritte Qualität . . . 45 Pfef "
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